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Inder - Schicksal den Arabern zugedacht
Der Libanon zeugt gegen britische Heucheleibritische Heuchelei Hunger und Peitsche statt Freiheit und Brot

Erbschleicher hetzen zum Staatsstreich

und wehre sich gegen die unaufrichtige Haltung
der Gaullisten . Die arabische Bevölkerung
wolle weder kolonisiert noch von irgendeinem
Mandatssystem protegiert werden .

Wenn es in der arabischen Welt noch Leute
gibt , die sich von England und von den Ver¬
einigten Staaten Hilfe versprechen , so befinden
sie sich in einem Irrwahn und übersehen , daß
das 3iel Englands ja eben dieses allara
bische Mandatssystem ist. Wenn der

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Standhaft bleiben und unbeirrbar glauben
Von Friedrich Gain

Neuer Schlag gegen den Süditalien - Nachschub
In einem Jahre 2,6 Millionen BRT . feindlichen Schiffsraumes im Mittelmeer versenkt

Eigener Drahtbericht

weitere Frachter mit 84 000 BRT . schwer be¬

otz . Nicht allein das deutsche Volt , sondern | fen einer Niederlage gegeben , und in unserer
die ganze Welt steht immer noch unter dem Haltung wird er auch in der kommenden Zeit
starten Eindrud , den die Worte des Führers nicht aufkommen . Im Lager unserer Gegner je

vor seinen alten Getreuen in München unwider doch , deren geschwollene und verlogene Agita

stehlich hervorgerufen haben . Es war eine Rede , tion der vergangenen Monate nur so von Ops

die auf dem Höhepunkt des Krieges gehal timismus troff und die sich darin gefielen , bei

ten unsere und die Siegesgewißheit unserer ieder Gelegenheit so zu tun , als hätten sie den

Verbündeten und Freunde noch mehr gestärkt, Sieg bereits errungen, dürfte eine Ueberprü
das feindliche Ausland jedoch zum Nachdenken fung der Lage an Hand der unumstößlichen

über die augenblickliche Kriegslage und die Tatsachen, wie sie in den Worten des Führers
Entwicklungsmöglichkeiten der Zukunft veran - unmißverständlich dargestellt wurden , wohl zu
laßt hat . Für uns hat es niemals den Gedan - der Einsicht geführt haben , daß ihre positiven

Erwartungen in die Zukunft jeder tatsächlichen
Grundlage entbehren , daß sie eben nur Hoff¬
nungen sind , deren Verwirklichung unüberwind
bare Schwierigkeiten entgegenstehen . Aus dies
ser Erkenntnis dürfte auch die Rede Churchills
in den letzten Tagen gehalten sein , in der er

Die Folgen dieser Schiffsverluste für die den Briten wenig Gutes zu sagen , hatte , sons

Kriegführung des Gegners dürfen nicht unter - dern im Gegensaß zu seinen früheren Prahle¬

schätzt werden , denn zu den Verlusten an Schiffs- reien ziemlich düstere Ausblicke für die von ihm
raum treten schwerste Einbußen an Kriegs - Verführten eröffnete , als er zum Beispiel davon
material , wodurch die Gefechtsstärke der sprach, daß das nächste Jahr die Engländer und
feindlichen Truppen leidet , weil der Ersatz aus- Amerikaner im. Kampf um Europa vor Schwie¬
fällt . Bewaffnung , Munition und Nahrungs - rigkeiten stellen würde, wie sie noch niemals zu
mittel verringern sich, und was nicht weniger vor vorhanden gewesen wären, und daß die kom¬
schwerwiegend ist, der an sich schon große Man- menden Schlachten Blutopfer von den Tommies
gel der Anglo -Amerikaner an ſeemännisch ge- und Vankees fordern würden , die alles bisher
schultem Personal wird immer größer . Dargewesene bei weitem übertreffen müßten .

Der Kampf im Mittelmeeraum ist zu einem Churchill sprach nicht mehr vom Sieg über

nicht unwesentlichen Teilkampf gegen den Nach- Deutschland im kommenden Jahre , wie er es frü
her tat , als er nacheinander den Endsieg Eng

schub des Feindes zur See geworden. Wie groß
die hierbei erzielten Erfolge sind , geht aus der
Tatsache hervor , daß seit dem 8. November 1942
durch deutsche See- und Luftstreitkräfte im Mit¬
telmeerraum 2,6 Millionen BRI . feindlichen
Schiffsraums vernichtet wurden .

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | verurteilt die getroffenen Maßnahmen als

Dr . W. Sch . Berlin , 13 . November . einen Eingriff in die inneren Angelegenheiten
des Libanon . Die arabische Welt sei erwacht

Im Nahen Orient , nördlich von Palästina ,
fündet die Tragödie eines fleinen , um seine
Freiheit lämpfenden Volkes wieder einmal von
der absoluten Verlogenheit der Phrasen von
Freiheit und Recht , mit denen England und
seine Bundesgenossen die Welt von jeher dumm
machen wollten. Das Bolt des Staates Liba
non befindet sich in loderndem Aufstand gegen
die brutalen Maßnahmen der militärischen
Machthaber , die den Freiheitswillen der Liba¬
nesen mit roher Gewalt niederzuknüppeln ver¬
suchen . Wann immer im Nahen Osten Unruhen
und politisches Durgheinander zu verzeichnen
waren , stand im Hintergrunde England , um
entweder anzutreiben oder auf Möglichkeiten zu
Tauern , die sich aus solchen Ereignissen für die
eigenen imperialistischen Ziele ergeben tönnten .
Es sollte als eine Enschuldigung wirken , stellt
aber tatsächlich eine Selbstanklage dar , wenn
der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Tele

graph " zur Libanon -Frage erklärt : " Obwohl
der Libanon unter gaulistischer Kontrolle steht,
befindet er sich in dem von britischen Truppen
bejezten Nahostgebiet , das unter dem Ober¬
befehl des Generals Maitland Wilson steht".
Damit ist von vornherein gesagt, daß sich im
Staate Libanon nichts ereignen kann, ohne daß
die Briten dafür die Verantwortung trügen .

Schon sehr bald nach der in Versailles er
folgten Aufteilung der Welt bereuten es die
Engländer , daß sie in den Mandatsgebieten von
Syrien und Libanon den Franzosen so große
Einflußgebiete im Nahen Osten überlassen
hatten . Sie waren es denn auch , die auf den
Abschluß eines französisch -libanesischen Ver¬
trages drängten , in dem der Bevölkerung des
Libanon -Gebietes die volle staatliche Un ab¬

hängigkeit versprochen wurde . Als Frank¬
reich nach dem Westfeldzug des Jahres 1940 zu¬
sammengebrochen war , glaubten die britischen
Erbschleicher ihre Stunde gekommen , sie mar¬
schierten mit ihren Truppen in die französischen
Mandatsgebiete ein und spielten sich heuchle
risch als Treuhänder auf , indem sie die Verwal¬
tung bestehen ließen . Es war ihnen nun gar
nicht recht , daß der Algier - Ausschuß auf die

früheren französischen Souveräni
tätsrechte pochte und diese entgegen den

gegebenen Versprechungen im Libanon -Gebiet
zur Geltung zu bringen suchte . Das Ziel der Ein riesiges Polizeiaufgebot ist ständig für den eigenen Schutz des Präsidenten eingesetzt
britischen Politik im Nahen Osten ist darauf
gerichtet , sich den Raum der ganzen arabiz
schen Welt etwa in der Form zusammen
geschlossener wirtschaftlich und politisch von

England abhängiger Protektorate zu unter
werfen . Darum haben sie offenbar die
libanesische Regierung aufgestachelt , ihre Freiheit
zu fordern und gegebenenfalls gegen den
Willen der Gaullisten sich zu nehmen . Geradezu
lächerlich wäre der Gedanke , daß es den Briten
ernsthaft um die Freiheit des Libanons and
Syriens zu tun wäre . Das Beispiel Indiens

beweist, welches Schicksal der arabischen , Welt
nach dem Willen . Englands zugedacht ist .

otz ., Berlin , 13 . November .

Einen neuen Erfolg im Kampf gegen den
feindlichen Nachschub für Süditalien hat
die deutsche Luftwaffe zu verzeichnen, die nach
bisherigen Feststellungen vier vollbeladene
Frachtschiffe mit 29 000 BRT. versenkte und elf
schädigte. Von den Kriegsschiffseinheiten , die
zum Schuße dieses in den Gewässern östlich
von Oran bekämpften feindlichen Nachschub¬
geleites eingesetzt waren , wurden zwei Zerstörer
versenkt, zwei weitere Zerstörer und ein Be¬
wacher wurden schwer beschädigt. Nachdem erst
am 8. November ein nordamerikanisches Trup
pengeleit von deutschen Kampf - und Torpedo¬
fliegern derartig vernichtend getroffen wurde ,
daß es rund 140 000 BRT . verlor , ist dies im
Laufe einer Woche er zweite schwere Schlag ,
den die deutsche Luftwaffe gegen den feindlichen
Nachschub auf hoher See führte . Zu diesen
Verlusten der feindlichen Nachschubflotte treten
die weiteren Zerstörungen , denen die Schiffe in
den Landehäfen ausgesezt sind . Hier ist
es der Lage der Dinge nach nicht möglich , Er¬
folge so eindeutig sicher festzustellen, wie bei
den Angriffen , die sich gegen die in Fahrt be¬
findlichen Geleitzüge richten .

Eichenlaub für Oberstleutnant Kiesling

lands über das Reich für das Jahr 1940, dann
für 1941, 1942 und schließlich für dieses Jahr in
Aussicht stellte. Es ist wieder ein Meer von

vor das der britische PresBlut und Tränen ,
mier die Engländer stellte . Und in diesem Meer
werden sie ertrinken , wenn die Stunde gekom¬

men fein wird .

() Führerhauptquartier , 12. Nov . Gewiß , auch für uns ist die Zukunft nicht auf .
Rosen gebettet . Es wird ungeheurer Anstrengun =

Der Führer verlieh am 7. November das gen des ganzen Volkes bedürfen , um weiter zu
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu - kommen auf dem Wege des Sieges . Aber das ,
zes an Oberstleutnant Seinrich Kiesling , was von uns gefordert wird , erfüllen wir gern ,
Führer eines Grenadier -Regiments , als 231. weil wir wissen, daß es darum geht, entweder
Soldaten der deutschen Wehrmacht . alles zu verlieren oder alles zu gewinnen . Eine

halbe Lösung gibt es nicht . Die Tatsache , daß
wir im vergangenen Sommer Rückschläge erlit¬
ten haben , ist dabei für uns nicht entmutigend ,
sondern nur ein Ansporn , unsere Anstrengungen
zu verstärken . Und wer täte das nicht gern im

Hinblick auf den großen Siegespreis, der jedem
sichtbar vor Augen steht .

Roosevelt bangt um sein kostbares Leben

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 13 . November .

Die Volkstümlichkeit Roosevelts muß nur
auf schwachen Füßen stehen , anders ist es
nicht zu erklären , weshalb sonst sein ohnehin
seltenes Auftreten in der Oeffentlichkeit mit
unzähligen Vorsichtsmaßregeln begleitet ist.
Offenbar doch, um ihn vor jeder Berührung
mit unliebsamen Elementen zu bewahren . Ein
amerikanischer Zeitungsschreiber hat in einer
Zeitschrift , die nicht etwa roosevelt -feindlich ist ,
sondern dem Präsidenten sehr freundlich gegen
übersteht , mancherlei Einzelheiten über den
Aufbau und die Arbeitsweise der geheimen Po¬
lizei ausgeplaudert , aus denen sich ergibt , daß
selbst der Zar bei weitem nicht so sorgfältig be¬
wacht wurde , wie dieser demokratische Präsident .

Aber es ist bequem und gibt die Möglich
keit, heuchlerisch die eigenen Hände in Unschuld
zu waschen , wenn andere Leute , wie in diesem
Falle die Gaullisten , sich zu blinden Werk¬
zeugen der britischen Vergewaltigungspolitit Wenn er auf Reisen geht , wird jede einzelne

machen lassen . Nachdem die libanesische Regie - Eisenbahnschiene , ebenso wie jede Weiche genau
Leibwache

rung und eine große Mehrheit des Parlaments vorher untersucht . Der Chef der

die Errichtung eines völlig unabhängi - überfliegt die ganze Strede . Und bevor Roose¬

gen Staates beschlossen hatten und den velt nach Merito fuhr , bewachten nicht weniger

Versuch machten , den Beschluß zu verwirklichen , als 150 000 Soldaten die ganze Strecke . Als der

haben die Gaullisten Henfersknechte Präsident mit Churchill am Neujahrstage einen
Kirchenbesuch machte, war jedes Hausdach auf
seinem Wege mit Maschinengewehren bespici
und die ganze Umgebung einschließlich der flein¬
ſten Seitenstraßen mit Polizei bejezt. Der Pfar¬

Gemeinde einreichen und dabei diejenigen an=
rer dieser Kirche mußte vorher eine Liste seiner

treichen, die er als unverdächtig empfehlen

- wie wir
bereits gestern berichteten im tatsächlichen
Auftrage Englands den Ministerpräsidentenund
feine Regierung , ferner alle Abgeordneten , die
für die Unabhängigkeit gestimmt hatten , und
darüber hinaus zahlreiche führende libanesische
Persönlichkeiten verhaftet , das Standrecht

erklärt und eine Marionetten -Regierung ein¬
gesetzt , für den sich gefügige Werkzeuge und Ver¬
räter zur Verfügung gestellt haben . Die Folge
dieser brutalen Maßnahmen waren zunächst
Massenfundgebungen in Beirut . Die gaullisti¬
schen Söldner schossen in die Menschenmenge,
und es gab Tote und Verwundete . In anderen
Städten des Libanon -Gebietes , so in Tripoli
und Saida , tam es ebenfalls zu blutigen
Unruhen . Der Südlibanon befindet sich , im
Aufstand , Telephon - und Telegraphenver¬
bindungen zwischen der Hauptstadt und der
Provinz sind unterbrochen . Die aus Antara
und Sofia vorliegenden Meldungen bezeichnen
die Lage für die Gaullisten als äußerst ungün
tig , auch Radio Kairo nimmt Stellung und

tonnte .

Biel schärfer noch sind die Absperrungen im
Weißen Hause. Jeder Besucher wird tagelang
vorher überwacht . Selbst Kabinettsmitglieder
stehen, sobald sie das Weiße Haus betreten ha¬
ben und in den Zimmern des Präsidenten sind,
unter polizeilicher Aussicht. Wenn Gäste im
Weißen Hause sind , dann müssen sie sich auch.
soweit sie nicht Botschafter befreundeter Mächte
find , ehe sie zugelassen werden , fast einer Lei¬
besvisitation unterziehen .

Selbstverständlich ist die polizeiliche Leib¬
garde des Präsidenten sorgfältig ausgesucht. Je
der von ihnen muß über entsprechende förper¬
liche Kräfte verfügen und im Gebrauch der
Waffen wie ein Gangster unterrichtet sein . Es

ist geradezu Voraussetzung , daß er mit beiden
Händen schießen fann und Sachverständiger des
Gastrieges ist . Als Roosevelt nach Casablanca
flog , wurden auf allen Plätzen , auf denen Zwi¬
schenlandungen vorgesehen waren , Hunderte von
Personen , soweit sie im Geruch der Unverläß
lichkeit standen , einfach verhaftet und so lange
in Gewahrsam . gehalten , bis der Präsident wie¬
der fort war .

Wenn wir von Rückschlägen sprechen , so
denken wir in der Hauptsache an die Front im
Osten . Hier hat der unerbittliche Krieg im
vergangenen Sommer einen Verlauf genommen,
der von den meisten unter uns nicht erwartet
worden war . Diese Tatsache zuzugeben , sind
wir ehrlich genug . Unsere tapfer fämpfenden

Diese Angst um das kostbare Leben Roose Divisionen haben sich während der großen
velts macht schon mehr den Eindrud einer . Hy- Sommeroffensive der Bolschewisten besonders im
ſterie . Sie zeigt aber auch , wie wackelig der
Thron ist, auf dem der Präsident der Vereinig - südlichen und mittleren Abschnitt mehrere Male

vom Feinde abgesetzt und mit ihrer Zurück¬
ten Staaten sizt , wenn er es nicht einmal wa
gen tann , inmitten seines eigenen Volkes sich nahme von der Wolga an den Dnjepr den So
ohne diese vielfachen Schuhmauern seiner Leib- wiets Gebiete überlassen , die nicht unbedeutend
wache zu bewegen .

Sondergericht für Verräter

Eigener Drahtbericht

otz . Chiasso , 13. November .

Justizminister Pisenti erstattete Mussolini
in dessen Hauptquartier Bericht über die Vor¬

arbeiten für die Bildung des außerordentlichen
Sondergerichtes , vor das die Mitglie :
der des Großen faschistischen Rates gestellt wer =

den, die Mussolini am 25. Juli gestürzt haben.

Marcello Vaccari in Berlin

() . Benedig , 13. November .
Der Duce hat Marcello Vaccari zum

Kommissar für die Faschistische Republikanische
Partei in Deutschland berufen . Der neue kom
missar hat seine Tätigkeit in der Landesstelle
der Faschistischen Republikanischen Partei in
Berlin W 35, Viktoriastraße 36, bereits auf¬
genommen .

Marcello Vaccari . ist am 12. Juli 1897 in

Montebello Vicentino ( Provinz Vicenza ) ge¬

boren . Kommissar Vaccari , der heute im mili¬
tärischen Rang eines Majors steht ist friegs¬
versehrt ; außer mehreren Verwundungen erlitt
er im Kampf für die faschistische Revolution
eine bleibende Berlegung .

ver¬

sind . Mit verbissenem Ingrimm haben wir
oftmals die Berichte des Oberkommandos der

Wehrmacht gelesen . Sprachen wir dann mit

Urlaubern , die von der Ostfront tamen ,
schwand auch der mindeste Anflug einer Sorge ,

die den einen oder anderen vielleicht befallen

haben mochte . Unsere Soldaten bestätigten uns
ohne Ausnahme , daß sie sich nach wie vor den
Sowjets überlegen fühlen , und daß es für fie
den Gedanken eines bolichewistischen Triumphes
überhaupt nicht gibt. 3war haben die Sowjets

saz von Millionen von Blutopfern wieder be=weite Räume unter einem unbegreiflichen Eins

setzt . Aber damit sind sie nicht in das Paradies
gekommen , sondern in eine trostlose Wüste , die

ihrer Kriegführung in einem absehbaren Zeit¬
raum feine wesentlichen Vorteile gewähren

wird . Umfangreiche Landstriche sind verödet ,
so daß der Boden keine Frucht tragen tann ,
industrielle Anlagen zerstört, Bahnen
Wege gibt es dort nicht mehr, und die Bevölke
rung hat sich zu einem großen Teil dem deutschen
Seere angeschlossen . So sind die Bosschewisten
in ein Gebiet eingedrungen , dessen Besitz für
die weitere Krieaführung nicht entscheidend ist .

Vielmehr . stehen sie vor der ungeheuren Schwie¬
rigkeit , ausgedehnte Flächen mit Menschen und

Vieh neu zu beleben , Industrien wieder aufzus
richten und Eisenbahnen und Landstraßen zu
bauen , um ihren Nachschub weiter an die Front
schaffen zu können . Ob sie hierfür Kräfte in

und
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ausreichendem Maße zur Verfügung haben , muß
die Zukunft zeigen .

das fadistische Ber

piligen , über bie barbarijche Vernichtung Neuer wichtiger Auslandsposten für Duff Coopergnügen , un¬
ferer prächtigen Städte und einmaligen Kultur¬

Drahtbericht unseres H. -W. - Vertreters

Es ist feine leere Redensart der deutschen
Propaganda , sondern Wahrheit , daß die Auf - güter zu frohloden . Begnügen wir uns dafür Deutschenfresser mit der hohen Verwandtschaft unentbehrlich - Kabinettsumbau in London
gabe gewisser Gebiete im Osten planmäßig und mit der Gewißheit , daß die furchtbare Strafe
wohlvorbereitet erfolgt ist . Auch das bestäti - sie eines Tages unerbittlich treffen wird . Nach
gen uns die Urlauber , die von der Front den unmißverständlichen Worten Adolf Hitlers ,
fommen . Wir haben an dieser Stelle schon des daß die Vergeltung kommen wird ,, , mögen die
öfteren darauf hingewiesen , daß der grandiose Herren es glauben oder nicht " , fann nicht mehr
Siegeszug der deutschen Waffen im Osten 1941 daran gezweifelt werden , daß eine Armada der
und zum Teil auch im Sommer des Jahres Rache eines Tages gegen England aufsteigen
1942 uns in die vorteilhafte Lage verseht hat , wird , um die Städte der Insel in Schutt und
mit dem Raum spielen zu können , und daß es Asche versinken zu lassen . Gerade für uns in
gleichgültig ist, an welcher Stelle die entschei- Ostfriesland, die wir seit Anfang dieses Krieges
Benden Schlachten geschlagen werden , ob an der so schmer unter dem Luftterror leiden , waren
Wolga , am Dnjepr oder mehr oder weniger die Säße des Führers über die kommende Ver¬
weiter westlich dieses Flusses . Ausschlaggebend geltung eine große Genugtuung . Glauben wir
allein ist die Tatsache , daß der bolschewistische doch , Anhaltspunkte dafür zu haben , daß die
Koloß zerschmettert wird , gleichgültig , wo das Vorbereitungen schon weit fortgeschritten sind .
dermaleinst sein wird . Mag es den Sowjets Denn wir haben noch die Feststellungen des
auch gelingen , möglicherweise westlich des Führers in Erinnerung , die er am 8. November
Dnjepr weiter vorzubringen die Linie des vorigen Jahres traf , als er auf die Terror¬
entscheidenden deutschen Widerstandes und der angriffe der Anglo -Amerikaner anspielte und
aus ihr vernichtend zu führenden Gegenschläge dazu wörtlich sagte : „ Ich merke mir das alles
unserer Waffen bestimmen nicht Stalin und genau . Sie werden es drüben noch erleben ,
seine Marschälle , sondern sie wird festgelegt daß der deutsche Erfindergeist nicht geruht hat ,
allein vom Führer . Die Genialität seines Feld - und sie werden eine Antwort bekommen , daß
herrntums und unser fester Glaube , daß er ihnen Hören und Sehen vergeht ." Wenn wir in
allein von der Vorsehung dazu erforen ist , der Vergeltung auch nicht das große Wunder
Europa zu retten , sind uns die Gewähr dafür , dieses Krieges sehen , so erwarten wir doch von

otz . Stocholm , 13 . November .

Churchill läßt ankündigen , daß der frühere
Kriegs - und Informationsminister Duff
Cooper , bekanntlich einer der Hauptkriegs¬
schuldigen in England und einer der fanatisch¬
ten Feinde Deutschlands , einen neuen außer

ordentlich wichtigen Posten außer
halb Englands erhalten soll. Nachdem sich Duff
Cooper jüngstens durch die Herausgabe eines
Buches zum Lobe der Juden , betitelt „ König
David " , auszeichnete , ist an seinem neuen Auf¬
stieg nicht zu zweifeln . Außerdem ist er einstieg nicht zu zweifeln .
Verwandter des englischen Königshauses und

als solcher trog aller früheren Mißerfolge zu
Höherem berufen . Seine neue Mission ist vor
bereitet worden durch sein Ausscheiden aus der .
bisherigen von ihm zuletzt befleideten rein
dekorativen Kabinettsstellung eines „ Kanzlers
für das Herzogtum Lancester."

Dieser Posten ist , im Zuge einer der übli
then Churchillschen Kabinettsumbildungen , die
von Zeit zu Zeit der englischen Oeffentlichkeit
die Illusion innerpolitischer Vorwärtsentwid¬
lungen vermitteln sollen - obwohl es sich

stets nur um einen Postenaustausch unter im¬
mer derselben Runde von Berufspolitikern hans
delt dem bisherigen Gesundheitsminister
Brown zugeschanzt worden, der seinerseits
dem Labour -Parteiler Willin Plaz machen
mußte . Einige weitere Aenderungen betreffen
Statistenwechsel auf minderwichtigen Posten .
Die reklamehaft in den Vordergrund gerückte
Neuernennung betrifft die Einsetzung des bis¬
herigen Ernährungsministers Lord Woolton
zum sogenannten Wiederaufbauminister . Durch
die Schaffung eines solchen Ministeriums , wo¬
für Lord Woolton auch noch den bisherigen
Minister ohne Geschäftsbereich Sir William
Jowitt als Assistenten und Vertreter im Un¬
terhaus erhält , soll einer der Hauptbeschwerden
über die Sabotage des Beveridge -Planes ents
gegengetreten werden .

dah die Stunde der entscheidenden Schläge ein- ihr viel Furchtbares einer gerechten Strafe In Moskau ungelöste Fragen vor dem Unterhaus
mal kommen wird .

Im Süden und Osten sind die Feinde uns
näher gerückt . Aber dennoch ist unsere Lage
auch darauf hat der Führer mit Nachdruck hin¬
gewiesen im fünften Kriegsjahre unver¬
gleichlich günstiger als im Herbst 1939 . Fast
überall stehen die Feinde heute über 1000 Kilo¬
meter jenseits der gesicherten Grenzen des
Reiches , während bei Kriegsausbruch sich im
Osten der Gegner nur 150 Kilometer von Ber¬
lin befand , im Westen die Befestigungsanlagen
der Franzosen den Rhein bedrohten , das Saar
gebiet im Feuerbereich ihrer Artillerie lag und
"die vertraglich verbündeten Trabanten " Frank¬
reichs und Englands an der belgisch -niederlän¬
dischen Grenze nur hundert Kilometer vor
Deutschlands größtem Industriegebiet lauerten .
Damals bildeten Norwegen und der Balkan
dauernde Gefahrenquellen . Was ist geblieben
von dem seinerzeitigen Einschließungsgürtel
rund um das Reich ? Unsere Wehrmacht hat
ihn zerschlagen , und die Fronten sind weit hinter
den Grenzen errichtet . Lassen wir den Feinden
die bescheidene Freude , gelegentliche unwesent¬
liche Veränderungen an diesen Fronten als
gewaltige Siege aufzudonnern . .

die mit dazu beitragen wird , uns unserem Ziele
näher zu bringen . Eden stellt fest : Einigung nicht auf allen Gebieten erreicht

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | stellung der Feindseligkeiten vor vielen vollen
Nicht allein der Besitz des besten Heeres der

Welt , nicht allein die gewaltige Herstellung
von Panzern und Flugzeugen , und nicht allein B. Berlin 13 . November .das Verfügen über unermeßliche Rohstoffe und
riesige Arbeitskräfte sichern uns unseren Er - Wie sollten die Briten Eden nach seiner
folg . Vielmehr hat heute der Krieg ein Sta - Rückkehr aus Moskau feiern ? Im ersten Rausch
dium erreicht , in dem die Kräfte des Willens der Freude war man sich darüber einig , daß esund der Beharrlichkeit , sich durch keine Opfer der Empfang eines Triumphators sein müsse.
und Rückschläge entmutigen zu lassen , und der Kaum mehr als eine Woche der nüchternen Ue¬
felsenfeste Glaube an den Sieg mit zu ausschlag berlegung war notwendig , um diese ersten Ab¬
gebenden Faktoren des Erfolges geworden sind . sichten völlig zu revidieren . Eden fand im eng
Der Glaube vermag in der Tat Berge zu ver- lischen Unterhaus lediglich den üblichen Bei¬sehen , das unmöglich Erscheinende möglich zu fall , und als er seinen bedeutungsvollen Satzmachen . Das haben die Jahre der national - sprach : „Ich möchte nicht behaupten , daß in
sozialistischen Neugeburt bewiesen, die der Füh- Moskau über alle Fragen Einigkeit erzielt wer¬rer als „den wunderbarsten Sieg des Glaubens den konnte " , trat an die Stelle des triumphalengegenüber den vermeintlichen Elementen des Empfanges die nüchterne Kritik ..
sachlich Möglichen " bezeichnet hat . Kämpfen ,
arbeiten , standhaft bleiben und glauben
wenn so feder , bewunderungswürdig wie bisher ,
feine Pflicht erfüllt , nötigenfalls bis zur
Selbstaufopferung , dann sind wir unschlagbar ,
dann werden wir das Schicksal meistern , was
immer auch kommen mag .

Geleit im Mittelmeer erneut angegriffen
Schlacht von Kiew unvermindert heftig

O Führerhauptquartier , 12. Nov .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Freitag bekannt : Auf der Krim versuch¬
ten die Sowjets mit starken Kräften ihren
Brückenkopf nordöstlich Kertsch zu erwei¬
tern . Sie wurden nach hartem Kampf von

deutschen und rumänischen Truppen zum Stehen
gebracht . Leichte deutsche Seestreitkräfte verhin
derten feindliche Versuche , den Landekopf fü d =
lich Kertsch zu verstärken und versenkten
dabei ein feindliches Kanonenboot . Nordöstlich
über das Faule Meer gegangene feindliche Ab¬
teilungen wurden im Nahkampf vernichtet .

Am Dnjepr vereitelten unsere Truppen
einen Uebersezversuch des Feindes östlich
Nikopol . Dertliche Angriffe der Sowjets im
Dnjeprbogen scheiterten . Im Kampfgebiet von
Kiem dauert die Schlacht in der Tiefe des
Einbruchsraumes mit unverminderter Heftig¬
feit an . Südwestlich der Stadt brachen starke
Jowjetische Angriffe unter schweren feind
lichen Verlust en zusammen , während wei¬
ter südlich durch Gegenangriffe mehrere
Ortschaften zurüderobert werden konnten .

Nordwestlich Tschernigom ließ die
Wucht der feindlichen Angriffe nach den schwe¬
ren Verlusten des Vortages nach. Trotzdem
fam es gestern zu heftigen Kämpfen , bei
denen im Abschnitt eines Korps erneut 57 feind¬
liche Banzer vernichtet oder bewegungsunfähig
geschossen worden . Neue feindliche Angriffe
nordwestlich Smolenst wurden durch
Gegenangriffe abgewehrt oder aufgefan
gen. Im Raum Newel versuchte der Feind
auch gestern , seine Einbruchsstelle besonders
südlich und nördlich der Stadt zu erweitern . Bei
der erfolgreichen Abwehr dieser Angriffe wur¬
den nördlich Newel 40 Panzer , davon allein 35
durch eine Infanteriedivision , vernichtet . Ins
gesamt verloren die Sowjets in den beiden leg
ten Tagen an der Ostfront 411 Panzer und
98 Flugzeuge .

Gegenangriffe an der - süditalienischen Front

mandeur einer Artillerke -Brigade , zusammen
mit seinem Ordonnanzoffizier in deutsche Ge¬
fangenschaft .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Die einzige Bedeutung der Moskauer Kon¬
ferenz liege doch lediglich darin , daß die drei
Großmächte ihren Namen unter ein gemein¬
fames Dokument gesezt hätten , meinte der
Labour -Abgeordnete Thomas . Darüber hin¬
aus fönne man ihr doch wirklich keine Be
deutung beimessen . Ja , man solle sich in Eng¬
land davor hüten , zu glauben , die politische
Schlacht unter den Alltierten sei bereits gewon¬
nen . Die Außenministerbesprechung sei lediglich
ein Anfang gewesen, und zwar nur ein sehr
kleiner . Man dürfe an der Themse niemals

vergessen , daß man für den Fall einer Bespre
chung der Nachkriegspolitik erst nach der Ein¬

deten Tatsachen " stehen würde . Für England
und seine parlamentarische Institution sei es
dann äußerst schwer , die Bühne der Nachkriegs¬
welt zu kontrollieren . Ein anderer Abgeordneter
verlangte ausdrücklich , darauf zu achten , daß
auch fünftig Großbritannien die führende Rolle
spiele , und daß die Führerschaft nicht an die
USA . verloren ginge .

und des vollständigen Einverständnisses können
Die Beteuerungen der erzielten Einigkeit

also selbst besorgte britische Parlamentarier
nicht darüber hinwegtäuschen , daß in Moskau
trog det willigen Unterwerfung der West¬
mächte unter das Diktat Stalins feine jener
überragenden Fragen gelöst werden konnte , die

auf den unüberbrückbaren Interessengegenfäßen
zwischen den Alliierten basieren . Englands
Außenminister versuchte vergeblich , an den
Moskauer Konferenztischen die Vereinigten
Staaten gegen die Sowjetunion und den Krem !
wieder gegen das Weiße Haus auszuspielen .

Die Sowjetdiplomatie zog zwar kaltlächelnd aus
diesen Gegensägen zwischen den Westmächten
ihren Nuzen , ließ sich die freie Sand " für
Europa bescheinigen und setzte ihre Stützpunkt
wünsche in umfassender Form durch. Aber
Molotow bemühte sich keineswegs . die ihm zu¬
gedachte Rolle beim Ausgleich der anglo -ameri¬
kanischen Interessen zu spielen.

Hitler - Jugend und Gerichtshöfe wirken mit
0 Führerhauptquartier . 13. November. Reichs jugendgerichtsgesetz mit Gefängnisstrafen , Zuchtmitteln und Erziehungsmaßregeln

Der Führer verlieh bas Ritterfreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Richard Megger , Komman¬
deur eines Infanterie -Bataillons , . Oberwachtmeister
Karl Becher , Batterie -Offizier in einem Artillerie :
Regiment, Obergefreiten Friedrich Glaser , Bak:
Richtschütze in einem Grenadier -Regiment , auf Vor¬
schlag bes Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Ober¬
feldwebel Kralemann , Flugzeugführer in
einem Kampfgeschwader.

Den Heldentod starb Ritterkreuzträger Saupt¬
mann Werner Lucas , Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwaber . Ritterkreuzträger Feldwebel Ri
chard Rambow , der einer Panzerjäger -Abtei¬
lung angehörte , ist am 26. Oftober einer schweren
Verwundung erlegen .

Novemberlüge der Feinde zerfetzt

0) Agram , 13. November .

() Berlin , 13 . November . Schwerverbrecher wird die Anwendung des Ere

rechts hat durch die völlige Neufassung des
Die Neugestaltung des Jugendstraf - wachsenenstrafrechts zugelassen .

Reichsjugendgerichtsgefeßes ihren bedeutsamen der Jugendgerichte ist die Kenntnis der Persön
Wichtigste Grundlage für die Entscheidung

Abschluß gefunden . Der Reichsminister der lichkeit des Jugendlichen . Um sie dem Richter zu
Justiz hat eine Verordnung über die Verein - verschaffen , sieht das Gesetz die Mitwir
fachung und Vereinheitlichung des Jugendstraffung der Hitler Jugend und der
rechts vom 6. 11. 1943 erlassen , mit der das Jugendgerichtshöfe vor , die von den
neue Reichsjugendgerichtsgeseh , das vom Reichs Jugendämtern im Zusammenwirken mit der
justizministerium in Verbindung mit der NSB -Jugendhilfe ausgeübt wird .
Reichsjugendführung und dem Jugendrechtss
ausschuß der Akademie für Deutsches Recht aus¬
gearbeitet worden ist , bekanntgegeben wird .

Zehn Jahre Reichskulturkammer

Die bisherigen Altersgrenzen des Jugend¬ () Berlin , 13 . November ,

strafrechts ( das vollendete 14 . und das vollen - Am 15 . November fährt sich der Tag der
dete 18. Lebensjahr ) bleiben grundsäglich un Gründung der Reichskulturfammer als der
berührt . Nur in besonderen Ausnahmefällen organisatorischen und berufsständischen Gemeinfann entsprechend der seit Jahrzehnten zu schaft aller deutschen Künstler und Kulturebeobachtenden Vorverlagerung der Reisezeit - schaffenden zum zehnten Male . Den Erfordereine strafrechtliche Ahndung bei über 12- , aber nissen des fünften Kriegsjahres entsprechend
noch nicht 14jährigen Minderjährigen statt, wird am morgigen Sonntag von 16 bis 18 Uhr
finden .

In einer Kundgebung der in Agram
lebenden Reichsdeutschen, an der auch der froas
tische Ministerpräsident, zahlreiche Mitglieder
der Regierung und die führenden Journalisten
Kroatiens teilnahmen , sprach der stellvertre
tende Pressechef der Reichsregierung , Stabslei¬ Während das Erwachsenenstrafrecht zur

feindlichen Ahndung von Straftaten nur die kriminelleter Sündermann , über den
Agitationskrieg , der in diesem Jahre seinen Strafe fennt , werden in dem neuen Gesez Stra¬
Söhepunkt erreicht, aber auch eine praktischefen und Zuchtmittel gleichwertig nebeneinanEntlarvung erfahren habe. Ueber vier Jahre dergestellt. Daneben wird der Richter ermächlang habe der Feind den Begriff 1918" in den tigt , aus Anlaß der Straftat Erziehungs¬
Mittelpunkt seiner antideutschen Agitation ge- maßregeln anzuordnen .
stellt . Die These vom deutschen Zusammenbruch
sei der Schlußpunkt des Kriegsrezeptes der
jüdischen Agitationsföche im Weißen Haus und
in der Downingstreet gewesen. Durch hartes
Geschehen geprüft , aber in unerschütterlicher

25. Wiederkehr der schmachvollen und folgen
Haltung gedenke Deutschland gegenwärtig der

schweren Tage des Novembers 1918 .
In Subitalien rennen die nordameri¬

fanischen Truppen westlich des Volturno
seit Tagen trot schwerer Verluste immer wieder „ Das deutsche Volk " , so erklärte Sünder¬
gegen unsere Höhenstellungen vergeblich an .
Südlich Mignono führte ein schwungvol - geschichtlichen Beweis dafür ab , daß auch die

mann , legt durch seine heutige Haltung den

ler eigener Gegenangriff zur Wiederge- Schande von 1918 nicht ihm, sondern nur dem
winnung einer vorübergehend verlorenen ge- Kreis von Schwächlingen , Verbrechern und Ju¬
gangenen Höhe und einer Ortschaft . den zur Last gelegt werden kann, die damals

Deutsche Kampf- und Torpedofliegerverbände der kämpfenden Front in den Rücken gefallen
griffen gestern in den späten Nachmittagsstunden sind. Mit dieser Erinnerung stehen für unserneut ein start gesichertes feindliches Nach die Novembertage 1943 im Zeichen der Genug
[ hubgeleit in den Gewässern östlich tuung und Entschlossenheit, für den Feind und
Dran an . Nach bisherigen Feststellungen seine Schreiberlinge aber sind es schwarze Tage .wurden vier vollbeladene Fracht Ihr verlockendes Argument ist widerlegt . Von
Igiffe mit 29 000 BRT. sowie zwei 3er ihrem schönsten Traum müssen sie Abschied neh¬törer versenkt und elf weitere Frachter mit men . Ihre 1918-Parole , ihre Novemberlüge ist
zusammen 84 000 BRT ., zwei Zerstörer und ein zerfekt. Unverhüllt und unleugbar steht vor
Bewacher schwer beschädigt. Sechs deutsche der Welt die Härte und Siegesent¬

schlossenheit des deutschen Volkes ."Flugzeuge werden vermißt .
Feindliche Fliegerverbände griffen bei Tage

Orte in den besezten Westgebieten an
und warfen Bomben auf die Stadt Münster .
In der Nacht griffen einige britische Störffug¬

und nördlichezeuge das westliche

Reichsgebiet an . Insgesamt wurden ge¬
stern 19 . feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Britischer General gefangen

() Berlin , 13 . November .

Nachträglichen Meldungen zufolge geriet bei
Paelieta unweit der Adria - Küste am 8. Novem¬
ber der britische General Staverly , Rom

() Der Führer hat dem ordentlichen Professor em.
Dr. Theodor Schmidt in Wien aus Anlaß derBollendung seines 75. Lebensjahres in Würdigung
Chirurgie die Goethe-Medaille für Kunst und Wis¬
seiner Verdienste auf dem Gebiete der Veterinär¬

senschaft verliehen .
() Der Führer hat auf Vorschlag von Reichs¬

minister Dr . Goebbels den Ministerialvat Georg
Wilhelm Müller zum Ministerialdirigenten er .
nannt .

S . -Gruppen traf Stabschef Scheymann
() In Durchführung der Besichtigung fämtlicher

Beimatgau des Fithrers ein .
im

eine festliche Veranstaltung für unsere Soldaten
und Schaffenden über alle deutschen Sender
durchgeführt . Bei dieser Veranstaltung wird

Ministerialdirektor Hans Sinkel , des zehn¬
der Generalsekretär der Reichskulturkammer ,

jährigen Gründungstages der Reichskultur.
fammer gedenken .

Als einzige Strafe für Jugendliche steht das Inder - Schicksal den Arabern zugedachtGesetz die Jugendgefängnisstrafe vor ,
die sich nach Bemessung , Vollzug und Strafregi¬
sterbehandlung völlig von der Gefängnisstrafe Patriarch der Maroniten und der Großmufti

( Fortsetzung von Seite 1 )

des allgemeinen Strafrechts unterscheidet . Die

sind für Jugendliche beseitigt worden . Der für und den nordamerikanischen Gesandten Woll¬
nicht jugendgemäße Geld- und die Haftstrafe des Libanon sich mit Protesten an den bri

tischen Botschafter in Beirut , General Spars ,

alle Arten von strafbaren Handlungen gleiche
Strafrahmen der Jugendgefängnisstrafe reicht worth gewandt haben , so haben sie sich gründ

ren .
von drei Monaten bis zu zehn Jah , lich in der Adresse geirrt . Die Art , wie sich das

Damit sind die zwedlosen furzfristigen offizielle Aegypten in die Angelegenheit
Freiheitsstrafen , die seit der Einführung des einzuschalten sucht, liegt gleichfalls auf der illus
Jugendarrestes mehr und mehr in den Hinter - sionistischen Linie . Im Hintergrund all der
grund getreten waren , endgültig beseitigt wor- Dinge steht der britische Erbschleicher .
den. Neben der festbestimmten Jugendgefäng . Wenn allerdings sich im englischen Unterhaus
nisstrafe kennt das neue Gesetz die Jugendge , iegt Zeichen einer starken Nervosität bemerkbar
fängnisstrafe von unbestimmter Dauer mit machen , so dürfte das auf die Vermutung zu¬
einem Rahmen von neun Monaten bis vier rückzuführen sein, daß de Gaulle sich auch im
Jahren . Nahen Osten wie im ganzen Mittelmeerraum

zum Werkzeug Mostaus gemacht hat ,
um vielleicht von Stalins Gnaden etwas zu
erben , was England und die Vereinigten Staas
ten nicht mehr geben wollen. Diese Gangster
politik der Räuber und Erbschleicher wird auf
dem Rücken der Völker ausgetragen , denen man

und denen in Wirklichkeit , sei es nun von Eng
Freiheit und Unabhänhigkeit versprochen hat ,

land oder von Moskau her , das Schicksal
Indiens zugedacht ist. Die Frechheit der bri
tischen Lügner und scheinheiligen Schwindler ,
die den Völkern Freiheit , Recht und Brot vers
sprechen , ihnen aber überall nur Hunger und
Beitsche bringen , fennt wirklich feine Grenzen .
Nach Indien beweist es der Libanon aufs neue .

Als Zuchtmittel sind der Jugendarrest ,
der trog der kriegsbedingten Bollzugsschwierig
feiten seine Bewährungsprobe bestanden hat , die
Auferlegung besonderer Pflichten und die Ver¬
warnung vorgesehen. Die Zuchtmittel werden
nicht in das Strafregister eingetragen .

Unter den besonderen Pflichten zählt das
Gesetz die Wiedergutmachung des Schadens , die
Entschuldigung bei dem Verletzten und die
Geldbuße auf , die auch zugunsten einer gemein¬
nützlichen Einrichtung auferlegt werden kann.Die Arbeitsauflagen sollen nicht auf Grund
eines Urteils , sondern in der Regel als frei
willige Leistung erbracht werden .

Als Erziehungsmaßregel fann der
Jugendrichter Weisungen für die Lebensfüh - Verlag und Drud : NS - Gauverlag Weser -Ems
rung des Jugendlichen erteilen , ferner Schuh - GmbH , Zweigniederlassung Emden, zur Zeit Leer Ver
aufsicht und Fürsorgeerziehung anordnen . Für lagsleiter: Paul Friedrich Müller. Sauptschriftleiter :

Menso Fotferts (im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedri
frühreife oder charakterlich abartige jugendliche Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21 .



Aus der Gefangenschaft zurückgekehrt
Was unsere Heimkehrer berichten

otz . Im Raume . von Tunis wurden sie

gefangen , auf ihrem Hauptverbandsplay , den
fie bis zum Schluß infaft gehalten hatten , von
gaullistischen Truppen . Aber von diesen wur¬
ben sie sehr bald an die Engländer ausgeliefert ,

von diesen wiederum an die Amerikaner. So
waren sie bald in britischen, bald in USA. ¬
Lagern untergebracht , bald von Engländern ,
Amerikanern , bald von Marokkanern , Negern
oder früheren Fremdenlegionären bewacht .

Von Amerikanern ausgeplündert

Die Behandlung war dementsprechend fehr
unterschiedlich . Nachdem marokkanische Soldaten
das . unseren Soldaten verbliebene Gepäck einer
ersten Sichtung unterzogen hatten , bemühten
sich die Engländer , korrekt zu sein . Mit dem Er¬
folge , daß die Amerikaner dann nachholten , was
sie selbst versäumten . So wurden unsere Män¬
ner in einem USA .-Durchgangslager regelrecht
ausgeplündert , ihrer Decken, ühren , Eßbestecke,
ja sogar ihrer Bücher beraubt . Beschwerden wa
ren nuglos . Sie riefen nicht die geringste Reak¬
tion hervor . Ein typischer Fall : dem Kom¬
mandanten eines dieser Durchgangslager
einem amerikanischen Oberst - wurden mehrere
Beschwerdeschriften auf dem vorgeschriebenen
Wege zugestellt . In deutscher Sprache zunächst ,
der Genfer Konvention gemäß ; darauf , als
feine Antwort erteilt wurde , auch in englischer .
Wieder keine Antwort . Als kurz darauf eine

von einem deutschen Offizier in Gegenwart , des
Lagerkommandanten auf diesen Fall verwiesen .
Dieser darauf : „Bedaure sehr, aber ich habe
diese Beschwerden niemals erhalten !" Ein engli¬
scher Oberleutnant : „Aber ich habe diese Be¬
schweren Ihnen selbst überreicht ! "

Schweizer Kommission im Lager erschien , wurde

Unter 40 Lager - Offizieren zwölf Juden

Daß deutsche Soldaten in amerikanischen La¬
gern geschlagen, ja, mit einem Gummiknüppel
bearbeitet wurden , wird immer wieder bestä

tigt . . . Ein Beispiel nur ! Ein amerikanischer
Soldat findet bei einer Gepäckrevision eine
Schachtel Zigaretten . Er entnimmt der Schach¬
tel eine und zertrampelt die übrigen . Deutsche
Soldaten drücken ihm darauf in aller Deutlich
feit ihr Mißfallen aus . Eine halbe Stunde spä¬
ter fährt der Bursche in Begleitung eines Feld¬
webels mit einem Wagen vor , zwingt zwei deut¬
sche Gefangene einzusteigen und fährt mit ihnen
in eine nahegelegene Schlucht . Dort werden
die beiden regelrecht überfallen , mit Fäusten ,
Fußtritten und Gummifnüppeln bearbeitet . Der
eine trägt schwere Rippenquetschungen und
Brüche davon , der andere einen Kieferbruch.
Nur mit einer Badehose begleitet , werden die
willkürlich Geschlagenen dann über 24 Stun¬
ben außerhalb des Lagers unter freiem Himmel
Itegen gelassen. Beschwerden nutzten auch in
biesem Falle nichts . Kein Wunder , wenn von
pierzig Offizieren allein zwölf jüdischer
Rasse waren !

Bundesgenossen drüben unter sich

die

immer wieder hervorging , offenbar anders vor - | gen , wenn man überlegt , daß diesem Jahr
gestellt . Die Sowjets , so hoffte man , würden noch ein weiteres Jahr " folgen werde .

Sie deutsche Front im Osten zerbrechen , Englän¬ Allerdings gehen diese trübseligen Progno
der und Amerikaner mit Vehemenz in den ita - fen zu einem guten Teil darauf zurück, daß dielienischen Stiefel fahren , obendrein an verschie Verbindung zur Heimat fast abgerissen ist. DteUnter ihnen befand sich auch ein Dr. 3 uk denen Stellen der französischen , belgischen und Verluste an Toten und Verwundeten waren un

fermann aus Wien , der es sich nicht ver- holländischen Küste landen und mit ihren Pan¬ Urlaub aber wurde bisher selbst
kneifen konnte , unseren Männern bei ihrem Ab - zern die Reste des Ruhrgebietes " liquidieren . Den ältesten " Afrikanern nicht gewährt ,

geheuerlich .

marsch ein „ Auf Wiedersehen in Berlin " zuzu - So oder so ähnlich hatte es die gegnerische Pro : nun schon seit drei Jahren ihren schweren Krieg
rufen . Ein frommer Wunsch , der mit einem paganda dargestellt . Diese Propaganda scheint
wahren Hohngelächter beantwortet wurde! Der überhaupt sehr vonnöten zu sein, um der wach gegen die Truppen der Achse führen. Aus Man¬
selbe Zudermann ersuchte einen amerikanischen senden Kriegsunluft Herr zu werden . So ist selbst gel an Transportraum, wie man lafonisch zus
Offizier , den er der Deutschenfreundlichkeit ver - auf Zigarettenschachteln der Weg nach Berlin "
dächtig hielt , sich den Nazis doch gleich anzu eingezeichnet . Oder sollte es sich hier um einen
schließen " und mußte es sich darauf gefallen Versuch handeln , die geographischen Kenntnisse
lassen , daß dieser ihn im Kasino während des der „ Boys " und Tommys aufzubessern ?
Essens ohrfeigte . Zuckermann steckte die Ohr¬
feige ein , ohne ein weiteres Wort zu sagen . Kriegsmüdigkeit überall
Die übrigen Offiziere löffelten ruhig ihre Suppe
weiter . Amerikanische Kasino -Sitten !
Sie hatten es sich anders vorgestellt . . .

-

Die Kriegsmüdigkeit war vor al¬

tem nach der deutschen Parade gegen den Ba¬
doglio-Berrat überall gleich groß. Auffallend
war dabei folgendes : Noch vor einem Jahr , als

Die Kapazität dieser amerikanischen Durch die Truppen der 8. Armee in die Stellungen
gangslager war übrigens weit größer , als sie von El Alamein zurückgedrängt waren , war die
in Wirklichkeit ausgenutzt werden konnte. Un- Siegeszuversicht britischer Gefangener trotz der
fere Soldaten errieten sehr schnell den wahren hinter ihnen liegenden schweren Niederlagen
Grund : man hatte sich auf amerikanischer Seite , unerschüttert . Heute, nach einem Jahr un¬
besonders nach dem Gelingen der sizilianischen vergleichlicher Siege " , wie es in der gegne¬
Aktion , auf große Gefangenenzahlen eingerich- rischen Agitation so bescheiden heißt ist die
tet. Als diese ausblieben , verschlechterte sich Stimmung auf dem Nullpunkt angelangt .
die Stimmung von Tag zu Tag . Man hatte sich Man bewundert die deutsche Widerstandskraft
den Lauf der Dinge , wie aus Unterhaltungen und kann ein unbehagliches Gefühl nicht verber¬

Mit den Sowjets ein Dorf gestürmt
Geistesgegenwart eines ostfriesischen Oberfeldwebels rettet die Kameraden

-

otz. Geistesgegenwart und Kaltblütigkeit
vermögen oft die kritischsten Situationen zu
meistern. Als Beispiel berichtet der Kriegsbe¬
richter Hasso von Bredow die Tat des Ober¬
feldwebels Bruns aus Simonswolde ,
der sich als Führer eines Regiments -Pionier
Zuges mit seiner kleinen Einheit von dreißig
Mann vom Regiment abgeschnitten plöt
lich 300 Sowjets gegenübersieht . Der Oberfeld¬
webel macht sich den Sowjets bemerkbar . Er
Schwenkt den Arm und deutet fragend in eine
Richtung . Dann atmet er erleichtert auf , der
sowjetische Offizier läßt sich täuschen , er antwor¬
tet und deutet nach Süden , in der Annahme ,
eigene Einheiten neben sich zu haben . Eine furze
3eit marschieren sie noch im Kornfeld und holen
dadurch sogar noch etwas auf . Dann nochmals
ein Zeichenwechsel mit dem sowjetischen Offizier .
Er schwenkt den Arm und deutet an , daß er von
der rechten Seite her das Dorf stürmen will ,
während Bruns mit seinen Männern das Glei¬
che von der linken Seite her unternehmen soll.

Die Waagschale senkt sich ganz leicht zu¬
gunsten des Oberfeldwebels Bruns und seiner
Männer . Die rettende Brücke liegt in der
Dorfmitte , ihm aber etwa 100 Meter näher .
Und nun sezten die Sowjets und der deutsche
Pionierzug gemeinsam zum Sturm auf das Dorf
an . Die Bolschewisten kommen gar nicht auf
den Gedanken , sich noch einmal umzusehen .
Bruns springt voran , feuchend seine Männer

"

hinterher . Ab und zu verhält er und sieht nach,
ob auch alles mitkommt, ob er einem helfen
muß. Schon liegt der Dorfeingang nahe vor
ihnen , von weit her fommt gleichzeitig das ty¬
pische Urräh " der Sowjets . Endlich sind sie
in den Häuserreihen , stürmen die Dorfstraße hin¬
auf . Dort links muß gleich die Brücke kommen .
Fast ist sie erreicht , da kommen ihnen auf hun
dert Meter Entfernung die Sowjets entgegen.
Sie merken noch immer nichts . Links abschwen¬
fen , hinüber über die Brücke . Auch der letzte
Mann hat es geschafft . Und nun schnell hinter
die schüßenden Häuser jenseits des Flusses .
Kaum hat der letzte Mann die rettende Brücke
hinter sich, fliegt sie mit ohrenbetäubendem
Krachen in die Luft . Kameraden haben sie
durch Fernzündung gesprengt , Kameraden , die
nicht ahnten , daß noch dreißig Mann der ihren
vor Sekunden zu dieser Brücke um ihr Leben
liefen .

gibt .

Verhältnis zwischan den Verbündeten
Hinzu kommt , daß die Unterstützung durch die

Amerikaner häufig recht platonisch ist . Diese
fommen zwar mit prallen Geldbeuteln über den
Ozean und können es sich daher leisten , großspu¬
rig aufzutreten und englische Rotekreuz -Schwe
stern im eigenen Wagen zum Nachmittagstee
abzuholen , doch liegt die Kriegführung
außerhalb ihrer Absichten. Ihre innere Anteil¬
nahme ist jedenfalls gering : als
Jahr ein amerikanischer Major bei El Alamein
gefangen genommen wurde und gegen deutsche

sollte ,Panzeroffiziere ausgetauscht werden
lehnte er dieses Anerbieten entrüstet ab ,
habe genug vom Krieg , man solle ihn in Ruhe
lassen. Der gute Mann war vier Wochen in
Afrika !

vor einem

er

Dementsprechend ist das englisch - amerikanis
sche Verhältnis in Nordafrika alles andere als

herzlich . Die Offiziere vermeiden nach Mög
lichkeit jede Berührung miteinander , bei den
Mannschaften sind Schlägereien an der Tageso

reien. Trotzdem müssen selbst englische Soldaten
ordnung Säufta fommt es auch zu Schiebe¬

zugeben , daß sie ohne die amerikanische Hilfe
heute feinen Schritt mehr weiterkommen : ihre
gesamte Ausrüstung , ihre Waffen , ihre Verpfle =
gung ist ja „, made in USA .“

Der Gesamteindruck , den unsere Soldaten
nach alledem von Nordafrika mit nach Hause
genommen haben ?

Der alliierten Landung in Stalien , trog der
Sie sind hoffnungsfreudiger denn je , trog

Wir sindrückläufigen Bewegungen im Osten .
mit dem größten Optimismus nach Hause ges
fommen !" erklären sie, die sie den Gegner ten¬
nen gelernt haben , an der Front und in der
Etappe ..

otz . Durch ein Schwein zu Tode gedrückt . Beins
Verladen eines Schweinestransportes in Sen .
lingen ( Eichsfeld ) versuchte eines der Ttere das
durch zu entkommen , daß es den Rand des Wa¬
gens erfletterte . Als ein Fleischer das Schwein an

starken Balken der Bauernhäuser . Ihre Lun- art an den Wagenrand gedrückt, daß der Mann be¬
Und nun standen diese dreißig hinter den rückdrängen wollte , wurde er von dem Schwein der

gen flogen, ihre Augen hingen an dem Ober- finnungslos auf das Pflaster stürzte und fofort.

die sich nun erst betrogen sahen , weil einer
feldwebel . Wütendes Gewehrfeuer der Sowjets , tot war .

einen Stahlhelm vor der Brücke verloren hatte ,
konnte keinem der Männer mehr schaden. Und
nun lachte der Oberfeldwebel plötzlich laut und
befreit auf . Alle Männer fielen schallend ein .
Die Nerven forderten ihr Recht ."

ota . Von Herbstzeitlose vergiftet . In Mecher¬
nich (Kreis Schleiden ) hatte ein Kind einen Strauß
Herbstzeitlose gepflückt und einige der bunten Blu¬
ten spielerisch in den Mund gesteckt. Kurz darauf
erkrankte das Kind unter schweren Vergiftungs¬
erscheinungen . Es mußte dem Krankenhause zu
geführt werden .

Freundl . funges Mädchen zur Erlernung Silfe im Haushalt , täglich 3 Stunden , Schaukelpferd , sehr gut erh ., gegen Herren -Halbschuhe , Gr . 42, sehr gut
Stellenangebote der Haushaltungswarenbranche sowie gesucht . Leer , Contebbersweg 30. Puppe zu tausch . gesucht . Franzen , erh ., schw . , geg . Damenhalbschuhe ,

der damit verbundenen Kontorarbeiten Wachmänner bis zu 60 Jahren für den Leer , Westergaste 2 . Gr . 37 , zu tauschen gesucht . Ang .
Silfsarbeiter für unseren Betrieb in der ges. Angeb . unt . 2 1540 OTZ . Leer . Wachschußdienst in Schlesien und Gen. ¬ unter E 2410 OT3 . Emden .

Norderstraße möglichst sofort gesucht . Jugendl . Arbeiter sofort oder in 14 Ta Gouv. gesucht. Für Unterkunft , Ver- Damenfahrrad , sehr gut erh ., gegen
Ostfriesische Tageszeitung , Leer . ger gef . Frerichs & Uebel , Leer . pflegung und Uniformierung gesorgt . Herrenfahrrad zu vertauschen . Rundfunk -Neßgerät , sehr gut erh . ,

Für OT . -Nachrichten und Feldpostdienst Lehrling mit . guten Schulfenntnissen zum Militär -Entlassene , Leichtversehrte , rü - Angeb . unt . & 2387 OT3 . Emden .
werden ständig weibliche Arbeitsträfte stige Rentner und von Arbeitsämtern
im Alter von 20 bis 35 Jahren (für

sehr gutnoch nicht erfaßte , unbescholtene Deut - Damen -Lederhausschuhe ,

die besekten Gebiete ab 21 Jahren ) sche senden ihren Lebensl ., Lichtbilder erh ,. Gr . 37, geg. Gr . 38 zu tausch .
benötigt . Etlangebote mit den üblichen ges . Ang . u . 2390 OT3 . Emden .
Unterlagen erbeten an Organisation

und Angabe des Eintrittstages an den
Ost -Schlesischen Wachdienst i . Bieliz D / G.

gegen Sarmonium zu vertauschen. Wenn dasAngb . unt . 9 1537 OT3 . Beer .

Kindermantel für 14jährigen gegen
Woll -Pullover zu tauschen gesucht .

Todt , Zentrale -Personalamt , BI , Ber - Angeb , mit Zeugnisabscht . u . Gehalts- Saushälterin für frauenlofen , tinder - Scht . Damen -Schnürhalbschuhe , sehr
ungeb . u. it , & 1541 OT3 . Leer .

lin -Charlottenburg 13.

1. April gesucht . Gerhard Schellstede ,
Solz und Baumaterial , Emden .

Tücht . Verwalter oder jung . Mann , auch
Kriegsversehrter , für 75 Heftàr großen
Marschhof zu sofort oder später gesucht .

ansprüchen unt . & 1543 OT3 . Leer .
Saushälterin , mit Kind angenehm , am

liebsten vom Lande , für frauenlosen
Haushalt in Dauerstellung au sofort
gefucht 2 Kühe sind zu melken . Heinz .
Meinders , Groß -Sander , Krets Leer .

Austrägerin für einen Stadtbezirk in
Leer gesucht . Vorstellung erbeten in
der Ostfriesischen Tageszeitung , Ver¬
triebsabteilung . 'Leer , Brunnenstr . 21 .

Tüchtiger Schneider für die Schneider¬
werkstatt der Gemeinschaftsläger eines

Bremer Industriewerkes gesucht , der
über beste Fachkenntnisse verfügen und
im Stande sein muß , ausländisches
Personal anzuleiten und zu beaufsich
tigen . Angeboté unter B. R. 56/6 33

reichen Haushalt gesucht . Angebote
unter 1566 OT3 . Leer .

Zuverlässige Haushälterin baldigit ge¬
sucht . Johann Berghaus , Hefel,Kreis Leer .

Hausgehilfin aum baldigen Eintritt
gesucht. H. Stubach . Papenburg / Ems ,
Hauptkanal lints .

Junges Mädchen als Haustochter , mög¬
lichst aus der Landwirtsch., für Guts
haushalt gesucht. Ausf . Bewerbungen
an Frau Schirmer , Rittergut Heiners
dorf , Post - Schwedt /Oder .

Haushälterin , 30 bis 40 Jahre , für
frquenlosen landwirtschaftlichen Haus¬
halt gesucht . Gerd Schmidt , Neudorf
bei Remels , Kreis Leer /Ostfr .

Batteriegerät gegen Stromgerät zu
tauschen gesucht . Angebote unter
€ 2411 023 . Emben .

Gutes Herrenfahrrad gegen Kinder¬
schreibpult oder Rundfunkgerät zu
tauschen gesucht . Emden , Straße
der G . 7 II .

Korbkinderwagen , gut erhalten , geg .
Kinderspieltisch zu tauschen gesucht .
Emden , Straße der SA 7 II .

Hohe Herrenschuhe , sehr gut erh ., m .
Ledersohle , Gr . 44 , ebensolche Halb¬
schuhe , Gr . 44 , geg . Damenstiefel ,
Gr . 39/40 , zu tauschen gesucht . An¬

gut erhalt . , Gr . 38 , geg . gleichw .
Gr . 39 ( Farbe gleich ) zu tauschen
gesucht : Emden , Alter Markt 18 .

Scht . Damenpumps ,, ,Salamander "
Gr . 39 , sehr gut erh . , mit Block
absatz , gegen guberh . Sportschuhe ,
Gr . 39 , m . fl . Abs . , zu tausch . ges .
Emden , Schweckendieckstr . 30 pt . 1.

Wildlederschuhe, Gr . 39, geg . Sport¬
schuhe, Gr . 39, zu vertauschen.
Loga , Friedhofstr . 4 , links .

Sofa oder großer vunder Tisch geg .
Teppich , Gr . 2 mal 3 , ober 9 bis
10 Met Läufer zu tauschen gesucht. gebote unt . & 1548 OT3 . Leer.Leer , Neue Str . 40 , mögl . vorm .

an Ala, Anzeigen-Gesellschaft th. b. S. , Mehrere Hilfskräfte für ganze Tage Derbe Damensportschuhe , sehr gut Fotoapparat , 10mal 15, geg. Kinder¬

Züchtige Hausgehilfin , in alben Haus¬
arbeiten erfahren , möglichst sofort gef ,
Frau Dr. Coester , Ihrhove .

Fräulein zur Führung des frauenlosen
Haushalts gesucht . Bedingungen : fiche¬
tes , zuverlässiges Arbeiten , gute Koch¬
tenntnisse , volle Gesundheit , Gefl , Be
werbungen mit selbstgeschriebenem Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften und Bild
erb . Dr. Brase , Möllen in Lauen¬
burg , Bez . Hamburg .

Erfahr ., ehrliche Hausgehilfin sofort od .
später für gepflegten Haushalt gesucht .
Frau Gerda Schulze , Oldenburg i . O. ,
Herbartstraße 24 , Ruf 2145 .

Stenotypistinnen , Buchhalterinnen , Kon¬
toristinnen , Telephonistinnen und an
bere Bürokräfte , ferner Köchinnen , Bremen , erbeten .Küchenhilfen , Lagerarbeiterinnen so
wie sonstiges weibliches Personal fucht Junges Mädchen als Kinderpflegerin und
Organisation Todt . Angebote an Or für den Haushalt , an selbständiges
ganisation Todt . Zentrale . Personals Arbeiten gewöhnt , mit Kochfenntnissen ,
amt , PI , Berlin -Charlottenburg 13. für ruh . Etagenhaushalt nach Olden¬

burg ges . Margarethe Sieften , Olden¬Schreibkraft für ganze oder halbe Tage burg . D. , Auguststraße 6, Ruf 4445 .für meine landm . Buchstelle gesucht .
Theda Goeman , Helferin in Steuer - Mädchen für Kontor und Laden zum
sachen , Weener , Adolf -Hitler -Straße 63 ,
Ruf 213.

Leistungsprüfte oder prüferin für den
Kontrollbezirk Tergast gesucht . Mol
terei Didersum .

Männer für Wachdienst im Auslandsein¬
jazz (Dänemark , Finnland , Norwegen
und Frankreich ) gesucht . Weiter suchen
wir für das Reichsgebiet (Ostfriesland
und Oldenburg ) Wachmänner . Es kom
men nur unbescholtene , und gesunde
Männer bis zu 65 Jahren in Frage .
Geboten wird außer Tariflohn Tren¬
nungszulage , freie Bahnfahrt , Uniformie¬
rung und freie Unterkunft . Schrift

Bürofenntoder vormittags gesucht .
nisse erwünscht , Kreis - und Stadt¬
Sparkasse , Leer .

Junge Gehilfin für einen Kleinen Land¬
haushalt gesucht. Nähen fann erlernt
werden . Zuschr , u . 2 1563 OT3 . Leer .

Sausgehilfin wegen Erkrankung meiner
jezigen sofort gesucht . Frau Hartmann ,

Anlernen auf sofort gesucht . Willy Emben, Neuer Markt. 38. Ruf 2369 .
Lürding , Bäckerei und Kolonialwaren - Saubere , zuverlässige Hausgehilfin , zum

baldigen Antritt gesucht . Magnus
Gerdes . Esens . Herdestraße .

geschäft , Sandkrug i . O.
Tüchtiger Geschäftsreisender (Herr oder

Dame ) für Kreis und Stadt Norden Mädchen für die Landwirtschaft gesucht .
sowie die Inseln gesucht . Bei Bewäh Frau Karl Meyer , Kl .-Hesel .
tung Festanstellung u. Höchstbesoldung . Jüngere Gehilfin für Geschäftshaushalt
Angebote unter E 2415 OTZ . Emden . auf dem Lande sofort gesucht . Ange¬

Vormittags -Hilfe gesucht . Frau K. Hort - bote unter A 671 OT3 . Aurich .
meyer , Leer , Heisfelder Str . 20.

StellengesucheWeiblicher Lehrling für mein Büro auf

legen . Johann Schmidt , Eier , Wild¬

erh . , Gr . 38 , geg . gleiche , Gr . 39 ,
zu tauschen gesucht . Angebote unt .

2393 OT3 . Emden .

Kindersportwagen , f. g . erh ... ohne
Gummibereif ., geg. guterh . Sofa
od . Couch zu vertauschen . Wertaus¬
gleich . Aurich , Utenastraße 17 .

Herrenschuhe, Gr . 41, geg. Mädchen¬
schuhe , Gr . 36 , tauscht J . Königs ,
Neermoor -Kolonie 1 :

Krankenfahrstuhl , sehr gut erh ., geg.
guterh . Selbstfahrer - vantenstuhl
zu vertauschen Frau Schaaf , Leer ,
Vaderkeborg 8 .

Herrenfahrradrahmen, gut erh. , geg.
Damenfahrradrahmen zu tauschen
ges . . Ang . u . A 660 OTZ . Aurich .

[ofort gesucht. Zeugnisse sind vorzu- Wer gebraucht weibl . Silfskraft beim Br . Kinderschuhe, gut erh ., Gr. 34,
und Geflügelgroßhandlung , Aurich / Hausschlachten ? Angebote unter & 1527
Ostfr . , Esenser Straße 6. Ruf 465 . OTZ . Leer .

liche Angebote an Norddeutsches Be- Welche ältere , liebe Frau übernimmt Stellung als Hotels, Rest. oder Kaffee¬
wachungs -Institut , Hauptverwaltung
Bremen , An der Weide 39 .

Weltere Frau oder Fräulein als Haus¬
hälterin in frauenlosen Haushalt ge
sucht Angebote an Frau Diefena ,
Norden , Adolf -Hitler -Straße Nr . 126 .

Landw . Gehilfin zum 1. 12. oder sofort
gesucht . M. Loets , Speyerfehn 23 .

Silfe für Wäsche alle 4 Wochen gesucht .
Emden , Schwedendieckplay 8 .

Saushälterin für frauenlosen ffeinen
Haushalt wegen Verheiratung meiner
jezigen gesucht . 3. G. Janssen , Log .
Borwert über Emden .

fellner , möglichst Alleinkellner , gesucht .
Angebote unter E 2399 OTZ . Emden .

An- Stellung für Landwirtschaftslehrgang für

die Führung eines einfachen 2-Per
sonen -Haushalts (Hausfrau leidend ,
Tochter berufstätig ) in Aurich ?
gebote unter A 667 OT3 . Aurich . meinen Sohn gel, Landarbeitslehrfahre

Schmiedelehrling zum 1. April 1944 ge • erfüllt . Großer Betrieb bzw. Domäne
sucht . David Janssen , Hufbeschlag und bevorz . Ang . u . N 439 OT3 . Norden .

Fahrzeugbau , Norden ; Straße der Stellung als Mechaniker -Gefelle oder
SA . 19 a . Ruf 2792 . Chauffeur in der Nähe von Leer oder 2

Papenburg gesucht . Angebote an die
OTZ . Bapenburg .Mädchen , mit allen Hausarbeiten ver

traut , für sof , od . später gesucht . Frau
Stellung als Hausgehilfin in größ . Land :

wirtschaft , Reiderland bevorzugt , sucht
Mädchen , 22 Jahre . Angebote unter

Joh . Freese . Neu -Westeel über Norden .
Zuverlässiges Mädchen für Haus - und

Landwirtschaft Erfranfungwegen
meines jegigen gesucht . Frau Sinrich
Fahnster , Ostgroßefehn 251 . .

Bürokraft , Maschinenschreiben

DT . Nachrichtenmädel für Reichsgebiet u .
besetzte Gebiete gesucht . Alter zwischen Junges Mädchen , evtl . Pflichtjahrmät20 und 35 Jahren (für die besekten chen, gesucht . Angebote unter A 668
Gebiete ab 21 Jahren ) , gurte Allge - OTZ . Aurich .
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf so: Weibl .
mie Zeugnisabschriften erbeten
Organisation Todt . Zentrale -Personal¬
amt , P I. Berlin -Charlottenburg 13.

Sandelsvertreter von bedeutender Fabrik
chemisch- technischer Erzeugnisse gesucht .
Spezialität : graphitierte Maschinenfette Genehmigung des Arbeitsamtes liegt
und Dele , Dichtungsmasse . usm. Angeb .
von Herren , welche bei Industrien ,
Baufirmen , Behörden eingeführt sind ,
And schriftt , m . Referenzen einzureichen

5 . G. 14931 an Ala , Samburg 1,

geg . Damenschuhe , Gr . 38 , 3. vert .
Angebote unt . & 1518 OT3 . Leer .

Mahagonitisch , rund , gegen Staub¬
sauger zu tauschen gesucht . Loga ,
Privatstraße 1.

Schweres Klavier , gut erhalt ., gegen
Büfett zu tauschen gesucht . Ange¬
bote unter 1509 OT3 . Leer .

P . Kinderschuhe , Gr . 24 , geg . Gr .
26, u . Halbschuhe , Gr . 36, geg . hohe ,
Gr . 38 , 3. vert . Emden , Kranstr . 71 .

Rundfunk - Batteriegerät mit Akku
geg . Netzanschluß , 220 Volt , zu
vert . Ang . u . E 2901 OT3 . Emden .2 1539 OT3 . Leer ..

Stelle als Hausachilfin , am liebsten in Hohe Mädchenschuhe , Gr . 34 , gegen
Almafinderreicher Familie gesucht . gleichw . , Gr . 36/37 ; zu tauschen ge¬

Köhler , Groothusen über Emden . sucht . H. Ramaker , Warsingsfehn .
Stellung in frauenlosen Haushalt sucht

Mädchen, 24 Jahre alt . Angebote unter Herrenfahrrad , gut erhalten , geg.
Knabenfahrrad vertauschen.
Loga , Hohe Loga 39 .

Umstandsmantel , sehr gut erh ., geg .
guterh . Wintermantel oder Sport
mantel zu tauschen gesucht . Ange¬

A 666 OTZ . Aurich .und Stenographie Bedingung , sofort ,an
somie zu Ostern ein Anlernling ge - Frau sucht Beschäftigung für einige Ta

gesstunden . Büro , Kasse oder s. be¬sucht. Deutsche Arbeitsfront , Kreis¬
waltung Aurich . Ostertorplag 1. vorzugt (f Borf .) . Angebote unter

2 1551 03 . Leer .
Sausgehilfin sofort oder später gesucht

Tauschgesuchevor . Pastor Tegtmeyer , Bethel hei
Bielefeld .

Gutes Tagesmädchen , zuverlässig , ge
sucht . Frau A. Büning , Leer , Heis¬
felber Straße 67.

Gutes Herrenfahrrad mit Bereifung
geg . Anaben : od . Damenfahrrad z.
vert . Ang . unt . & 1546 OT3 : Leer .

bote unter 2 1533. OI3 . Leer .

Umstandsmantel , gut erhalt ., gegen
Herrenwintermantel, gr . schlanke
Figur , zu tauschen gesucht . Ange¬
bote unt , E 2407 OT3 . Emden .

fahrrad zu vertauschen . Zu erfrag .
in der OT3 . Aurich .

Holländer (Selbstfahrer ) geg , guterh .
Puppen : od. Kinderwagen zu ver¬
tauschen. Emden , Str . d . SA . 11.

Gashers . 2flamm . , gegen Puppen¬
wagen zu vertauschen . Emden¬

Borsium , Kaierweg 56.
Herrenfahrrad geg . Puppenwagen u .

Puppe , Turnschuhe oder Haar¬
schneidemaschine gegen Neujahrs¬
eisen , 220 V. , zu tauschen gesucht .
Angeb . unt . E 2408 OT3 . Emden .

Holländer , gut erh ., gegen Puppen¬

Bahnhofstraße3.
wagen zu vertauschen . Neermoor ,

Schönes Vertiko und elektr . Stuben¬

lampe geg. gutes Rundfunknetzge=
rät zu vertauschen . Angebote unt .

1552 OT3 . Leer .

Pachtungen

Bauernhof (Bacht ) Größe ca. 80
bis 300 Morgen , davon mindestens
80 Morgen Kulturland , mit oder
ohne lebendem od , totem Inven
tar , in Rheinland . Westfalen
Hannover , Braunschweig Nieder
sachsen . Oldenburg . Ostfriesland
Vippe , Waldeck Hessen -Nassau fos
fort oder später von Berufsland :
wirt zu pachten gesucht . Angebote
unter 3 683 OT3 . Leer .

Verkäufe

Die Greetmer Deichacht läßt am
Dienstag , 16. Nov. , 14 Uhr , bei
Dyfsterkrug , etwa 10 pitchpine Boh¬

2348

Wasser
kocht

drehen Sie das Gas ab ,
denn Sie gehören sicher zu
denen ,welche begriffen ha¬
ben , dass man dadurch Koh¬
le spart . Seien Sie aber
auch sparsam mit

Crem - Ellocar
und benutzen Sie diesel¬
be nur , wenn die Haut mu¬
de ist und wirklich einer
Stärkung und Belebung
bedarf .

Ellocar

SEIT JAHRZEHNTEN

U
N

SER
E

MARKEFIN
BEGRIFF

DARMOL -WERK

Dr. A.&L. SCHMIDGALL
WIEN

Film Theater

Lichtspiele Weener . Sonntag , 15. 30
und 18. 30 Uhr , Montag , 18 . 30 Uhr :
Der neue große Tobisfilm „ Ros
manze in Moll ." Ein Frauenschicks
sal ; die alte und ewig neue Gea
schichte einer Frau , die einen uns
geliebten Mann heiratet und dann
mit einem anderen Mann ihre
erste wirkliche Liebe erlebt . Mit
Marianne Hoppe , Paul Dahlke ,
Siegfried Breuer u . a . Jugend
hat keinen Zutritt .

Wohnungen
len sowie etwa 200 Pfähle , von 1,30
Meter Länge , verkaufen . Zuge¬
lassen werden nur Interessenten
qus dem Deichachtsbezirk . Nienhoff , 3immer mit voll . Verpfleg . zu vers
den 10. November 1943 . Peterssen , mieten . Leer , Rathausstraße 30 .
Deichrichter .

Rundfunk -Batteriegerät , reparatur - 3immer , nett möbl., mögl. mit Zene
dedürftig , 150 RM ., verkauft Frau tralheizung , von Beamten gesucht .
Woldendorp , Tichelwarf . Angeb . unt . N 443 OT3 . Norden ,
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Familienanzeigen
Am 16. Nov , 1943 feiern unsere lieben

Eltern , Eheleute Gerd Bruns u. Frau
Gerije , geb. Bruns , Eversmeer , das
Fest der Silbernen Hochzeit . Die dank
baren Kinder .

So Gott will , feiern unsere lieben
Eltern Albert Neehuis und Frau ,
Elfriede . geb. Kowalsfe , Langeoog ,
am 16 Nov , das Fest der Silbernen
Hochzeit . Die dankbaren Kinder .

So Gott will , begehen am 16. Nov 1943
unsere lieben Eltern , die Eheleute
Bernhard Luitjens und Frau Madde ,
geb. Paipe , Großholum . das Fest der
Silbernen Hochzeit , Wir wünschen
ihnen auch ferner alles Gute .. Die
dankbaren Kinder .

Am 16. on . 1943 feiern unsere liehen
Eltern a Großeltern , Albertus Batter
und Frau Theda , geb. Odenga , das
Fest der Silbernen Hochzeit . Die
Kinder und Entelfinder . Emden¬
Wolthusen .

Geburten

Ingrid . Heute wurde mir , 7 Monate
nach dem Tode meines lieben , unver¬
geßlichen Gatten , eine gesunde Tochter
geboren . In stiller Freude gibt dieses
bekannt : Frau Etta Schumacher , geb.
Schröder . Emden , 3. 3. Kreistranten¬
Haus Leer , den 9. November 1943 ,

Herbert . Die Geburt ihres Kindes geben
in großer Freude bekannt : Hanna
Bollmann , geb. van Lengen , 3. 3 .
Sandhorst , Hermann Pollmann , Kiel .

Y 10. 11. 1943. Hocherfreut geben wir
die Geburt unserer Annegret bekannt .
Gertrud Dirksen , geb. Stein , Heinz
Dieffen , techn . Rb .-Insp . Wilhelms¬
haven , Hindenburgstr . 24 , 3. 3. Leer ,
Kreistrantenhaus .

Die Geburt eines gesunden Mädels zei¬
gen hocherfreut an : Johann H. Schoon
und Frau Annette , geb. Goesmann .
Wiesederfehn , den 10. Nov. 1943 .

Verlobungen
Wir haben uns perlobt : Elisabeth

Tilders , Marine -Stabs -Helferin , Sin¬
rich Honefeld , Maschinen -Maat . Goch ,
Emden -Außenhafen , 7. Nov. 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Anni
Selmers , Richard Smid , Obergefr . in
einem Gren . Rgt . , 3. 3 . Urlaub .
Bilsum , im November 1943.

Shre Verlobung , geben bekannt : Hanne
Poppen , Jürgen Bollmann , Gefr . der
Kriegsmarine , 3. 3. Urlaub . Holtland ,
3. 3. Loga , Stiefeltamp , Nov . 1943 ,

Als Verlobte grüßen : Frieda de Bries ,
Heinz Rehkozz3. Aurich , Hagen , 30 .
Oftober 1943 .

Wir haben uns verlobt : Elisabeth
Engels , Jaun Weber , Bootsmáat ,
3. 3 . Urlaub . Fahne , Simonswolde ,
im November 1943 .

Staff Karten . Ihre Verlobung geben
befannt : HeinrichSelga Sievers ,
Müller . Celle , 3. 3. Loga , Solthusen ,
3. 3. Simonswolde .

Wir haben uns verlobt : Klasine Meints ,
Anton Koelman , Uffz . in einem Artl
Regt . Wymeer , November 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Marie
mit Herrn Warnäus Beenten geben
mir bekannt . Jürgen Janßen u. Frau
Altje , geb. Goldenstein . Meine Ver
lobung mit Fräulein Marie Janzen
gebe ich bekannt . Warnäus . Beenten ,
Gefr . in einer Flat -Abt ., 3. 3. Ur¬
laub . Hatshausen , Collinghorst , im
November 1943 .

Jhre Verlobung geben bekannt : Gesine
Buz , Georg Bünting , Gefr . in einer
Seehotitaffel . Großefehn , Afelsbarg ,
13, November 1943 .

Verlobte grüßen : Anni Meyer .
Obergefr . Jann Dieten . Großoldendorf ,
1, 3. Bagband , Neufirrel , 3. 3. Urlaub ,
Rovember 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Gerda
Nagel , Hans Steevens . Möhlenwarf ,
November 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung geben
bekannt : Grete Mumme , Gerd Wilken .
Südgeorgsfehn , Jübberde , z. 3. Urlaub ,
November 1943.
s Verlobte grüßen : Gesine Gerdes ,
Friz Reumann , Stabsgefr . Middels :
Ofterloog , 3. 3. Stumpens , Minsen ,
3. 3. Urlaub , November 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Ting
König , Alfred Duin . Loga bei Leer ,
Wesel /Rhld . , im November 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Lena
Regensdorff , Mag Wettig , Leer /Ostfr .,
Suhe /Thür . Wald , 14. 1 November 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Elli
Janssen , Obergefr . Hermann Schön ,
3. 3. Urlaub . Schwerinsdorf , Olt :
mannssehn , November 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Käthe
Sieften , Hans Eden , 4 -Rottenführer
in einer Division im Osten . Afels :
barg , 3. 3. Aurich , Wittmund , z. 3 .
Urlaub .

Vermählungen

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Heinz Klach , Uffz ., 3. 3. im Felde ,
Anni Klach , geb. Büttel . Neidenburg
(Ostpr .) , Emden (Ostfr . ) , Syltstr . 22 ,
im November 1943 .

Thre Kriegstrauung geben befannt :
Uffz . Johann Gronewold , Johanne
Gronewold , geb. Ropp . Ostgroßefehn ,
den 7. November 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Mar . Art . Maat Bruno Brahms und
Frau Hedwig , geb. Neumann . War¬
fingsfehn , Silberbera im Eulengeb .,
den 11. November 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Johannes de Witt , Oberbeschlagmeister ,
Emmi de Witt , geb. Peters . Heisfelde
bei Leer , Rymeerstr . 4 , 13. Nov . 1943 ,

Ihre Vermählung geben bekannt : Rapi¬
tän Otto Brauer , Elfine Brauer , geb.
Lente . Derw . Murrer . Leer , den
13 November 1943 .

Wir haben geheiratet : Helmut Koropp ,
Berm . -Obermaat . Anita Koropp , geb.
Kramer . Kriegsmarine , Leer /Ostfr .,
Chr . Charl -Str . 31, 13. Non . 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
4-Sturmmann Rolf Hartung u . Fran

Berta , geb. Schmidt . Emden , 10. Nov .
1943. Gleichzeitig danken wir für er¬
wiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Bermählung geben bekanntt : Oher¬
gefr . Albert Red , Frertte Red , geb.
Dirts . Suurhusen , den 13. Nov. 1943 .

Danksagungen

Für die vielen Ehrungen und Glück¬
wünsche zu unserer Eisernen Hochzeit ist
es uns nicht möglich , jedem einzelnen
zu danten . Wir sprechen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank aus .
Heye Frerichs Meyerhoff und Frau .
Subcoldinne , den 9. November 1943.

Wir danten herzlichst für die uns an¬
lößlich unserer Verlobung erwiesenen

BottiMufmerksamkeiten . 9sbiat ,
Ob . Fähnr . Johann Eisenberg , Emden .

Statt Karten . Für die uns anlöklich
unserer Vermählung erwiesenen Auf¬
mertfamfeiten ranfen wir recht herz¬
lich Oberleutnant . Frih Niemeyer
und Frau Gisela , geb. Reich , Leer ,
Miasingasage 1.

Leer , Lingen ( Ems ), Hamburg .
zur Gewißheit ,Es wurde uns

daß dem feindlichen Flieger¬
angriff auf Hamburg am 28. Juli 1943
zum Opfer fielen unser lieber Schwa¬
ger , Schwiegervater und Onkel , Reichs¬
bahn -Obersekretär

Rudolf Neumann
64 Jahre alt , unsere geliebte Schwester ,
Schwägerin , Schwiegermutter u . Tante

Sini Neumann
geb. Ellen

61 Jahre alt , unsere liebe Nichte und
Kusine , meine innigftgeliebte Braut ,
unsere gute Schwiegertochter

Emilie Neumann
33 Jahre alt , unsere liebe . Nichte .
Schwägerin und Kusine

Herta Neumann
24 Jahre alt . In tiefer Trauer :

Netti Feltrup , geb. Ellén , Deddo
Cramer und Frau , geb. Ellen , Her
mann Rust und Frau , geb. Ellen ,
Jelle Saathoff und Frau , geb. Ellen ,
Rudolf Saul und Frau , geb. Ellen ,
Bruno Meyer und Frau , geb. Ellen ,
Erich Maaßen als Verlobter , Hans
Maaßen und Frau , geb. Rommel ,"
sowie Angehörige .

Leer , Ulbargen , 10. Nov. 1943 .
In tiefes Leid versetzt wurden ,
wir durch die unfaßbare Nach¬

richt , daß nach Gottes Willen am
9. Oftober 1943 mein so sehr geliebter ,
unvergeßlicher Mann , seines Söhnchens
glüdlicher , treusorgender Bater , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager . Onkel und Vetter , Ober¬
Wachtmeister

Bernhard Meinders
Inhaber des GR . 1. und 2. KI ., Inf .
Sturmabzeichens in Silber , Kriegs¬
verdienstkreuzes 2. KI , mit Schwertern
und der Ostmedaille , im Alter von
29 Jahren sein blühendes Leben für
uns dahingeben mußte . Am 10. Oft .
wurde er mit allen militärischen Ehren
im Osten zur legten Ruhe gebettet .
Wir wissen ihn geborgen in Gottes
Hand , Nur kurz mar unser Eheglück ,
doch des Herrn Wille geschehe .
In unsagbarem , tiefem Schmerz :

Frau Hanna Meinders , geb. Voer¬
mann , und Söhnchen Jan , Familie
Jan Meinders , Fam . Berend Voer¬
mann sowie alle Angehörigen ,

Trauerfeier Sonntag , 21. November ,
10 Uhr , in der reformierten Kirche zu
Leer , wozu wir herzlich einladen .

Loga , Logabirum , 11. Nov. 1943 .
Von seinem Leutnant und Kom¬
panieführer erhielten wir die

traurige Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter Mann , meiner beiden
Kinder liebenoller . Bater , mein lieber
Sohn , Schwiegersohn , unser guter Bru¬
der , Schwager und Onkel , Obergefr .

Seito Hermannus Olthoff
im Alter von fast 35 Jahren am 18 .
September 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
fand . Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da auch seine beiden Schwager
im Osten den Heldentod erlitten haben .
In tiefer Trauer :

Frieda Olthoff , geb. ter Sazeborg ,
Kinder Lini und Magret , Wwe .
Ffeline Olthoff , geb. Schmidt , Fas
milié Joh . ter Hazeborg sowie die
nächsten Anverwandten .

Erauerfeier Sonntag , 21. November ,
9. 30 Uhr , in der luth . Kirche zu Loga .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Reiners & Kaufmann , Bau¬
geschäft , Brintum .

Ayenwolde und Neu -Wiegbolds
bur , den 10. November 1943,
Von seinem Hauptmann erhielten

mir die tiefbetrübende , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein über alles geliebter ,
herzensguter , unvergeßlicher Mann , der
stolze und glückliche Vater unseres flei :
nen Söhnchens , unser lieber Sohn ,
mein lieber Schwiegersohn , unser guter
Bruder , . Schwager , Onkel und Better

Christian Ubbe Djuren
Obergefreiter in einem Pionier -Regt . ,
Inhaber des ER . 2. KI ., Infanterie¬
Sturmabzeichens u. Verwundetenabzei
chens , furz vor seinem 34. Lebensjahre
am 20. August 1943 bei den harten
Kämpfen im Osten nach einer schweren
Verwundung in einem Feldlazarett
verstorben ist . In tiefer Trauer :

Sarmine Djuren , geb. Weber . Söhn¬
chen Christian , Familie Christian
Djuren , Gefine Weber .

Trauerfeier Sonntag . 21. November ,
14 Uhr , in der Kirche zu Hatshausen ,.
wozu wir herzlich einladen .

Großmolde , den 9. Nov. 1943 .
Wir erhielten von seinem Bat¬
teriechef die traurige Nachricht ,

daß nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß unser innigftgeliebter Sohn , un
ser herzensguter Bruder , Neffe und
Better , Obergefreiter

Elfo Bernhard Strenge
Inh . der Ostmedaille , des Flatkampf¬
abzeichens und Verwundetenabzeichens ,
am 5. Oftober 1943 im blühenden Alter
von 27 Jahren in den schweren Ab¬
mehrfämpfen im Osten sein Leben las¬
sen mußte , Seine Kameraden betteten
ihn am 8. Oktober zur letzten Ruhe .
Um so schwerer trifft uns dieser Ver¬
lust , da sein lieber Bruder Joachim
im Often vermißt wird .
In stiller , tiefer Trauer :

Heijo Strenge und Frau Elise , geb .
Brüning , Johann Strenge , Meena
Strenge , Gefr . Bernhard Strenge ,
Elife Strenge sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 21 , November ,
14 Uhr , in der Kirche zu Großwolde ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Großwolde , den 8. Nov. 1943
Schmerzlich und unerwartet traf
uns die traurige ; unfaßhare Nach¬

richt , daß unser innigstgeliebter ,, her¬
zensguter treuer Sohn , unser lieber ,
guter Bruder , Schwager , Ontel , Neffe
und Better , Obergefreiter

geb.

Bernhard Anton Harders
am 2. Oktober 1943 im Alter von 33
Jahren sein junges , hoffnungsvolles
Leben in den schweren Kämpfen im
Diten dahingeben mußte . Hart trifft
uns diefer Schlag . . doch des Herrn
Wille aefchehe . In tiefem Schmerz :

Richard Harders und Frau ,
Coordes , Obergefr . Foto Harders ,
3. 3. im Osten , Uffz . Annäus Har
ders , z. 3. im Lazarett , und Frau ,
geb. Hartmann , und Töchterchen . Su¬
sanna fomie alle Verwandten .

Trauerfeier Sonntag , 21. Nov. , 14 Uhr .
in der Kirche zu Großwolde , wozu
herzlich eingeladen wird .

Aurich , den 8 November 1943 .
Von dem Chefarzt eines Feld¬
lazareits erhielt ich die Nach¬

richt , daß mein lieber Sohn , unser
Bruder und Schwager , Soldat

Hermann Bod
am 25. Oftober 1943 verstorben ist .
Er wurde auf einem Ehrenfriedhof
zur - legten Ruhe gebettet .
In stiller Trauer :

Lucie Bod und Kinder .

Emden , den 10, November 1943 .
Nach Gottes Ratschluß fiel am
22. Oftober 1943 im Osten unser

lieber Sohn , Bruder , Entel , Neffe und
Better , Gefreiter

Wilhelm Johann
Heinrich Brunzema

Student der Medizin , im Alter von
19 Jahren . In tiefer Trauer , doch
reichlich getröstet durch Christus :

Friedrich Brunzema und Frau , geb.
Barth , Kinder und Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 21 , November ,
10 Uhr , in der Großen Kirche .

Emden , Eichamt , 9. Nov. 1943 .
Bon seinem Kommandeur erhiel¬
ten mir die traurige Nachricht , daß

unser geliebter , lebensfroher und guter
Sohn , mein lieber Bruder , Reffe ,
Schwager und Onkel , Leutnant

Friz Röhr
in den Kämpfen im Osten am 21. Oft .
1943 an der Spitze seiner Männer im
29. Lebensjahre gefallen ist . Er hat
als rechter Soldat gelebt und ist vor
bildlich gestorben . Seit dem ersten
Tage des Krieges an der Front , hat
nun der Herr ihn heimgerufen .

Baul Röhr und Frau Maria , geb.
Hein , Obergefr . Gustav Röhr , z. 3 ,
verwundet in einem Felblazarett ,
Irmgard Röhr , geb. Rappelhoff , so¬
wie die nächsten Anverwandten .

Gedächtnisfeier in der Neuen Kirche
voraussichtlich am 28. November ,
Mit der Familie frauern

Führung und Gefolgschaft der Emper
Bant

Herford , Engerstraße 91, Emden ,
Menso -Alting -Straße 22 , Bunde
(Ostfriesland ) , im Oktober 1943 .

Unjagbares Herzeleid brachte uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein über
alles geliebter , herzensguter Mann ,
unser innigstgeliebter einziger , stets
lebensfroher Sohn , unser hoffnungs¬
poller Schwiegersohn , mein lieber Bru¬
der und Schwager , unser lieber Entel ,
Reffe , Vetter und Onkel , Oberfeldwebel

Johann Oorlog
Inhaber der Ostmedaille u . des Kriegs¬
verdienstkreuzes 2. Kl . mit Schwertern ,
am 16. August 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten im vollendeten 29 .
Lebensjahre den Heldentod fand . Er
folgte seinem lieben Schwager nach
4 Monaten . In tiefem Schmerz :

Frau Grete Oorlog , geb. Halwart ,
Gerhard Dorleg und Frau Lina ,
geb. Plöger , Heinr , Halwart und
Frau Johanne , geb. Stuckenholz ,, Ro¬
bert Frohwitter und Frau Tini , geb.
Oorlog , Frau Wwe . Dorlog .

Larrelt , Bölhorst , Tüchten , Köln ,
Bremen und im Felde ,
den 10. November 1943 .

Von unserer Schwiegertochter erhielten
wir die traurige Nachricht , daß ihr
herzensguter Mann , der glüdliche Vater
seines kleinen Töchterchens , unser lie¬
ber Sohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vétter

Meinhard Bruns
Oberfeldw . und KOA . , Inhaber des
EK . 1. und 2 KI , und anderer Aus¬
zeichnungen , am 23. August 1943 im
Diten gefallen ist . In tiefer Trauer :

Reinder Bruns und Frau Elife , geb.
Weerts , und Geschwister , Fränzet
Bruns , geb. Speckmann , und Töchter¬
chen Gisela , Familie Spedmann so¬
wie alle Verwandten .

Trauerfeier Sonntag , 21 , November ,
in der Kirche zu Larrelt , wozu wir
alle einladen .

Brunn , den 13 , Nov. 1943 .
Nach Gottes Willen fiel auf dem .
Felde der Ehre unser innigst¬

geliebter , hoffnungsvoller Sohn , unser
lieber , treuer Bruder , Entel , Neffe
und Better

Johann Ostendorf
Gefr . in einer Luftwaffen -Division , im
blühenden Alter von 20 Jahren am
9. Oftober 1943. Er gab sein Höchstes
für seine Heimat , die er über alles
liebte . In tiefem Herzeleid :

Hermann Ostendorf und Frau Mena ,
geb. Fecht , Obergefr . Hermannus
Ostendorf , 3. 3. i . Felbe , Gefr . Theo¬
bor Ostendorf , 3. 3. Urlaub , Gerhard
Ostendorf sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 21. November ,
14 Uhr , in der Kirche zu Nortmoor ,
wozu . wir alle herzlich einladen .

Wilhelmshaven , Uhlandstraße 25,
Brunn , den 13 November 1943 .
Tieferschüttert erhielten wir die

schmerzliche Nachricht , daß mein innigft¬
geliebter , herzensguter Mann , meiner
Kinder treuforgender Vater , mein lie¬
ber Sohn und Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , Gefreiter

Ernst Böpfen
im Alter von 36 Jahren an einer
schweren Verwundung am 5. Oft . 1943
verstorben ist. Er wurde mit militäri¬
schen Ehren auf einem Heldenfriedhof
beigesetzt . Nun ruht er fern der
Heimat , von seinen Lieben unvergessen .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Wilhelmine Päpten , geb. Fecht ,
Hans -Dieter und Ernst -Uwe , Familie
Böpfen , Familie Fecht sowie alle
Angehörigen .

Barstede und Bangstede ,
den 8. November 1943.
Statt Karten . Uns wurde die

schmerzliche Rachricht zuteil , daß . nach
Gottes Willen mein lieber Sohn , un =
fer herzensguter Bruder , Schwager und
Ontel , Gefreiter

Seinz Otto Bohlen
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 22 Oftober 1943 sein junges , blü¬
hendes Leben im Alter von 20 Jahren
für sein Vaterland hat hingeben müs
sen . In tiefer Trauer :

Seinr . Bohlen , Ayeld Janssen und
Frau Lina , geb Bohlen , Obergefr .
5. Bost und Frau Amy , geb . Boh¬
len . Sinr . Bohlen , Obergefr , Jurino
Bohlen , 4-Sturmm . Albert Wohlen ,
Oberreiter Hermann Bohlen , Ger¬
trud und Gersa Bohlen sowie die
nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag . 21. November ,
15 Uhr , in der Kirche zu Barstede .

Rúpenest , Jarssum und Emden ,
den 11. November 1943 .
Hart und unfaßbar traf uns die

traurige Nachricht , daß mein heiß¬
geliebter , unvergeßlicher Mann , meines
Kindes liebevoller Bater , unser unver¬
geßlicher , lieber Sohn , mein einziger
Bruder , mein lieber Schwiegersohn ,
Schwager , Dnfel , Neffe und Better ,
Oberfeldwebel

Frerich Wietjes
Inhaber des ER . 2. K!. . Verwundeten¬
abzeichens und anderer Auszeichnungen ,
am 30. Oftober 1943 in freuer Pflicht¬
erfüllung im Alter von 28 Jahren
durch einen Unglüdsfall den Tod fand .
In stiller Trauer :

Frau F. Bieties , geb. Strauß , und
Sohn , familie F. Mieties , Uffa .
Karl Wietjes . Frau Wwe . G.
Strauß , geb. Brüll , sowie alle An
gehörigen .

Emden , Giesen (Lahn ) .
Gestern starb plöglich und unerwartet
meine liebe , treue Lebensgefährtin und
Frau , unsere in Liebe um uns . sor :
gende Mutter , nusere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Eftea Zomerland
geb. Wichers

im Alter von 47 Jahren .
In unsagbarem Schmerz :

Dirt Zomerland . Alfred Zomerland
1. Frau Lisel , geb. Leinbach , Wal¬
traut Zomerland .

Beerdigung Montag , 15. Nov. , 14 Uhr ,
von der Kapelle an der Bolardusstr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Emden -Borssum , Landstraße 19,
3. 3. Kreisfrankenhaus Leer ,

Das uns am 6. November 1943 ge=
schenkte Töchterchen

Hinriette Diederite
wurde uns leider am 11. November
wieder genommen . In tiefer Trauer :

Soldat Hinrich Meyer , 3. 3. im
Often , und Frau Diederike , geb .
Feldmanu .

Beerdigung Sonnabend , 15 November ,
15 Uhr , vom elterlichen Hause .

Speyerfehn , den 10. November 1943 .
Durch einen Unglücksfall nahm Gott
der Herr im Krankenhause zu Aurich
unfer heißgeliebtes Söhnchen und
Brüderchen , unser aller Liebling

Theodor Otto
im fast vollendeten 4. Lebensjahre zu
sich in sein Simmelreich .
In tiefer Trauer

Jaun Bruns und Frau Antje , geb .
Schoon , Friedrich Bruns , Jürgen
Bruns , Jürgen Schoon und Frau
Antje , geb. Hardy , sowie alle An¬
verwandten .

Engerhase , den 11. November 1943.
Heute mittag entschlief infolge Alters - ¬
schwäche unsere liebe , nimmermüde
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Trientje Histea Backer
geb . Esderts

im gesegneten Alter von beinahe 81
Jahren , In tiefer Trauer

Hermann Bader , Lambertus Bader
und Frau , geb. Stille , Albert Backer
und Frau , geb. Collmann , sowie
Enfelfinder .

Beerdigung Montag , 15. November , 14
bzw. 14. 30 Uhr .

Warsingsfehn , Kiel -Holtenau ,
Leer , den 10. November 1943 .

Heute 20. 30 Uhr verschied an Alters¬
schwäche , jedoch plöglich und unerwar
tet , im festen Glauben an ihren Er¬
löser , meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter .
Urgroßmutter und Tante

Ettje Schlink
geb . Manßen

in ihrem 92. Lebensjahre .
Der tiefbetrübte Gatte

Christoffer Schlint , Kinder und An¬
gehörige .

Beerdigung Montag , 15. Nov. , 13 Uhr .
Diese Anzeige gilt auch als Einladung .

Veenhusen , den 12. November 1943 .
Heute 22 Uhr entschlief sanft und
ruhig im Krantenhaus meine heiß¬
geliebte Frau , unsere treusorgende ,
herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Sinrifa Cassens
geb . Blant

in ihrem 71. Lebensjahre .
Der tiefbetrübte Gatte Friedrich
Cassens und Kinder Friedrich Cas¬
sens und Frau Rifa , geb. König ,
Martin Schmidt und Frau Anna ,
geb. Cassens , Rolf Cassens , 3. 3 .
Wehrmacht , u . Frau Schwantje , geb.
Fleßner , Bernhard Cassens , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau Gesche, geb .
Fleßner , Heito Cassens , 3. 3. im
Osten , und Frau Anny . geb. Kruse ,
Evert Grebener und Frau Renni ,
geb. Cassens , Sinrich Cassens , 3. 3 .
vermißt , und Frau Grete , geb. Nee¬
Ben , Menhard Edhoff , 3 Wehr¬
macht , u . Frau Frieda , deb . Cassense

Beerdigung Dienstag , 16. Nov. , 14 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Danksagungen

Statt Karten . Für die herzliche
Teilnahme , die uns in so reichem
Maße pon allen Seiten anläßlich des
Heldentodes unseres lieben , unvergeß¬
lichen einzigen Sohnes , meines lieben
Freundes , Funtmaat Wilhelm Markus ,
erwiesen wurde ; sprechen wir allen
unseren herzlichsten Dank aus .
Markus und Frau , Elsa Fischer als
Freundin . Emden , z. 3. Königsberger
Straße 3, Norden , Kampweg 3.

5 .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des schmerzlichen Verlustes unseres lie¬
ben Vaters und Schwiegervaters , Ob .
Landbriefträger a . D. Johann Hinrich
Derr , sprechen wir unseren tiefempfun¬
denen Dank aus . Im Namen aller
Sinterbliebenen Friedrich Derr . Emden ,
Cirksenastraße 18.

Allen , die uns van nah und fern bei
unserem schweren Verlust anläßlich
des Heldentodes unseres lieben Sohnes
und Bruders , Obergefr . Johann Son¬
nenberg , ihre Liebe und Anteilnahme
entgegenbrachten , sprechen wir unseren

Ewaldtiefempfundenen Dant aus .
Rademacher und Frau sowie Kinder .
Eversmeer , den 3. November 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich unseres schweren
Berlustes fagen wir innigsten Dank .
G. Meers und Familie . Wiegboldsbur ,
21. Oftober 1943.

Für die herzliche Anteilnahme , die
uns anläßlich des schweren unersey¬
licher Verlustes unseres einzigen lie¬
ben , guten Sohnes und Bruders Edo
zuteil wurden , sagen wir allen unseren
innigsten Dant . Anton Baumgarten
und Frau Maria , geb Janßen , Helga
Baumgarten . Esens , 2. Nov. 1943 .

Für die mir in so reichem Maße
erwiesene Liebe und innige Teil :
nahme anfäßlich des Heldentodes mai¬
nes . einzigen guten Sohnes , Gefreiter
Gebhard Othmer . danke ich herzlichst :
Adele Othmer Wwe . Emden , Dan¬
ziger Straße 10.

Allen , die uns in unserem tiefen ,
schweren Leid ihre Liebe und Anteil¬
nahme anläßlich des Heldentodes mei¬
nes unvergeßlichen Mannes . meines
lieben Papas , Obergefreiter Johann
Janßen Eilers , zuteil werden ließen ,
sprechen wir , besonders Herrn Pastor
Elster . im Namen aller Angehörigen
unseren tiefempfundenen Dank
Frau Berendine Eilers , geb. Albers ,
u . Sohn Johann . Tjüche , 3. Nov. 1943 .

aus .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter und Großmutter danken , allen
recht herzlich Joh . Groen und Kinder .
Klinge , 6. November 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Sohnes , unseres under¬
geßlichen Bruders , Lehrer Uffa . Walter
Fled , jagen wir allen unseren herz¬
lichen Dant . Frau Fled Wwe . , geb .
Coordes , Frau Alice Freese , geb . Fled .
Suist , den 3. November 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
Instes meines lieben Mannes , unseres
unvergeßlichen Vaters sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus Frau
Gerdes und Kinder . Gandersum , den
2. November 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Mutter u . Großmutter ,
Janna Karels , geb. Nagel , sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus .
Die Angehörigen . Dielerheide , den
4. November . 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Verlustes
meines lieben Mannes , unseres guten
Baters , meines lieben Sohnes und ,
Bruders fage ich allen meinen tief¬
empfundenen Dank . Im Namen aller
Angehörigen Frau Grete Mielke und
Kinder . Emden .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
geliebten Sohnes und Bruders , Grena
dier Johannes Heeren , ihre Teilnahme
entgegenbrachten , sprechen wir unseren
herzlichsten Dant aus . Familie Freert
Heeren u . Frau , geb. Bruns . Loquard ,
den 4. November 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Baters , Schwiegervaters
und Großvaters sagen wir allen unse
ren herzlichen Dank . Evert Poppen u.
Fran sowie Angehörige . Canum , den
27. Oftober 1943.

Statt Karten . Allen , die uns in un¬
ferem tiefen Leid ihre Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes meines gelieb
ten Mannes , meines liebevollen Vaters .
Gefr . Diedrich Seeba , entgegenbrachten ,
sprechen wir , besonders Herrn Pastor
Immer , im Namen aller Angehörigen
unseren herzlichsten Dant aus . Frau
Johanne Seeba , geb. Friffe , u . Söhn¬
chen Ede Seeba . Emden , z. B. Wen¬
dershausen bei Wizenhausen ( Werra ) .

Für die vielen Beweise der innigen
Teilnahme anläßlich des Todes meiner
lieben Tochter , unserer guten Schwester
sprechen wir unseren tiefempfundenen
Dant aus . Martin Böök und Familie .
Spiekeroog , den 3. November 1943 .

Wir danken herzlich allen für die uns
anläßlich des Heimganges unseres lie¬
ben Entschlafenen erwiesene Teilnahme .
Johannes Ramater , Familie Friedrichs ,
Familie Ramates , Emden , 5. Nov. 1943 .

Für die uns in so reichem Maße ere
wiesene Teilnahme zu unserem schweren
Berlust sagen wir allen innigsten Dank .
Fam . Hedlefs , Fam . Straube . Esens .

Wir möchten hiermit allen aufrich¬
tig danken für die herzliche Anteil¬
nahme anläßlich des Todes meines lie
ben Mannes , unseres guten Vaters .
Frau Alma Bernhardt u. Kinder . Esens .

Allen , die uns ihre Liebe und An¬
teilnahme aus Anlaß des Heldentodes
meines innigitgeliebten Mannes , unses
res unvergeßlichen Bruders , Uffz . Jo¬
hann Meyer , entgegenbrachten , sprechen
wir unseren innigsten Dank aus . Frau
Agnete Meyer u . Familie , Stradholt .

Statt Karten . Allen , die uns in un
ferem tiefen Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Heldentodes meines ge¬
liebten , unvergeßlichen Mannes , Gerdas
lieben , guten Vaters , unseres lieben
Sohnes u . Schwiegersohnes , Uffa . Theo
dor Janssen , entgegenbrachten , sagen
wir unseren tiefempfundenen Dank .
Dini Janssen u . Tochter Gerda -Thereje ,
Familie Thees Janssen , Familie Rolf
Wienekamp . Ost -Victorbur und Süd¬
Victorbur , den 4. Rovember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die uns anläßlich des schwe¬
ren Verlustes dutch den Heldentod un¬
seres lieben Sohnes u. Bruders Harm
erwiesen warden , danten wir allen
recht herzlich . Ubbo Ubben und Frau
sowie Kinder . Forliz -Blaukirchen , den
29. Oftober 1943 .

Für die uns von so vielen Seiten
entgegengebrachte innige Teilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes meiner
herzensguten , treusorgenden Frau ,
Amalie Meyer , geb. Dreyer , danke ich
recht herzlich auch im Namen meines
Söhnchens und aller anderen Angehö
rigen . Friz Meyer . Norden , Nov. 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Tod unferes inniggelieb¬
ten , unvergeßlichen Töchterchens u . herz¬
lieben . Schwesterchens Luise entaegen =
brachten , danfen wit bestens . Daniel
Engelmann und Frau , geb. Schnell .
Emden , Schulstraße 44 .

Zum Heldentode unserer geliebten
Kinder Karin und Hans -Joachim ist
úns so viel Liebe und Teilnahme ent¬
gegengebracht worden , daß es uns nicht
möglich ist , jedem einzelnen zu danken .
Wir sprechen allen , die in unserem
großen Schmerz unferer gedachten , un¬
feren innigsten Dank aus . Clemens
Beyer and Frau Gerdy , geb. Lücke.
Esens .

Aerztetafel

Apothekendienst Leer . Sonntag - und
Nachtdienstbereitschaft : Löwen :
Apotheke , Leer , Brunnenstraße .

Zahnarzt Dr . Albers , Weener . Bis
17 . November einschließl . feine
Sprechstunden .

Tierä tlier Sonntagsdienst am
14. Nov . 1943 : Dr . Rulffes , Leer .

Unterricht

Der neue Weg aufwärts . Ferna
unterricht in Maschinenbau , Elek¬
trotechnit , Bautechnit . Reine Be
ritfaunterbrechung . Studiengeld
nur 7,25 m im Monat . Bera
tung und Einführungsschrift durch
Dr . - Ing . habil . Paul Christiani
Konstanz 294 .

Veranstaltungen

Geflügel -Ausstellung in , Leer auf
dem Viehhof am 13. und 14. nov . ,
Großgeflügel , Hühner , Tauben .
Gröffnung am Sonnabend , 13 .
Nov . 15 Uhr . Zu regem Besuche
Labet ein : Der Geflügelzuchtverein
Beer und Umgegenb ,

Sollen die

Krähen nicht Dein

Saatgut fressen ,
so vergälle es mit

orkit
Genau so einfach

in der Anwendung wie
Ceresan -Trockenbeize .

Keine Keimschädigung
ERHALTLICH BEI :

Apotheke Detern
A . Hansmann

Ruf Stickhausen 64

POSTSPARBUCH

Das freizügige

Sparbuch
für jedermann

Ein - und Auszahlungen
bei allen Pestämtern

and sonstigen Postdienst¬
stellen sowie bei allen

Landzustellern

Wer spart ,

hilft siegen !

DEUTSCHE

Unter

REICHSPOST

diesem
Zeichen

arbeiten
die

Volksbanken
überall

imReich

Künstlicünstlich gesäuerte
Dünn - u . Bollmilch

werden wie die un¬

gesäuerten Milch¬

mischungen zur
Erhöhung von Nähr
wert und Verdau

lichkeit mit

MONDAMIN

angereichert .

*

Mondamin -Ges . m . b. H.
Berlin - Charlottenburg 9

Döhler

Pudding

Lorena

früher eine köstliche

Nachspeise . - Heute
dagegen , wenn auch .

nicht so oft auf den
Tisch gebracht eine
vollwertige Mahlzeit
denn Döhler Pudding
ist nahrhaft und wohl
schmeckend .

Döhler
Erfurt

lesen Sie auch die Erinn Kleinanzeigen

M

MATADOR
Der Fullhalter fürs Leben

ist selten daher doppelt
wertvoll geworden - drum
pflege thn sorgsam !
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TapfereSöhne unserer Heimat Die Wunderwelt der Blüten auf den ostfriesischen Inseln erschlossenotz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurde Obergefreiter Julius Fleßner , Em¬
den , und mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden Obergefreiter Heinrich Wil¬
fen , Jübberde , und Obergefreiter Hermann
Janssen , Neuschoo , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 15 . November feiert die Witwe

Trientje Donker , geborene Steinhorst ,
Emden Borssum , ihren 90 . Geburtstag .
Wer Oma " Donker , die in Wirklichkeit schon
lange Urgroßmutter ist , fennt , wundert sich, wie
geistig rege sie noch ist und welchen Anteil sie
am Zeitgeschehen nimmt . Sie hilft auch noch
im Haushalt ihres Sohnes . Zu ihrem beson¬
deren Stolz gehört es , daß sie ihre „ OT3 . " oft
noch ohne Brille lesen kann . Oma Donkers
Familie ist in drei Generationen mit dem
Kriegsgeschehen um Gründung und Erhaltung
des Deutschen Reiches verwachsen . Ihr verftor¬
bener Mann hat die Feldzüge 1864 , 1866 und
1870/71 mitgemacht , von ihren sieben Kindern
fiel ein Sohn im Ersten Weltkrieg , und auch
in diesem Krieg verlor sie einen Enkel auf dem
Feld der Ehre .

|

Eine Ausstellung von Blumenbildern des Malers Fritz Hafner aus Juist im , ,Augusteum " in Oldenburg

Ma¬otz . Dem
ler Friz Hafner .
der in Wien ge =
boren wurde , in
Stuttgart aufwuchs
und dort auch die
Kunstakademie be =
suchte , ist es wie so
manchen anderen
Künstler ergangen ,
der durch Zufall
nach Ostfriesland
fam . Er konnte sich
vor langen Jahren ,
als er die eigen¬
willige und herbe
Schönheit des Lan¬
des und des Mee¬
res fennen und

lieben gelernt hat¬
te , nicht wieder
trennen . Er blieb ,
auf Juist , genau

des Malers entzücken und reizen , auf eine ma- I muß dabei der Form treu sein , die nicht farbens
lerische Art , auf Stilleben verkörpern möchte ; filmmäßig aufgenommen werden soll , er muß
seine Liebe wurzelt in tieferen Ursachen , sie mehr als die Form dabei geben , er muß die
tommt aber auch nicht aus dem Absonderlichen , Umformung zu dem Ewigen - Gültigen , Dauern
Außergewöhnlichen . Er will weiter nichts wie den vollziehen , gleichsamerweise so : Der Beschauer
dem Geheimnis des pflanzlichen Lebens , dem soll fühlen , wie die Blume gewachsen ist , wie
gesetzmäßigen Aufbau auf die Spur tommen , er sie sich bildete aus einem Samenkorn , entwit¬
will die Wunderwelt der Blüte dem suchenden felte , formte und blühte , furz und gut , jeder
Auge erschließen , er will den Urquell des Wer - muß das Herz und die Seele der Pflanze spür¬
dens und Vergehens nachzeichnen und nachge - bar und fühlbar sprechen hören .
ſtalten . Der Weg für die Gewinnung dieser Form

Jeder Mensch , jede Landschaft , jedes Lebe - war sehr lang . Auch Friz Hafner ist wie allen
wesen hat seinen bestimmten , gebundenen Aus - wirklich um den Stoff Ringenden nichts in den
druck , seine der Umwelt angepaßte Haltung , sei - Schoß gefallen . Verfolgt man die Arbeiten , die
ne Eigenart . Auch die Pflanzen , die Bäume , augenblicklich in einer größeren Anzahl im
die Blüten haben diesen nur ihnen eigentüm - Augusteum in Oldenburg ausgestellt sind , so
lichen Ausdruck , haben ihre Einmaligkeit sowohl bemerkt man auch an diesen Arbeiten selbst die¬
in der Charakteristik der Art und der Form , die ses fünstlerische und technische Wachstum seiner
untereinander in Farbe , Aufbau , Struktur woh ! Kunst in den Jahren von 1918 bis 1943. Haf =
von einander abweichen , aber immer die Grund - ner malt nie einen Hintergrund , das mehr oderDer Maler Fritz Hafner

in den Dünen auf Juist . Die wenigsten aber sehen und
form erhalten , das Stoffliche , das Wesentliche . weniger getönte Papier ist Symbol der Unend¬

erleben die lichkeit , das kommt schon auf den ersten ausges
Pflanze , die Blume als einzelnes Lebewesen . stellten Bildern von 1918 , in denen er zeichnes

wie der Maler Alf Depser , dem es auch so erging . Gewiß malen auch andere Maler Blumen . risch den letzten und feinsten Dingen nachgeht ,
Versehrte in den Rathäusern Auf dieser Insel mit den romantischen male - Sie komponieren damit auf Blumenstücken , sie zum Ausdruck .

Allmählich Schwankt er0) . Ein großer Teil des besten Nachwuchses rischen Dünen und seltenen Pflanzen schuf Friz machen Musik mit den Farben , sie malen sinn¬ zum Males
über , es entstehen diefür die öffentliche Verwaltung kommt aus dem Hafner in aller Stille sein fünstlerisches Le - liche Reize der Außenwelt und fügen alles aufrischen Bilder

inSoldatenstand : Für Militäranwärter sind zahl - benswerk , das der Darstellung der Welt der den Bildern zu einer Gesamtschau zusammen . Schlehdorn , Rosa Geranium , die

reiche Beamtenstellen reserviert worden . Aber Blüte und der Pflanze gilt , ein Gebiet , das Friz Hafner geht in seinen Darstellungen ihrem Aufbau , ihrer delikaten Farbgebung ,
auch für Nichtberufssoldaten ist der Weg in den seit den alten Niederländern fast vollkommen von anderen Gesichtspunkten aus . Es kommt

öffentlichen Dienst möglich . Ein weites Gebiet in Vergessenheit geraten ist . Deshalb ist es ihm nicht auf die Farbe als Wertungsfaktor ,

öffnet sich ihnen , soweit sie als Kriegsver : burg im August e um eine Ausstellung die- nicht das Entscheidende, ihm ist die Blume Ding
nur zu begrüßen , daß der Kunstverein Olden als Sprachrohr an , auch die Komposition ist

sehrte für einen anderen Beruf um
geschult werden müssen , im Dienste der deut - er Werke veranstaltet , die einen Ueberblick über an sich, ihm ist sie Wesen , allein auf sich gestellt ,
schen Gemeinden . Reichsleiter Fiehler hat des = lebendiger Atem eines gewaltigen und in sich

halb alle kommunalpolitischen Aemter der festgefügten Organismus . Hafner will feinen
Blumenteppich und keine Frühlingssäuselei dar¬

zelwesen in den Vordergrund rücken , will von
stellen , er will die Blume und Pflanze als Ein¬

ihrem geheimen Leben erzählen und will vor

Kelche , Dolden , Rispen und Gräser sichtbar ma¬
allem die vielfältige wunderbare Form der

chen, die in irgendeiner eingegliederten Weise
verloren gingen .

Partei in den Gauen beauftragt, sich in ent¬
sprechender Weise der beruflichen Förderung
Kriegsversehrter anzunehmen .

Solche Verwundete , die vorwiegend eine
fizende Tätigkeit erhalten müssen oder
nur für Büro - und Kassenarbeiten körperlich
geeignet sind , kommen für die Gemeinden
und Gemeindeverbände als willkommene
Kräfte in Frage , um den durch zahlreiche Ein¬
berufungen und Abordnungen in die eingeglie¬
derten und besezten Gebiete start gelichteten
Personalbestand wenigstens etwas wieder auf¬
zufüllen .

Die näheren Einzelheiten ergeben sich aus
Berichten der Sacharbeiter , die in der Folge
19/20 der Zeitschrift „ Die nationalsozialistische

Gemeinde" veröffentlicht werden . Die Männer ,
die draußen für unser Reich geblutet haben ,
erscheinen am ehesten berufen , an den Bezug¬
scheinstellen und Schaltern sowie sonstigen wich¬
tigen Aubeitsgebieten der Gemeinde Menschen
zu betreuen , denn sie haben bereits im Kriegs¬
erlebnis gelernt , das Wesentliche vom Un
wesentlichen zu unterscheiden und sind besonders
berufen , an den menschenumdrängten gemeind¬
lichen Stellen mit an der seelischen Rüstung
unserès Volkes zu arbeiten .

die Arbeiten des Malers geben .
Es braucht nicht immer das große Gesamt¬

gefüge eines Gemäldes , einer Skulptur zu sein,
werden darf , ein Teilausschnitt aus der Natur ,
was als vollendete fertige Kunst angesprochen

eine Blume , ein Aquarell , eine Zeichnung fön¬

zwar auch im Anfang seiner Laufbahn große
nen genau dasselbe aussagen . Friz Hafner hat

Landschaften mit Wäldern , blauen Fernen und
den Stimmungen des Meeres gemalt , aber seine
tiefe und große Liebe gehört nun einmal den
fleinen zärtlichen Einzelwerken , den blühenden
Blumen , den feinziselierten Gräsern , den Dol¬
den und Büscheln . Nicht etwa , daß er Blumen
und andere glänzende Dinge , die die Augen

Greetsiel -

Das ist also feine Abschilderung . Sier fommt
es auf mehr an . Wie der Porträtist neben der
visuellen Aehnlichkeit den allein gültigen Aus¬
druck , das Seelische darstellen will , so bemüht
sich Hafner ebenfalls um diese Erfassung . Er

das kinderreichste Dorf Deutschlands
Das malerische Fischerdorf Heimat des ersten ostfriesischen Ritterkreuzträgers

: : Wer das schmucke Fischerdorf Greet
siel in der Krummhörn betrachtet , mit
seinen beiden Mühlen als Kennzeichen , mit der
malerischen Hafeneinfahrt , dem Siel , und den
alten hübschen Giebelhäusern , die alle auf das
Wasser und die Deiche blicken, der versteht ,
daß die Maler gerade diesen Ort erforen und
ihn zum Motiv für viele Bilder erwählt haben.

Herrlich ist es , auf dem grünen Deich ent¬
langzulaufen , wo manVertretungsbefugnis der Ehefrau das entstehende Neu¬

O Bei eingetretenen Kriegs - Sachschä - Meeres weht uns dort entgegen, der immer¬
land betrachten kann. Der frische Atem des

den , vor allem also aus Fliegerangriffen, währende starke Wind und das Mövengekicher.
kann die Ehefrau im Rahmen der Schlüssel- Die großen Schleusentüren am Siel schließen
Bollmacht ihren Mann vertreten , wie der Prä¬
gewalt auch ohne Erteilung einer besonderen sich, das Wasser kehrt zurück, und mit ihm auch
sident des Reichskriegsschädenamtes largestellthat . Die Ehefrau kann hiernach im Namen
ihres Ehemanns ohne weiteres Anträge
stellen , Vereinbarungen abschließen , Rechtsmit¬
tel einlegen und Zahlungen entgegennehmen ,
soweit die Schlüsselgewalt reicht, das heißt, so
weit es sich um Sachgüter des häuslichen Wir¬
fungskreises der Frau handelt; zum Beispiel
einzelne Hausrat oder Gebrauchsgegenstände
oder Kleidungsstüde . Boraussetzung ist nur ,
daß die Frau mit ihrem Mann einen ge¬
meinsamen Haushalt führt . Eine nur
vorübergehende Trennung der Eheleute , etwa
bei Einberufung des Mannes zur Wehrmacht
oder sonstigem Einsatz hat keinen Einfluß auf
die Schlüsselgewalt der Frau .

In dem gegebenen Rahmen kann also die
• Soldatenfrau ohne weiteres erlittene

Fliegerschäden gegenüber den Entschädigungs¬
behörden vertreten . Wird aber die gesamte
Wohnungseinrichtung zerstört , so würde eine
völlige . Vertretung durch die Ehefrau über die
Schlüsselgewalt hinausgehen . Die Frau fann
zwar auch dann für den gesamten Schaden An¬
träge auf Entschädigung stellen , ist aber zur
Entgegennahme von Vorauszahlungen und zum
Abschluß von . Vereinbarungen nur im Rahmen
des Schlüsselgewalt befugt , es sei denn , sie hat
eine besondere Vertretungsvollmacht
ihres Mannes . Aehnliches gilt auch für die
Vertretung des Mannes wegen Schäden , die
sein Gewerbe , seinen Haus - oder Grundbesiz
und sonstige , nicht zum gemeinsamen Haushalt
gehörige Vermögenswerte betreffen .

Die Selbstschutzkräfte

sind die Soldaten der Heimatfront . Von ihrem
Einsatz hängt im entscheidenden . Maße die
Auswirkung der feindlichen Terrorangriffe
ab . Wo der Selbstschutz steht und kämpft ,
bricht sich die Brutalität des Feindes wie an
einem Damm .

Knochen
auch ausgekocht , sind wertvoller Rohstoff .
Jede Hausfrau gibt sie den nächstwohnenden
Kindern zur Schulaltstoffsammlung .

REICHSMAUETRAGTEDERSPARER ALEMATERIALEREASSUNGM

die Kutter von See . Lange hört man das
Tuckern der Motoren aus der Ferne und siehtdann die Masten mit den Nezen hin und her
durch die gewundene Einfahrt wandern . Am
Geräusch allein schon erkennen die Frauen ,
wann ihrer" kommt und laufen zum Siel . Mit
ihnen die Kinder ! Immer wenn die Fischer
heimkommen, wimmelt es von Kindern am Ha¬
fen . Es ist ihre schönste Stunde .

Greetsiel soll das finderreichste Dorf
Deutschlands sein . Der Lehrer sagt es , der
errechnet hat , daß gut 45 vom Hundert der
Gesamtbevölkerung unter 14 Jahren ist. Voran
stehen der Bürgermeister mit seinen zehn Rin¬
dern und der Ortsgruppenleiter der NSDAP .
mit zwölf Kindern als gutes Beispiel . Es gibt
ganze Siedlungen , in denen jede Familie
mindestens zehn Kinder hat . Gerade
haben wir Gelegenheit , die Jüngsten des Dorfes
zu bewundern . Denn im Gasthof ist Mütter .
beratungsstunde der NSV . An die
Kleinen werden von der Schwester gewogen
und dem Amtsarzt aus Norden vorgestellt .
„ Sier habe ich keine Sorgen " , betont der Arzt
immer wieder . ,,Die Kinder werden ja alle
lange gestillt , fast durchweg 9 Monate und so
gar noch länger . Da sollen sie wohl gedeihen !
Die Menschen sind hier so gesund . Mit der

| NS V. Schwester gehen wir durchs Dorf .
Die Kinder laufen ihr nach und hängen sich an
ihrem Rock. Immer ist sie von einem Schwarm
umgeben . Auch die Frauen grüßen sie freund¬
lich. Wir werfen auch einen Blick in den
NSV . - Kindergarten , wo ebenfalls eine
große Gesellschaft im Freien spielt .

=

Die Frauen führen ein stilles Dasein ,
denn sie machen die Arbeit ganz allein und le¬
ben nur für die Familie , die wenigsten von

und wenn nur eins der Kinder mal ins Nach¬
ihnen haben schon einmal die Stadt gesehen.

bardorf zur Oma fährt , dann macht es eine
sehr weite Reise. Nur einige Frauen fahren

Zug nach Emden , eine sogar bis Leer .
täglich morgens in aller Frühe mit dem ersten

unter diesen Emdenfahrerinnen befindet sichauch die Botschaftsfrau " . Wenn sie ihre
Ware verkauft hat , macht sie allerhand Besor
gungen in der Stadt für das ganze Dorf .
Abends tragen ihre Töchter im Dorf die Sachenaus und für jede Botschaft " erhält sie 20Pfennig. Sie ermöglicht es den übrigen
Frauen , zu Hause zu bleiben .

So eng die Frauen an das Haus angebun¬
den leben , so weitgereist sind dagegen die
Männer ! Fuhren viele doch von ihnen
schon rund um die Welt , ehe sie mit der Fische
rei daheim anfingen , davon behielten sie auch
den weiten Blick und die Großzügigkeit . Heute
erfüllt ein großer Teil von ihnen seinen Dienst
bei der Wehrmacht , vielfach wurden Mann und
Kutter zusammen eingezogen . Dabei muß unbe¬
dingt erwähnt werden , daß auch der erste
Ritterkreuzträger Ostfrieslands
aus Greetsiel stammt , der ein einfacher Volks¬
schüler war .

So sieht das finderreichste Dorf unseres
Gaues und vielleicht ganz Deutschlands aus .
Gesundheit und frische , lebendige Kraft wohnt
darin , dazu ein starter , fester Wille zum
3upacken und das Leben zu meistern .

Renate Winkelhausen .

Mit Brennstoff muf weiterhin gespart werden !
Holz nur dort verbrennen , wo es unumgänglich notwendig ist

Dom

Kunst Hafners in vollendeter Darstellung
Ein Zweig der Sanddornbeere , der die große

( Archiv , 2. )zeigt .

ihrer lockeren Gestaltung , ihrer Komposition
raummäßig das Schönste darstellen , was Maler
auf diesem Gebiete geschaffen haben . Und wenn
Hafner auch in diesen Jahren viele Meister¬
werke schafft, sie genügen ihm trotzdem nicht , er
will mehr geben als in den föstlichen Blättern

vom Wildapfelzweig " oder dem „Eichenlaub " ,
er mill zur legten endgültigen Klarheit , zu dem
Leben der Pflanze selbst vorstoßen , bis er zu der

Darstellenden , als Ding an sich auch die Seele
Erkenntnis kommt, daß neben dem Malerischen,

der Pflanze steht, denn auch die Pflanze atmet
streckt und dehnt sich in leiblicher und seelischer

Grund : in Del wäre nie dieses Leichte und

Fülle. Daß er diese Dinge nur in den Aquasrellfarben malt , hat auch seinen besonderen

Feuchte, dieses Duftige und Schwebende, Wach¬sende zu erreichen . Er kommt mit wenigen
Farbeinheiten aus , sein Grün auf der Palette
ist ungeheuer vielfältig und schildert das Grünaller Jahreszeiten , denn Hafner sagt, daß jede
Pflanzenart in jeder Jahreszeit ein anderes
und nur ihr eigentümliches Gesicht zeigt .

Man muß sich daraufhin einmal die verschies
densten Wiedergaben der Sanddornbeeren ans
sehen , den Weißdorn , den Krokus , den Hopfen ,
den Brombeerenstrauch oder die Akelei . Bei jes
der Darstellung fühlt man die Jahreszeit ; ohne
dekorativ zu wirken , erhebt sich die Darstel
lung zu dem letzten Symbol der Mutter Erde ,
die alle diese Blüten hervorbrachte .

Dürer , Altdorfer , die großen Niederländer ,
haben dieselben Wege wie Hafner eingeschla¬
gen , was aber bei ihnen Auseinandersetzung
mit den einzelnen Gegenständen und Pflanzen
ist , um diese später in größeren Werken einzu¬
bauen , wird bei Hafner zum dauernden gülti
gen Gesamterlebnis , zur Lebensarbeit , zur Ars
beit an den heimatlichen Pflanzen und Blüten .

Kari Hermann Brinkmann

Was bringt der Rundfunk ?

Masten und Schwellen für Luftschutzzwecke. Deutschlandsender : 17. 10-18. 30: Konzertmusik aus
u . a . m. Auch der auf eigenem Grund und Boden
gefällte Baum gehört in seinen gesunden
Stammteilen der Kriegswirtschaft . In den Ofen
dürfen nur zweige und trumme Aeste wandern .

() Der Reichsforstmeister hat in seinem hinaus früher ausschließlich Brennholz war ,
grundsäglichen Erlaß für das Holzwirtschafts - braucht heute dringend unsere Kriegswirtschaft
jahr 1944 auch zur zukünftigen Aufarbeitung als Faserholz , Verkohlungsholz , Grubenholz ,
und Aushaltung von Brennholz Stellung
genommen . Die hier getroffenen Maßnahmen ,
die sich auf der einen Seite mit einer Erleichtes
rung der Aufbringung , auf der anderen Seite
aber mit der Versorgung nur des dringendsten
Bedarfs befassen , sollen hiermit in erster Linie Der Kohlenanzünder wird in immer
den kriegsbedingten Notwendigkeiten gerecht größeren Mengen zur Verfügung gestellt , der
werden . Im Rahmen ihrer Durchführung nacht Ausbau seiner Festigungsanlagen ist friegswich¬
die Reichsstelle Forst und Holz darauf aufmerk - tiger Industriebau geworden . Wo Kohlenanzün¬
sam , daß auch fünftighin die Brennholz der nicht ausreichend zur Verfügung stehen ,
versorgung nicht etwa reichlicher werden kann die Hausfrau auch ohne Hilfsmittel ihr
wird , sondern teilweise einschneidende Feuer in Gang bringen . Mit zerkleinerten jun¬
Beschränkungen erfährt . Insbesondere gen Brennstoffen , wie Braunkohlenbriketts ,
beim Hausbrand , der auch beim Brennholzver - | Braunkohle und Torf lassen sich Steinkohle und
brauch zugunsten triegswichtiger Bedarfsdeckung auch Kots entzünden .

dieim Rahmen des möglichen gedrosselt werden Wirtschaftsämter und Kohlenhändler ,
muß . Es muß die Forderung erfüllt werden , daß die Reichsarbeitsgemeinschaft Holz e. V. , Berlin
Holz überhaupt nur da verbrannt wird , NW 87 , Siegmundshof 9, mit bebilderten An¬
wo es durch einen anderen Brennweisungen versorgt hat , geben gern die notwen¬
stoff ersetzt werden kann . Das gilt auch für dige Anleitung . Wer noch mit Brennholz be¬
Raff - und Leseholz sowie das in Selbstwerbung liefert wird , oder Vorrat hat , soll an die Zu¬
gewonnene Reifig - und Stockholz . Was darüber funff denken und sparsamit damit wirtschaften . .

Sonnabend . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um
Hören und Behalten : Arbeit und Energie . 11 bis
11. 30 : Eine halbe Stunde bei Fried Walter .
11 . 30 - 11 . 40 ; Ueber Land und Meer . 12. 35 bi3
12. 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Die
Kapelle Jan Hoffmann spielt Am laufenden
Band ." 15 . 30 - 16 : Frontberichte . 16 - 18 : Stell
dichein bekannter Wiener Bühnenkünstler beim

Bunten Sonnabend -Nachmittag ." 18 . 30 - 19 . 30 :
Der Zeitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte .
20 . 15 - 22 : Große Unterhaltungssendung mit zeit¬
genössischen Weifen . 22 . 30 - 24 : Wochenausflang ,
mit zahlreichen Orchestern und Kapellen .

alter und neuer Zeit . 20 . 15 - 22 : Der Opern
ball " , Operette von Richard Heuberger .

Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 30 : Orgel
fonzert aus dem Straßburger Münster : Pachelbel ,
Bach , Reger , Brauckner . An der Orgel Dr . Her
bert Haag . 9 - 10 : Musik zum Sonntagmorgen
von der Kapelle Willy Steiner . 10 . 15 - 11 : Vom
großen Vaterland : Standhafte Heiterkeit " , eine
Sendung von Alfred Prugel . 11 . 05 - 11 . 30 : Die
Rundfuntivielschar München der Hitler -Jugend
fingt . 11 . 30 - 12 . 30 : Stonzert mit Overn - und
Operettenklängen . 12 . 40 - 14 : Das deutsche Volks
fonaert . 15 - 16 : Erich Ponto erzählt Tier¬
märchen . 16 - 18 : Gine feftliche Sendung zum
zehnjährigen Bestehen der Reichsmusikkammer .
18 - 19 : Selavierkonzert G - Dur von Beethoven ,
Conrad Hansen und die Berliner Philharmonifer ,
Leitung Wilhelm Furtwängler . 19 - 20 : Gine
Stunde Zeitgeschehen . 20 . 15 - 22 : Große Unter¬
haltungssendung Farbenspiele der Klänge . "

Dentichlandsender : 9 - 10 : Unfer Schaßfäftlein *
den Sprechern Maria Bierenkämper und

Malte Jäger . 18 - 19 : Komponisten im Waffen¬
rod . 20 . 15 - 21 : Die besten Werte aus dem Kom¬
pofitionswettbewerb des Großdeutschen Rundfints
aum Tag der deutschen Hausmufit . 21 - 22 : Szenen
aus Berdis Othello ."

mit
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Leer

Derotz . Golbenes Feuerwehrjubiläum .
frühere Drechslermeister Hermann Leffers in
Leer , Bremer Straße , fann auf eine fünfzig¬
jährige Zugehörigkeit zur Freiwilligen Feuer¬
wehr Leer zurückblicken . Leffers hat sich in den
langen Jahren in gar manchen Stunden der
Allgemeinheit zur Verfügung gestellt und
drohende Gefahren gebannt . Seine Kameraden
wünschen ihm, wie uns mitgeteilt wird, für die
Zukunft weitere Gesundheit und Zufriedenheit
in seiner gemeinnügigen Tätigkeit .

otz . Collinghorst . Vom Dache gestürzt .
Bei Dacharbeiten stürzte ein hiesiger Handwer¬
fer ab . Die Leiter war ins Rutschen geraten .
Der Mann erlitt einen Armbruch und andere
Verlegungen .

otz . Collinghorst . Kind verschluckte
einen Knopf Das schulpflichtige Mädchen
eines Einwohners spielte mit Knöpfen , wobei
es einen Knopf verschluckte . Die Eltern waren
natürlich in großer Sorge ; sie war nicht nötig ,
da die Ursache schließlich auf natürlichem Wege
wieder zum Vorschein fam . Immerhin mahnt
das Vorkommnis die Eltern : Haltet die Kin¬
der an , daß sie nicht , wie so oft , allerlei Gegen
stände in den Mund oder auch , wie manchesmal ,
in die Nase stecken !

Weener

otz . Zuchtviehauttion in Leer . Am Dienstag ,
23 . November , führt der Verein Ostfriesischer
Stammpiehzüchter auf dem Viehhof in Leer
eine große Absatveranstaltung durch . Zum Auf¬
trieb gelangen eine Anzahl geförter Bullen und
Rinder . Auch die Züchter des Reiderlandes sind
wieder zahlreich vertreten .

Zur goldenen Kuh" und „Haus Samson " Unser Sportdienst
Sonntagsfußball in Weser -Ems

Beiträge zur Leerer Bürgergeschichte - Die alten Häuser der Rathausstraße () Für den morgigen Sonntag werden in der

otz. Unsere Veröffentlichung über das älteste , das uralte Gemäuer , das sich zur Seite des Staffel Bremen der Fußball -Gauklasse von Wes

Rathausstraße 9), das in grauer Vorzeit (A. D. romantische Hof mit kleiner Gartenanlage , in Bremen aussielen . Der ASV . Blumenthal
zur Zeit noch bestehende Haus in Leer , (jezi Wilhelminengangs erstreckt, und mehr noch der ſer-Ema einige Spiele des Vorsonntags nachgeholt,

die aus Anlaß der Großfundgebung der NSDAP .

1572) von seinem ersten Besitzer den verheißungs - dem fischkopfgeschmückten Brunnen und sonstigen erwartet dabei den B V. Grohn , den er auf eige
vollen Namen „ 3ur goldenen Kuh " er- Eigenheiten . Allerdings ist auch hie . die Jahres - nem Gelände schlagen kann . Die Bremer

hielt, brachte als Echo eine Reihe von zu zahl „1643" zu finden. Im Leerer Ratsarchiv Sportfreunde tressen auf den Vf B. Kv =
schriften. Sie beweisen, wie tiefgewurzelt in haben weder ten Cate: noch die örtlichen met , haben aber auf dem Kuhhirten noch nicht
unseren Mauern die Anteilnahme an
einstigen Geschicken von Leer in der Bevölke Erbauung des Hauses aufzufinden vermocht .

den Studien Esselborns nähere Angaben über die gewonnen . Auch der FV . Woltmershaufen
macht sich gute Hoffnungen gegen Tura , aber wir

rung ist . Eine dieser Mitteilungen glaubt die
glauben , daß die Pusdorfer diesmal eine bittere

Namen ( Johan ) 3. B. , als Jan Beenten ( früher
Ueberraschung erleben werden !

Beneken ) deuten zu müssen , ein Geschlecht, von
dem noch heute Träger in diesem oder jenem
Kreisorte ( Ihrhove ?) ansässig sein mögen . Ob
dem mehr als eine Vermutung zugrunde liegt ,
sei dahingestellt .

-

Andere zuschriften , so eine des auch in Leer
wohlbekannten Sippenforschers , Studienrat
Ernst Esselborn ( wohnhaft in Berlin¬
Pankow ) , beschäftigt sich im Anschluß an unsere
Betrachtung mit dem alten , schönen Patrizier :
haus gegenüber der „ Goldenen Kuh " , dem

5 aus zum Samson " . Wir hatten den
aus einem abgebrochenen Haus Westerende
stammenden , hier eingemauerten Stein ( eben
erdig) erwähnt , der die Jahreszahl 1560 trägt .
Durch ein technisches Versehen war hier statt
1560 ,, 1643 " zu lesen . In der Tat dürfte
1643 das Jahr der Erbauung dieses Haules ger
wesen sein , wenn nicht gar das einer Er¬
neuerung angedeutet werden sollte . In
der „ Geslachtlijst van de Familie Vieering " ,
herausgegeben von ten Cate , Doorn 1903 , wird
nämlich diese zweite Möglichkeit angedeutet .
Vieering oder Vissering ist ein Geschlecht , das
im Hause Samson einst hauste , und dem auch der
Sippenforscher Esselborn entstammt . Ist dies
richtig , jo fönnte angenommen werden , daß das
Haus (in seiner ursprünglichen Gestalt ) noch
weit länger in die Geschichte unserer Stadt
zurückreicht als 1643. Dafür spricht vielleicht

Verbrühungen , denen es im Krankenhause in
Aurich erlegen ist .

O

otz . Reichsnährstandsbeitrag ist fällig . Be¬
reits am 25. Oktober war der Reichsnähr
standsbeitrag der land - und Forstwirt¬
schaftlichen Betriebe , der Küsten - und fleinen
Hochseefischerei für das Rechnungsjahr 1943
fällig . Auch in diesem Jahre werden teine
besonderen Beitragsbescheide durch
die Finanzämter erlassen . Die Beiträge sind
also wie bisher an die Finanztassen zu zahlen .

otz. Schäden durch Mäusefrak . Aus verschie¬
denen Feldmarken wird über startes Ueber¬
handnehmen der Feldmäuse berichtet, die sich Hochzeitmachen , das ist wunderschön . . . ?besonders in lehmhaltigen Böden aufhalten .
In den Weiden sind stellenweije größere Flä otz . Diese Geschichte, die uns berichtet wird ,

chen von den Mäusen unterwühlt . Auch an den trug sich in einem Ort im Kreise Norden zu und
Wintersaaten auf dem Felde richten die Felds gibt dort , wie in der Nachbarschaft zu einiger
mäuse allerhand Schaden an . In den Getreide Seiterkeit Veranlassung . . . Es war so, daß ein
schobern , die jetzt von den Dreschmaschinen ver¬ Brautpaar den Flug in den Ehehimmel unter
arbeitet werden , findet man sollte . Ob es allerdings hieß : 3weidie schädlichen nehmen
Nagetiere in größeren Mengen vor . Zur end - Seelen und ein Gedanke , zwei Herzen und ein
gültigen Bertilgung ist man hier und da dazu Schlag " , wie der Dichter meint , sei zunächst da¬
übergegangen , die Hammriche stredenweise hingestellt . Aber alles war bereit : Kuchen ge¬
unter Wasser zu sehen . backen (von aufgespartem Fett ) , die Spirituosen

( ebenfalls sorgsam aufgehoben von der letzten
Rundblick über Ostfriesland Zuteilung ) lockten , der Standesbeamte war be =

reit zur feierlichen Amtshandlung , die Trau¬
zeugen desgleichen , die Schwiegermutter bereit
zum Segen , und was eben sonst noch sippen¬
mäßig oder befreundet dazugehörte , natürlich
auch der glückstrahlende Bräutigam .

otz . Emden . No ch mals , Sommernachts¬
traum " . Am 20. November , 15 Uhr , findet im
Apollo -Theater eine Wiederholung des Shake¬
speareschen Lustspiels ,,Ein Sommernachts¬
traum , gespielt von der Bannspielschar Em¬
den , statt . Die Karten werden ab Montag in
der Banndienststelle der Sitler -Jugend , Am
Mühlentrift 5 , abgegeben . Kinder unter 14
Jahren haben keinen Zutritt . Auf Grund
ihres Erfolges bei der Erstaufführung in Em¬
den hat der Gebietsführer die Bannspiel¬
schar nach Oldenburg berufen , damit sie aus
Anlaß des Landdiensttreffens am kommenden
Sonntag den Sommernachtstraum " im Olden¬
burger Schloß aufführe .

27

-

-

"د

|

-

Sicher ist , daß das „ Haus zum Samson "
es zeigt ein Schmiedeschild , auf dem der alt¬
testamentarische Samson den Löwen zerreißt ,
dessen Kadaver von Immen als Honigträger
benutzt worden sein soll nicht nur mit zu den
ältesten Häusern von Leer zu zählen ist , sondern
ein reizvolles . baugeschichtliches Kleinod dar¬
stellt , das immer wieder die Augen der auswär :
tigen Besucher Leers . fesselt , und das wir ,
als Erbteil der Ahnen werthalten mögen . Daß
überhaupt die Rathausstraße , bis vor einem
halben Jahrhundert Pfefferstraße " genannt ,
an sich eine der ältesten Gassen von Leer dar¬
stellt , wurde bereits früher hier erwähnt Das
fünden auch die schier lückenlos erhaltenen
schönen , ostfriesischen Giebelhäuser . Vermutlich
haben in alter Zeit andere dieser Heimstätten
ebenfalls besondere Bezeichnungen, wie das
Haus Samson , das zur goldenen Kuh oder das
Haus Stadt Hamburg geführt . Wobei
nochmals auf den Schönheitssinn der Alt¬
vordern hingewiesen sei , wie er sich aus den
Giebel - und Frontzieraten des Hauses Samson
oder in den in Blumengebilde auslaufenden
schmiedeisernen Hausantern des Hauses (das
Lagerräume
offenbart .

der Firma Wübbens birgt )

-

Wir teilen den Wunsch Esselborns , daß die
Erörterungen in der „ OT3 . " über das für die
Leerer Bürgergeschichte so bedeutungsvollen
Hauses zum Samson zur Klärung von dessen
Geschichte beitragen mögen . Carl Heerdegep

sollten sieHochzeitskuchen , der liebe Schnaps
ihrer Bestimmung entzogen werden ? Nein ,

eines Gastes wurde einstimmig zum Beschluß
das wäre doch schade gewesen . Der Vorschlag

erhoben : man zog vereint in ' s nahe Gasthaus ,
gab sich dem Genuß der guten Dings hin
wenn auch ohne das geschiedene Brautpaar ;
denn auch der verlassene Bräutigam zog sich in
den Schmollwinkel zurück . Trotzdem es soll

noch recht fidel geworden sein .

So wurde eben doch das Hochzeitmachen ganz
wunderschön empfunden . Hgn .

Sechs Monate Gefängnis für Diebstahl

otz . Vor dem Amtsgericht in Aurich hatte

sich ein Bauarbeiter aus Emden zu ver¬

antworten , der nach einem Fliegeralarm in
Emden eine Fahrradpumpe von einem Fahrrade
entwendet hat . Der Angeklagte wurde zu einer
Gefängnisstrafe von sechs Monaten bei soforti =

Nur eines fehlte , das Wesentlichste fozu- ger Bollstreckung verurteilt , da das Eigentum
sagen bei einer Hochzeit , nämlich das der im gefährdeten Gebiet wohnenden Volks¬

Fräulein Braut ! Wo mochte sie wohl genossen besonders geschützt werden muß .
geblieben sein ? Vorhin war sie noch an¬
wesend !" meinte ein Hochzeitsgast . „ Wo bist
du nur geblieben ? " erregte sich fiebernd der
Ehemann in spe und begab sich auf die Suche . Er
hatte Glückleider jedoch nur scheinbar . Wohl
fand er den Herzensschatz , doch traf er ihn mit
bitterböser Miene : Sie hätt sich ' s anders
überlegt sie trete zurück von der Hochzeit "
lispelte sie . Weder Bitten , noch Drehungen ,
weder Schmeichelei noch Zetern vermochten einen
Sinneswandel herbeizuführen .
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otz . Spezerfehn . Ein Kind tödlich
verbrüht . Der vier Jahre alte Theodor
Otto Bruns stürzte im elterlichen Sause in
einem unbewachten Augenblick in eine Wasch - Was tun ? Die Eheschließung mußte -
balje mit heißem Wasser . Das Kind erlitt ,, entwarnt " , abgeblasen werden . Aber der

Heinz Storm . rettet

den SUEZ - KANAL
ROMAN VON ALEXANDER THAYER

7 ) Es gibt noch andere Möglichkeiten , Mr .

, , Ich habe Sie vollständig verstanden , Sir , "
sagte er zum Abschied . „ Es wird Ihnen jeden¬
falls erwünscht sein , daß meine Arbeit ohne
fedes Aufsehen vor sich gehen soll . Haben Sie
irgend welche Anordnungen ? "

Ein anderer Arbeiter aus Emden hatte

sich wegen Diebstahls einer Strickjacke zu ver¬
antworten . Er hatte diese von einem Zaun in
einem bombengeschädigten Gebiet gestohlen . Da
sie einer bombengeschädigten Frau gehörte und
der Angeklagte nach Ansicht des Gerichtes die¬
ses wissen mußte , wurde er zu einer Gefängnis¬
strafe von fünf Monaten unter Anrechnung der
erlittenen Untersuchungshaft verurteilt .

Eine landwirtschaftliche Gehilfin aus
dem Kreise Norden wurde wegen versuch¬
ter Abtreibung zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt .

Dann verließ er das Zimmer . Er bemerkte
gar nicht , wie sich der kleine arabische Junge
mit verschränkten Armen verbeugte . Bald um¬
fing ihn das Brausen der lärmenden Straßen ,

*

Ich weiß nicht , ob ich jemals glücklich sein
werde" , sagte Inge Oswald . Die Sonne fant
in feuriger Glut hinter die Cheops -Pyramide .

Wüste lagen, huschte es wie goldene und rote
Schlangen .

tano ist der Gaumeister und Tabellenführer Wils
In der Staffel Oldenburg / Ostfries .

helmshaven 05 diesmal ohne Spiel . Der
V. Ahlhorn scheint dafür aber endlich zu

Punkten kommen zu wollen , denn gegen den
j . 94 Oldenburg müßte es doch reichen .

Die Oldenburger Vittorio steht auch zu Hause
marine Aurich , während dagegen der VB .
auf verlorenem Posten gegen TuS . /Kriegs¬

ordenburg im Kampf gegen den Brater
BV / Kriegsmarine gar feine schlechten Aus¬
fichten geltend machen kann ! Die BS G. Kriegs =
marine werft erwartet Blauweiß Varel
und wird sich nicht so ohne weiteres die Punkte ab¬
nehmen lassen . Vielleicht erleben die Vareler eine
Ueberraschung !

beiden alten Rivalen VfL . 99 und Schinkel 04 ,
über deren Spielstärke man heute noch wenig sagen
kann . Reichsbahn Osnabrück müßte gegen
Rasensport eigentlich nur knapp unterliegen ,
oder den Kampf jogar offen gestalten , während die
Reichsbahn Cloppenburg auch zu Hause
gegen die Kriegsspielgemeinschaft Osnabrück
97 / S V. teine großen Aussichten hat .

In der Staffel Osnabrüt de treffen sich die

Reger Spielbetrieb in Aurich
otz . Auf dem Ellernfeld in Aurich steigt am

morgigen Sonntag wiederum ein umfangreiches
Sportprogramm. Gingeleitet wird es um 10 Uhr
burch ein Korbball - Freundschaftsspiel zwischen
den Marinehelferinnen aus Norden und der BSG .
Weserflug Bremen : Um 10. 40 Uhr folgt ein
Frauen handballtreffen zwischen TuS .
Aurich und BSG . Weserflug . Es ist hierbei

Hmmit einem spannenden Treffen zu rechnen .
13. 30 Uhr leitet die Nachmittagsveranstaltungen ein

stellen sich zum Rückkampf, nachdem sie im Erstspiel

Handballspiel Turs . / Kriegsmarine Aurich

in Bremen 4: 10 unterlegen sind. Um 14. 30 Uhr
empfängt die Auricher Kreisklassen - Fuß =
ballelf im Punktspiel Germania Leer . Für
die Auricher heißt es , Sieg und Punkte zu holen ,
wenn die Führung neben den , Pewsumer Fliegern
gehalten werden soll . . Die Gautlasse der Ellern =
felder muß die Reise nach Oldenburg antreten ,
um sich Viktoria zu stellen . Mit stärkster Elf
müßte ein Sieg geschafft werden . Das vorges
sehene Frauenhandballspiel Germania Leer¬
TuS . Aurich ist auf den 21. November verlegt
worden .

Standortelf Bremen ein . Die Bremer

Unter dem Hoheitsadler

Leer. Hitler -Jugend , Standort Leer . Sonntag
7. 45 Uhr alle Gef . , Schar - und Kameradschafts
führer der Gef . Mo . 1, Ma . 1, Fl . 1, Feuerwehr ,
Gef . 4 und 5/381 bei der Bahn antreten . Abfahrt
8 Uhr mit dem Zuge nach Steermoor zur Führers
schulung . Wundverpflegung für den Tag mits
bringen . Banufaufarenzug 381. Der gesamte
Fanfarenzug Sonntag 9. 30 Uhr bei van Mark
ohne Instrumente antreten , auch Anfänger .
Winteruniform ohne Müße . 20 Pfennig mita
bringen . Fähnlein 2a /391 . Sonntag 9. 20 1hr
gesamtes Fähnlein in Winteruniform ohne Müße
bei van Marf zur Jugendfilmstunde . 20 Pfennig
mitbringen . Fähnlein 26/881 . Die Pimpfe , die
an der Jugendfilmstunde teilnehmen . Sonntag
9. 30 Uhr bei Hortmeyer , Geke Bergmannstraße .
Fähnlein 3. Heute 15 Uhr Jungzüge 2 und 3
beim Heim . Sonntag 9. 15 Uhr ähnlein Beig
mannstraße ( Jugendfilmstunde : ,, Trenk der
Bandur ") . Gefolgschaft 9/881 , lachsmeer -Steen¬
felde . Sonntag 9 1hr Sportplatz Steenfelders
feld . Jungmädelgruppe 3. Heute 14 . 30 Uhr
Werkschar beim Heim .

Es wird verdunkelt von 16,30 bis 7,15 Uhr

Dein Kayal ? " fragte sie . „ Das ist sicher
etwas ganz großes , dein Kanal !"

„ Ja , Inge , etwas ganz großes . Ein Kanal ,
der ganz Deutschland durchquert . Die Trassies
rung wird eine Arbeit von Jahren sein . Ich

habe Monate in den Ebenen und Bergen un¬

in Scheunen geschlafen, bei Bauern genächtigt.
serer Heimat verbracht , habe im Zelt gewohnt ,

Alles nähere wird noch veranlaßt werden ."
Auch Raffins war aufgestanden . Wir haben
Beziehungen zu einem herabgekommenen , aberStorm ! Denken Sie an einen Krieg , der mög sonst zuverlässigen Beduinenscheich , der gewerbs : Ueber die violetten Dunstschleier , die über der Ganz allein mit zwei Silfsgeometern , die

licherweise zwischen England und Frankreich
ausbrechen könnte! Ich kann und darf Ihnen mäßig Expeditionen begleitet . Wir werden Sie
als Ausländer leider nicht Dinge verraten , die durch die Wüste zieht . Sie wissen ja , daß das

als Geologen angeben , der mit Scheich Ulema

mir durch das Vertrauen meiner Regierung zur Kanalbett eine reiche Fundgrube für allerhandGeheimhaltung aufgetragen wurden . Außerdem Bersteinerungen ist. Man findet Haifischgerippemuß ich Sie in diesem Zusammenhang höflichst weit in der Wüste und Elefantenknochen nebendarum ersuchen , nicht zu vergessen , daß Sie sich seltsamen Mineralien . Ich werde dem Scheichjegt in einem Angestelltenverhältnis zu Hotfin - ulema entsprechende Weisung zukommen lassen .son and Cie befinden . "
Er ist sicher und zuverlässig , die Bezahlung er¬
folgt von der Firma aus . Sie sind doch Rei¬
ter ? "

„ Sie haben völlig recht, Sir ," nahm sich
Storm zusammen . Ich habe die Aufträge mei¬
ner Firma auszuführen . Der Zwed meiner
Untersuchung ist daher . .

„ Eine unbedingt sichere und leicht ausführ¬
bare Methode ausfindig zu machen , um in die

Wüste ausgetretenes Kanalwasser abzudämmen
und in das Kanalbett zurückzuleiten , ehe der
Bitter - und Timsah -See ausgelaufen sind . Aus
welcher Ursache auch immer eine solche Kata :
strophe eintreten könnte . Von Ihrer Leistung
hängt die Sicherheit des Kanales ab , der Besiz
und das Einkommen anständiger , ehrenwerter
Menschen in Frankreich und England , der Ver¬
dienst und das Brot zehntausender Seeleute ."

, ,Und warum übernimmt eine solche Auf¬
gabe nicht die Verwaltung des Kanales selbst ,
die doch das größte Interesse daran hätte ? "
wagte Storm eine letzte Frage .

Storm bejahte das . Hielt es aber für un¬

Kavallerie in Deutschland gedient hatte .
nötig , dem Engländer zu sagen , daß er bei der

, ,Wenn Sie sonst etwas benötigen , Mr .
Storm , so weiß Miß Oswald mit allem Be¬
scheid. Sie ist meine rechte Hand . Ich hoffe ,
daß unsere Zusammenarbeit sich für beide Sei¬
ten befriedigend gestalten wird . Wie es eben
unter Gentleman nicht anders der Fall sein
kann , die für das Wohl Englands ' arbeiten ."

Der Engländer übersah , daß über die Stirn
Storms eine Wolke des Unmuts zog .

, , Ich hoffe , daß Sie bereits morgen reisen
tönnen " , sagte er beim Abschied an der Tür .

Als Storm sich wenige Augenblicke später
verabschiedete , fühlte er die beiden blauen
Augen fragend auf sich gerichtet .

Willst du den heutigen Abend mit mir ver¬
bringen , Inge ?" fragte er das Mädchen . Sie
nidte . Er fühlte , wie ihn ihr warmer Blic

Das ist legten Endes ein Geschäftsgeheim
nis " , erklärte Raffins aufatmend . Er stellte
mit einem Druck seines Zeigefingers den surren¬
den Ventilator ab . Wir haben einen technis
schen Direktor der Kanalgesellschaft veranlaßt , traf
unserer Firma jede größere Instandsegungs - „ Auf der Terrasse des Menahouse Hotel in
arbeit zu übertragen . Wenn etwa derartiges Gizeh ?
sich ereignen sollte , müssen wir vorbereitet Ich werde kommen , Heinz ." Dann nahm sie
sein die Pläne vom Tische und eilte in das Chefzim¬

mer . Auf ihrem Schreibtisch war eine rote
Birne aufgeflammt . Dies bedeutete :

Storm erhob sich . Er war sich im flaren
darüber , daß der erwähnte Direktor von Hotfin¬
son und Cie bestochen war . Aber er sagte sich
abermals , daß er feine Wahl habe . Was ging
es ihn schließlich an , wie die Engländer unter
sinander Geschäfte machten ,

Zu Mr . Raffins zum Diktat .
Storm stand noch eine Weile versunken vor

dem Schreibtisch , auf dem ein kleines Bild von
Inges Bater an eines Base lehnte .

Hoffnungen , ich war nie eines jener jungen
Ich habe zuviel begraben müssen , zuviele

Mädchen , die , ohne Arbeit , nur ihrem Ver¬
gnügen leven konnten." .

Ihre Stimme war voll Traurigkeit .

„Du bist doch noch so jung " . Storm sah sie
bewunderno an , wie kann man auf das Leben
verzichten ? "

3)Wenn man jung ist und bittere Erkenntnis
im Dasein gewonnen hat , so ist man alt , sehr
alt " , erwiderte Inge .

Der prachtvolle Garten des Mena -House , des
Luxushotels , das dicht am Rande der Wüste ge¬
genüber den Pyramiden von Gizeh lag , war zu
dieser Abendstunde noch leer . Nur einige äl¬
tere Engländer laßen vor ihren Gläsern und
lasen die Zeitung , ohne einen Blick für das
Natur -Wunder zu haben , das sich über der leuch¬
tenden Wüste abspielte .

,,Sprechen wir lieber von dir !" lenkte das
Mädchen ab . „ Was sind deine Pläne ? "

„ Meine Pläne ? " Der Ingenieur lächelte
schmerzlich . Ich fürchte , mit meinen Plänen
hat es noch lange Zeit . Ich brauche Geld , viel
Geld . Dieses Geld möchte ich mir in der
Fremde verdienen . Dann geht es an die Ar¬
beit , in der Heimat . Ich werde Jahre brauchen ,
bis ich die nötigen Vorstudien gemacht habe . In
Deutschland hat man jetzt weder Sinn noch Geld
für große Projekte . Aber es wird einmal
auch in unserer Heimat die Zeit kommen , in der
alles anders sein wird . In der man sich auch
an Großes heranwagen wird . Dann muß ich
fertig sein . Dann muß ich meine Zeichnungen
auf den Tisch legen können . Für meinen Kanal
im deutschen Land . "

Inge sah ihn aus leuchtenden Augen an .
Süße Unruhe war in ihrem Herzen . So war
Heinz schon immer gewesen . Boller Kraft und
doch voller Träume und Pläne .

ebensowenig in der Tasche hatten wie ich. So
haben wir uns durchgehungert mit unseren
Mappen , Plänen und Meßstangen , haben die

schleppt. Bis wir erkennen mußten , daß es so
ichweren Mezapparate auf unserem Buckel ges

nicht geht . Daß wir nicht einmal so weit fom¬
men würden , um eine Blanung bei den zustän¬
digen Behörden einzureichen . Im Ministerium

hatte man nur ein bedauerndes Achselzucken. ,
Wir müssen sogar den Mainkanal zurückstellen ,"
erklärten sie . Bement , Eisen , Stahl , das alles

müssen wir an Reparationen nach England lie¬
fern . Wie könnten wir uns an neue Bauten
heranmachen . Deutschland ist arm geworden ! "
Storm fann vor sich hin .

„ Ja , unsere Heimat ist arm geworden ," fuhr

ich denn ins Ausland . Da hatten sie Geld , um
er fort . Die Herren hatten Recht . So ging

die größten Bauten auszuführen : Der Assuan¬
Damm ! Die großen Straßen in Kanada , in
Südafrika . Der Rhone -Kanal . Mit deutschem
Stahl und Eisen bauten sie Hebewerke und
Schleusen . Bei uns rosten die Loris auf den
verfallenen Schienen , versanden die aufgerisse¬
nen Kanai - Betten .

Und doch bist du beneidenswert " , sagte Inge
held , als er schwieg . „ Es muß schön sein , ein
Mann zu sein und in die Welt hinauszuziehen ,
um zu arbeiten . Du ahnst nicht , wie eine Frau
um all das kämpfen muß . Um ihren Beruf , ihre
Stellung . Um nicht wie ein Wild von allen
Seiten gejagt zu werden . Manchmal glaube
ich , daß ich nicht mehr weiter kann . Ohne einen
Freund im Leben . . . "

Eine feine Röte stieg in die Wangen des
Mädchens . Storm . hatte ihre Hand ergriffen
und streichelte sie leise . Sie schlug den Blick
nieder . Plötzlich zuckte sie zusammen . An einem
der Nebentische hatten drei Herren Plag ges
nommen .

Der in der Mitte , der mit dem Fez , ist
3afya " , flüsterte Inge . Sie war bleich gewors
den . Ihre Hand griff hilfesuchend nach dem
Arm Storms . (Fortsetzung folgt .)



Das Lönslied

otz . Ich saß nach , , Dienstausscheiden " in unse¬
rer Holzbarace am Bergen -Fjord . Der herbe
Sommer Norwegens hatte die Landschaft ge¬
schmückt. Blau leuchtete der Fjord herauf , und
die Berge Peer Gynts ragten , nur bis zur hal¬
ben Höhe spärlich bewachsen , in den fühlen Him
mel . Vor unserer Hütte lag eine Wiese , und
auf ihr schwankte , weißlich schimmernd , eine
junge Birke . Der herbe Ruch des Nordmeeres
wehte durch das Fenster . Ich saß und schrieb
Der Rundfunkapparat erfüllte den Raum ohne
Aufdringlichkeit mit leiser Musik .

Kamerad Märker fam herein und stellte sein

Gewehr in die Ecke. Er hatte Wache gehabt.
Kamerad Märker hatte ein grobes Gesicht und
riesige Hände . Er war ein brandenburgischer
Bauer , der nie viel sprach . Man konnte sich nicht
entsinnen, ihn je einen längeren Saz sprechen
gehört zu haben. Seine geistigen Regungen
schienen nicht eben bedeutsam zu sein. Ichwußte es besser. Einige durch die Pfeife un¬
ter blauer Dampferzeugung hingeknurrten Wor¬
te hatten , mich aufhorchen lassen . Seine hellen
Augen betrachteten mich mitunter sinnend , und
da ich auch keine großer Freund vom Reden
bin , erschien ich ihm unterhaltsam .

Wollen Schach spielen ?" sagte Märker und
setzte seine Pfeife unter Dampf . Ich war ge¬
rade mit meinem Brief fertig , und bald saken
wir stumm vor dem Schachbrett . Märker paffte
Ich kam ganz gut zum Zug und bald saß Mär¬
fer , der ein guter Schachspieler war , ziemlich in
der Klemme . Der Rundfunk spielte Lönslieder .
Die Birke vor dem Fenster rauschte . Rose :
Marie , Rose - Marie ! Sieben Jahre mein Herz
nach dir schrie " klang es durch die Ba¬
race , in der sonst niemand anwesend war , denn
die anderen Kameraden waren sämtlich „ an
Land " gegangen .

Märker sah plözlich auf. Er lauschte einen
Augenblick lang . Deutschland ", sagte er leise
und es ist doch ein wunderbares Vaterland !
Die deutsche Seele " Seine hellen Augen
schweiften durchs Fenster zu der in der Sonne
leuchtenden Birke . . Seine Pfeife gab riesige
Schwaden Dampfes von sich. Er meinte das
Lied . Ich sagte nichts . Ich konnte nicht . Märter
sah gleich wieder auf das Schachbrett . Mir
Schnürte plögliches starkes Empfinden die Kehle
zu , mit meiner Ruhe zum Spielen war es aus ,
und ich verlor furz hintereinander beide Türme .
Märker sah mich erstaunt an , weil ich so schlecht
spielte . Ich stand auf und nahm Gewehr und
Helm . Es war Zeit , daß ich mich für die Wache
fertig machte .

Märker nickte mir zu , er verstand wohl jetzt
den Grund meiner plötzlichen Niederlage . Ich
ging . Die Birke rauschte im Winde .

Friedrich W. Pirwitz . .

Das Ständchen

Hausmusik im Wandel der Jahrhunderte Ein Geiger spielt

Ein Geiger spielt . . . Mein stilles Träumen geht
zu einer Birke , die im Felde steht .

Sie grüßt und lächelt durch den Wintergraus
und streckt die weißen Arme nach mir aus ,
und flüstert leise von dem Frühlingstag ,
Voll Sonnengold und frohem Lerchenschlag ,
Von grünen Wiesen , Aehrenfelderfang ,
Von wilden Blumen , frommem Glockenklang ,
Von einer Schwalbe wundersamem Flug ,
Von einem Wind , der weiche Lieder trug .
Von Falterwiegen, muntrem Mückentanz,

Bon weißen Wölkchen, die im Blauen stehn,
Von Mädchenlachen, heller Augen Glanz ,

Bon Silbersternen , die die Nächte. sehn ,
Von meiner Seele Sehnen , tief und rein ,
Bon meines Herzens leisem Fröhlichsein .

Joh . Fr . Dirks .

otz . Die deutsche Hausmusik stand Ende des der Romantifer des 19. Jahrhunderts , die So¬
17. und während des 18. Jahrhunderts , ja bis naten des späteren Beethoven , die Werke
in das 19. Jahrhundert hinein , auf einer be- Schumanns und Chopins , wurden tech¬
wundernswerten Höhe . In den geistig regsamen nisch immer schwieriger , und die Klavierspieler
Familien des städtischen Bürgertums taten sich, männlichen und weiblichen Geschlechts fingen
wie schon vorher in den Häusern des Adels , bald an , sich mit Produkten einer romantischen
musikbegabte Leute zu ernsthaftem Gesang und Pseudokunst , der sogenannten brillanten Sa¬
Instrumentenspiel zusammen . Man sang flei - lonmusik " zu begnügen , die harmonische Ge¬
nere zwei bis vierstimmige Chöre und Lieder fühlsseligkeit mit billigen Effekten zu verbinden
mit Gitarren - , später Cembalo - und Klavierbe - wußte . Als dann gegen Ende des 19. Jahrhun :
gleitung . Man spielte Streich- und Holzblas - derts zur Salonmusik noch die Operette trat .
instrumente , Stücke, die von Meistern der Satz- fand bald das Gros der Klavierspieler in der

im Hinblick auf die Bedürfnisse der Musikübun- Die Pflege der Klassischen Sausmusik war Sachekunst und der instrumentalen Farbenmischung Pflege halb - und minderwertiger Musik Genüge .

gen im häuslichen Kreise musikalischer Freund - enger Zirkel der sogenannten gebildeten Stände
schaften " geschrieben wurden . Der künstlerische geworden .
Höhepunkt dieser Entwicklung war erreicht , Die erstrebte Wiedergeburt der Sausmusit
als Haydn und Mozart den deutschen ist, wenn diese wieder Volkssache werden soll ,
Hausmusikanten in Adels- und Bürgerhäusern bedingt durch eine organische Blutauffrischung Ein Geiger spielt . . . Mein stilles Träumen geht
ihre empfindungstiefen und formvollendeten des musikalischen Geschmacks. Die Wiedererwet zu einer Birke , die im Felde steht.
Streichquartette schenkten. fung des Volksliedes in seinen ältesten For - Und ist ein Blüh ' n und Duften um mich her ,

Aus dem Nährboden dieser zur höchsten Blüte men , die wir seit einigen Jahrzehnten beobach - Als ob der Frühling schon gekommen wär .
gebrachten Hausmusik erwuchs das, was man ten durften , war schon ein erfolgversprechender
später in der ganzen Welt bewundernd die Anfang . Wenn es den Organen der deutschen
deutsche Musikkultur nannte . Leider aber hat Jugendpflege , angefangen von der Hitler -Jugend
dann die Entwicklung der privaten Musikaus - bis zu den Schulen , gelingt , die männliche und
übung im 19. Jahrhundert eine folgenschwere weibliche Jugend in steigendem Maße für das
Unterbrechung erfahren . Waren Haydn und Spielen der einfachen Streich und Holzblas¬
Mozart mit ihren Kammermusit - (Hausmusit - ) instrumente und der für sie fomponierten alten
Werken für Instrumentaldilettanten technisch Musik zu begeistern , dann wird bereits ein ent¬
noch gut zu bewältigen gewesen , so fingen schon scheidender Schritt getan sein . Dann brauchen
bei Beethoven Schwierigkeiten an , die oft nur noch die Komponisten auf dem Plan zu

nur Berufsmusiker oder bestenfalls ganz beson - erscheinen , die zur Ergänzung des alten klassi¬
ders begabte Dilettanten zu überwinden ver - schen Gutes moderne Hausmusik schreiben , die

mochten . Auch die Kunstlieder Schuberts von Dilettanten technisch bewältigt werden

stellten an die Sänger und ihr technisches Kön kann, und es könnte in der Tat die beste Errun¬
nen sich stets steigernde Forderungen . Bald genschaft der vergangenen deutschen Muſikkul¬
war der Augenblick gekommen , an dem die musi - fur für alle Zukunft gerettet werden . In die¬
falischen Hausgenossenschaften mit der stürmi - sem Sinne begleiten die innigsten Wünsche aller

ihrer Kleinform, technisch nicht mehr Schritt musik und seine Veranstaltungen. Gerade inschen Fortentwicklung der Musik , gerade auch in Musikliebhaber den Tag der deutschen Haus¬

halten konnten . Dafür eroberten sich etwa der heutigen Zeit des Kampfes um alle äuße =
feit 1800 - das Klaviertrio , das Streichquar - ren und inneren Güter der Welt kommt es für
tett und das Kunstlied die großen Konzertsäle : das deutsche Volk darauf an ; durch Kultur¬
3war schien es noch einmal, als sollte die Haus leistungen auf denkbar breiter Grundlage das
musik auf dem Weg über das Klavier eine Re - Recht auf seine führende Stellung zu bekräfti¬
naissance erleben , aber auch die Klaviermusik | gen. Georg Düm a s .

Die beiden Geigen / Von Fritz Kaiser-Ilmenau
otz . Ich habe zwei Geigen . Die Kindheits - | Jugendfreund , der später in Polen den Sol¬

geige und die Kameradengeige . Kindheitsgeige datentod starb und der in dunklem Ahnen sei¬
von mir darum genannt , weil sie bis in meine ner Schwester hinterlassen hatte , mir die Geige
Kinderzeit zurückgreift . Auf ihr erlernte der als Andenken zu vermachen . Ernst , wie das
elfjährige Knabe das Spiel . Sie gab ihm die frühvollendete Schicksal dieses Freundes , ist der
ersten Weisen und ging mit ihm durch seine Ton der Kameradengeige . Georg hatte seine
bunten Schülertage . Sie hat äußerlich eine Mutter in frühen Kinderjahren verloren . Sein
dunklere Färbung als die Kameradengeige , aber Vater heiratete wieder , starb aber kurze Zeit
ihr Ton ist licht und hell , silberfein . Sie kann darauf auch . So war der Knabe auf die Stief
so recht jubeln und jauchzen und lustig sein . mutter angewiesen , die es nie gut mit ihm
Man kann sie vergleichen mit einer zarten meinte . Georgs Schwester _ging in die Welt ,

Was man von Max Reger erzählt Kinderstimme , die auch so durchsichtig ist und ihr Brot zu verdienen . So war der Junge
flar . und so schön ! Ich nehme die Kindheitsgeige einsam und verlassen in einem Alter , wo an¬
immer gern , wenn . heitere Menschen bei mir dere noch in der Fülle ihres Kinderglückes
sind , und wenn es gilt , ein kleines Fest hübsch stehen . In der Zeit war es , wo er in mir ei¬

Elternhauseauszuschmücken . So sorglos fann sie sein , die nen Gefährten und in meinem
warme , verstehende Herzen fand . Das hat Ge¬Kindheitsgeige , daß ich mich manchmal wun¬

dere . Aber wenn ich richtig nachdenke , dann org nie vergessen , auch später in der Welt nicht ,
brauche ich mich ja eigentlich gar nicht zu wun- und fein Dankbarkeitsgefühl war es legten
dern , nachdem sie Zeuge meiner Kinderjahre Endes , das ihn zu dem schönen Vermächtnis be¬
geworden ist, die gar nicht sorgloser sein konn wegte . Wer könnte es mir so nicht nachfühlen,
ten. Es ist gerade , als ob der ganze Zauber wie heilig mir die Geige ist. Das erste Lied,
von damals in sie eingegangen wäre und wie das ich auf ihr spielte , das war das Lied vom

der erlöst würde und lebendige Stimme bekäme, guten Kameraden . Meine Hand hat dabei ge¬
wenn mein Bogen über die Saiten streicht. Ich bebt , und die Geige hat geweint . Heiß stieg
bin fein Künstler im Spiel , es ist eher an es in meine Augen . Ich sah im Geiste einen
spruchslos , aber dennoch lauschen mir alle gern Hügel in Polen , ein Kreuz und einen Helm
und sagen , mein Spiel sei schön ! Man könne so darauf . Mein Kinn hat die Geige gekost , und
prächtig dabei träumen und das Herz würde meine Hand hat sie gestreichelt so, wie man
einem so leicht und froh dabei ! einem lieben Entschlafenen noch einmal über

die erstarrte Hand . über die bleiche Wange
fährt . Das war meine Totenfeier für Georg
und gleichzeitig die Einweihung seiner Geige

meiner Kameradengeige .

otz. In München war der Musikreferent R.
Louis ein unbelehrbarer Gegner der Reger¬
schen Tonkunst . Für die Freunde des Kompo¬
nisten war es doppelt schmerzlich , diese Aus¬
fälle in einer führenden Zeitung der bayrischen
Kunststadt“ zu sehen. Als sie sich eines Tages

wieder recht ärgern mußten , wurde es ihnen zu
bunt , und die Freunde beschlossen, es dem Serrn
heimzuzahlen . Sie kamen abends vor dem Haus
desselben zusammen und brachten ihm eine
regelrechte Razenmusik , daß die ganze Straße
zusammenlief .

Doch hatten sie die Rechnung ohne den Wirt
gemacht . Denn schon am folgenden Tage stand
in der Zeitung : „ Gestern abend fand vor mei
ner Wohnung eine musikalische Veranstaltung
statt . Wie ich vermute , hat es sich dabei um eine
Generalprobe zu einem neuen Werke Regers
gehandelt . Ich danke für den mir gebotenen
Kunstgenuß . Rudolf Louis ."

0 Schlagfertig

otz. Es war ein falter Wintertag ; die
Schneeflocken stoben , und wenig Leute waren
auf der Straße. Mar Reger kam durch die
Linden " in Berlin und mußte aufpassen , daß

er bei der Glätte nicht ausrutschte . Ein paar
und unbesorgt , ein Paar Stiefel unter dem
Arm , pfiff und trällerte Opernmelodien .

Reger rief ihn an und sagte scherzend zu ihm :
Du verdienst wirklich bei der Oper angestellt

zu werden ! " Kaum hatte er das gesagt , als er
ausglitt und leicht zu fallen fam . Da lachte
der Schusterjunge und sagte : „Und Sie beim
Ballett ! " F . A. Zimmer .

Neulich habe ich sogar einmal bemerkt , wie
sich Kinderchen unter meinem Fenster zu mei¬
nem Spiel drehten . Das war so lustig ! Und
meine Geige zeigte sich ganz närrisch dabei . Sie
jubelte und jauchzte wie noch nie und führte
die Kinderstimmchen wie an einem glitzernden
Silberfaden hinter sich her fast bis zum
hohen C.

Auch zu den hellen Mondscheinnächten pakt

meine Kindheitsgeige gut . Wie träufelndes
Silber fließen die Töne dann aus ihr . Und
einmal hat man mich bei einer Rachenfahrt in
solcher Nacht gefragt , ob ich denn die Effen her¬
aufbeschwören wolle , daß sie ihren Reigen auf
dem Wasserspiegel tanzen !

Someine Kindheitsgeige !
Anders die Kameradengeige !
Sie ist äußerlich ganz hell gefärbt und ist

wesentlich älter als fene , nach meiner Berech
nung weit über hundert Jahre .

Kameradengeige nannte ich sie , weil sie
von einem guten Kameraden stammt , einem

Das feste Haus Einer alten ostfriesischen Sage nacherzählt
Von Eitel Kaper

Il Daß es , um die ganz großen Dinge in | noch einmal der Herr der Welt werden , und es
dieser Welt zu meistern , mehr auf einen hellen
Verstand und ein tüchtiges Herz ankommt als
auf Tüftelei und Verschlagenheit , das kündet
uns eine alte friesische Sage .

Da lebte einmal im fetten , reichen Küsten¬
land ein mächtiger , junger Fürst , dem seine
Väter ein Erbe hinterlassen hatten , das auch
dem kräftigsten Ehrgeiz genügen mußte . Die
Aecker trugen vielfältige Frucht , die Fischerei
vlühte , und die Schiffe brachten föstliche Schäße
heim , so oft sie in den heimatlichen Häfen an¬
ferten . Wohlbestellt waren die Deiche seit

Menschengedenken, und wenn sich etwa irgend
wo Feinde zu einem Anschlag verbanden , dann
war das bäuerliche Aufgebot so zahlreich und
wohlgerüstet, daß den anderen ihre finsteren
Pläne vergingen , ehe sich die Heere noch zu
einer Schlacht getroffen hatten . Kluge und
gewissenhafte Ratgeber waren die größte Stütze
des Fürsten und wurden mit Ehren reich be¬
dacht .

Dem jungen Fürsten aber genügte das alles
nicht. Es gab da ringsum noch fleine Herr¬
lichkeiten , die seit jeher im besten Frieden mit
den Nachbarn gelebt hatten und deren Selb
ständigkeit dem neuen Herrscher wenig gefiel .
Er entließ sogleich die Ratgeber seiner Väter
und umgab sich mit unruhigen , verschlagenen
Köpfen , die ihm täglich versicherten , er werde

Ihr Ton ist voll und hat eine dunkle , melan¬
cholische Färbung . Wehmut senkt sich auf die
Herzen , wenn die Geige tönt . Frohe Weisen
liegen ihr darum auch weniger , eher schon die
Lönslieder aus dem Kleinen Rosengarten " ,
ebenso wie viele Soldatenlieder und die ver¬
Sonnenen Volkslieder , wie wir sie alle kennen .
Auch die Sehnsucht bringt sie gut zum Aus¬
druck. Die steigt groß und gewaltig aus ihr
wie das heimliche urmächtige Wallen in der
Tiefe einer vereinsamten Menschenbrust . Cho¬
räle und Kirchenmusik vermag die Kameraden
geige ebenso tief zu durchleben wie alles Ernste ,
Große und Erhabene . Ihr tiefer Sinn , fremd
allem Tändelnden und Leichten , erschließt und
erfaßt die Wunder der Meisterkunst .

Das ist die Kameradengeige . In ihr lebt
und klingt eine gute , treue und dankbare Men¬

am Hofe machten , so stahlen sich die Redlichen
davon .

schenseele fort . Sie und die Kindheitsgeige
das sind meine vertrautesten Gefährten . Ent
täuscht mich das Leben und seine Menschen auch
einmal , die beiden tun es nicht . In Freud

unerschütterlichund Leid stehen sie zu mir
fest , wie ich zu ihnen . Liebe um Liebe ! Treue
um Treue !

Freude am Zauber der Stimme

otz . Heute vor fünfundsiebzig Jahren starb
der italienische Opernmeister Gioacchino Ros

ini , dem sein Volk nach seiner Geburtsstadt
den Ehrennamen „Schwan von Pesaro " beis

and damals die Oper als die Form, die auf
legte . Im Mittelpunkte des Musikinteresses

weiteste Kreise des Publikums auszustrahlen

beherrschte den Spielplan der Hofbühnen ; ihr
vermag . Die große , pathetische opera seria

hatte sich als locker gefügtes musikalisches Un¬

im

terhaltungsstüd die opera buffa beigesellt ;
am Ideal der Antike hatte Christoph Willibald
Glud das Musikdrama erneuert , und auf dem
deutschen Nationaltheater war das Singspiel
mit seinen volksliedhaften Gesängen erstanden .
Rossini ist fein Reformator der Oper gewesen ,
aber er wird in gewissem Sinne ihr Klassiker .

Unbeschwert von den mannigfachen Probles
men , die das beginnende neunzehnte Jahrhun
dert an die Oper heranträgt , unbekümmert um
ästhetische Erwägungen , theoretische Erörtes
rungen schreibt er Werk um Wert aus dem
überquellenden Reichtum seiner melodischen Er¬
findung . Selbst ein begabter Sänger , läßt er
eine unerschöpfliche Fülle von schönen Weisen
auftlingen . Mit dieser klassischen Verklärung
des italienischen Opernstiles erobert er
Sturme nicht nur sein Volk , sondern die gesamte
musikalische Welt . Der Einundzwanzigjährige
fann durch seinen „ Tancred " als der bedeu =
fendste italienische Komponist seiner Zeit gels
ten . Rossinis europäischer Ruhm begründet
1816 der Barbier von Sevilla " , nachdem dies
ses Meisterstück der heiteren Oper zunächst bei
der ersten Aufführung ausgepfiffen worden war .
Othello " , "Aschenbrödel" ( Cenerentola ") und
Diebische Elster " reihen sich in furzen Abstän¬

den als überwältigende Erfolge an. Nachdem
er im Verlaufe von noch nicht zwanzig Jahren
an pierzig Opern geschrieben hat , nimmt der
Siebenunddreißigjährige Abschied vom Theas
ter , um in den neununddreißig Jahren bis zu
seinem Tode nur noch sein „ Stabat mater " , ein
paar andere Kirchenkompositionen , Kantaten
und eine Reihe kleiner Klavierstücke zu Papier
zu bringen . Er zehrt von der Verehrung , die
man ihm spendet ; in dem Bewußtsein , mit ſeis
nem Schaffen eine große Periode der italienis
schen Oper gekrönt und abgeschlossen zu haben .
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Rossinis Kunst erfreute die Menschen mit
ihrer graziösen Anmut und ihrer unbeschwers
ten Schönheit . Die beschwingten Weisen des
Italieners schmeichelten sich in aller Ohren und
Herzen ein . Für Jahrzehnte hatte ein wahrer
Rossini -Taumel ganz Europa erfaßt . Diese Musit
ist der Ausdruck eines naiven und naturnahen
Lebensgefühls ; in ihr äußert sich die ungetrübte
Freude am Klang , am Zauber der menschlichen
Stimme und an der Farbigkeit der Instrumente .
ist sie nicht erhaben , so wird sie doch niemalstrivial . Immer bleibt Rossini vornehm und
geistreich , vor allem , wenn es gilt , fomische Per¬
sonen zu charakterisieren und lustige Begeben¬
heiten zu schildern . Wiz und Grazie stehen in
seinen Schöpfungen hoch über platter Possenhaf =
tigkeit und weichlicher Sentimentalität . So
gilt Rossinis Musik den Zeitgenossen als Ideal
der sinnlichen Schönheit der Musik .

Dr . Gotthold Frotscher .

, ,Ruuse , muuse , elt to sienen Huse " - , ,Ratte
und Maus , paß jeder auf sein Haus " , rief er .
Als aber nun die anderen aufspringen wollten ,
da war der Seegraf schneller bei der Hand .
Das Feuer sprang aus seinen Augen, als er
nun mit der Rechten winkte und plötzlich seine
Freundesschar in schwersten Wassen herein¬

Noch immer stand in Hollersum die feste
Wehrburg der Seegrafen , denen seit undenk

könne ihm gar nicht fehlen , wenn er nur rechtlichen Zeiten nur eine schmale , dem Meer ab :
teck und herausfordernd auftrete und die Un- gewonnene Scholle, wohl aber eine treue und
erschöpflichkeit seiner vollen Schazkammern feste Gefolgschaft gehörte. Auf diese Seeburgpreise . Bei Strafe verbot er also den Nach hatte es der Fürst vor allem abgesehen . Man
barn , nach alter Gewohnheit ihr Fleisch , ihre beschloß also hinter sorglich bewachten Türen ,
Milch und ihr Gemüse nach gewohnter Weise in der Maste eines Freundschaftsbesuches den , ,Ruuse muuse " , donnerte er den Vers
nach entfernten Plätzen zu liefern . alten Seegrafen zu überwältigen . Unter Fest - dußten entgegen , ja , ich wußte wohl , wen

kleidern sollten die Freunde des Fürsten ihre ich aufnahm . Euer Vater hätte mich unbes

Waffen mitbringen und dann auf ein Stich- waffnet gefunden, bei euch nahm ich mich in
wort des Herrn ihre Stunde nützen . Eure Reisigen sind längst entwaffnet .

Ich werde euch Gold geben aus meiner
Schatzkammer", so sagte der Fürst, und seine
heimlichen Sendboten fanden Törichte genug ,
die dem Gleißen der Dukaten und Goldfüchse

erlagen. Jene aber, die darauf hinwiesen , daß
es ihnen ja gar nicht um das törichte und wil¬
lenlose Metall , sondern um die Kunden ginge
für ihre Güter , wurden als alte Narren und
rückständige Geizhälse verschrien .

Ein anderer Geist erwachte im Lande des
Fürsten . Er brauchte nun alles Land für seine
Beutezüge und für seine ehrgeizigen Freunde
und Berater . War einst jede Angelegenheit

offen und vor allem Volk geschlichtet und be¬
sprochen worden , so wies das der neue Fürst
zurück. Er wurde zum Feind und Verächter
der Menschen, und er verzehrte sich nächtens an
feinen Träumen von neuer Macht . Pläne
wurden ausgedacht , um die Nachbarn zu ver¬
derben und ihre Burgen zu schleifen . Und weil
nur Schönredner und Schmeichler ihr Glück

drang .

-

Mit bösem Lächeln saß der bleiche junge Wer sich von euch rührt , ist des Todes . Und
Fürst dem Seegrafen gegenüber an der Fest- nun mögt ihr gehen, Herr Fürst, ich brauche
tafel und ließ es an beziehungsreichen Wort - euch nicht mehr . Mein Haus steht feste, das
spielen nicht fehlen. Daß er die Quader- habt ihr gesehen . Schauet nun auf euer
mauern dieser Burg nicht nehmen könne ohne eigenes."
Berrat und Wortbruch , wußte er wohl , und so

sah er voller Befriedigung auf die nur schlecht
getarnten Gefährten , die auch beim Gastmaht
kaum die Hand von den Schwertern ließen .
Der Seegraf war ruhig und fröhlich wie im

mer ; nichts schien er zu ahnen. Treuherzig
brachten die Bedienten die Schüsseln und Krüge ,
und der Graf entschuldigte sich, daß er bei die¬
sem plötzlichen Besuch nichts anderes zu bieten
habe als derbe , einfache Kost.

Es wird berichtet , daß der Fürst wie das
schlechte Gewissen davonstob . Als er aber nach
Hause kam, da hatte sich sein unterjochtes und
betrogenes Volt gegen ihn erhoben . Die ,
denen er die Obhut seines Landes anvertraut
hatte, waren mit Schimpf geflohen, und er
selbst fand nirgends Beistand mehr. Seit jenem
Tage aber denkt der Friese an diese Sage , wenn
irgendwo in der Welt ein böser , habgieriger
Mann seine dunklen Pläne spinnt . Ruuse
muuse " , sagt er dann und wird überall vers

Mantelstanden , wo man die Weisheit der deutschen
Sage versteht .

Es ging auf Mitternacht , als der Fürst

plöglich , aufsprang und seinen bunten
zur Seite warf .
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Geschmeckt¬
und zu süß befunden
Durch zuviel Süßstoff - Saccharin
wird zwar nichts ungenießbar ,
aber übersüßte Speisen schmeden
nicht , und ein verschmähtes Essen
wandert doch oft in den Abfall¬
eimer .Wer also dankbareEsser fin¬
den und nichts umtommen lassen
will , der verwende Süßstoff -Sac
charin mit äußerster Sparsamteit .

Deutsche Süßstoff - Gesellschaft
m . b . S. Berlin 35
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SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßen
Rat auch bei Benutzung der

PERI
UND

KHASANA
Körperpflegemittel .

De Korthans
DA. 6001MADS FSANAFUR? A. M.
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Schering

HEILMITTEL

Gegen bakterielle Infektionen
sind in den Forschungslabora .
torien der Schering A. G. Pra¬
parate geschaffen worden , die
dem Arzt als wirksamste Waffen
in die Hand gegeben wurden .
Die Spezialmittel von Schering
sind führend in der modernen

Chemotherapie . .

kumann

Submittal

ZU
Um eine möglichst gleich¬
mäßige Verteilung
erreichen , werden die
Heumann - Heilmittel nur
noch direkt in den Apothe¬
ken abgegeben . Es findet
also von Nürnberg aus

kein Postversand

statt , auch nicht bei Geld¬
überweisung . Schriftliche
Bestellungen müssen da¬
her leider unberück¬

sichtigt bleiben .

Sparsam
im Gebrauch und in wenigen
Minuten zu bereiten : die ge¬
deihliche Säuglingsnahrung
aus dem vollen Korn :

Pauly ' s
Nährspeise

Amtl . Bekanntmachungen
Kriegs -WHW . , Ortsgruppe Witt - Stadt Emden . Heute trifft ein wei - Witwe , 36 Jahre , mit einem Kind ,

mund . Ausgabe der Wertgutscheine
an die Betreuten am Montag , 15.
Nov . 1943 , in der Hilfsstelle , Müh
lenstraße ( Haus Weisser ) . Der
Ortsbeauftragte .

terer Waggon lebender Speise
muscheln ein . Der Verkauf findet
in den bekannten Fischgeschäften
ohne Karten statt . Seefischgroßvers
teilungsstelle für Ostfriesland .
Onno Wilken , Emden .

Mein Friseurgeschäft besteht nach wie
Sonntag ., 14. Nov. (Buß und Bettag ) vor Seumestraße 17 und ist wie

Leer . Reform Kirche . 10 Uhr Pastor der den ganzen Tag geöffnet . M.
Hamer . 11. 15 Uhr Kinderkirche . Becker , Der Friseur " , Emden .

20 Uhr Gebetsstunde im Schuhe werden wieder angenommen
Dienstag ,
luth . Konfirmandensaal .

Kirchl . Nachrichten

Donners
tag , 20 Uhr Bibelstunde im lutherischen J . Mensen , Schuhmachermeister ,

Emden , Seumestraße 10 .Konfirmandensaal .
Lutherkirche. 10 Uhr Wehrmachtgottes Verkauf wieder ab 15. November .dienst , Marinepfarrer Hempel , Aurich .

Anschl Beichte und Abendmahl . 11. 30

Don

Emil Thomisen , Esens .

Schlachtpferde und Notschlachtungen
übernimmt ständig und holt jeders
zeit mit eigenem Transportauto
Roßschlachterei Kralje Emden ,
Ruf 2882

Lieferungstiere vertauscht geg . hochs
tragende Kühe und Kinder oder
fahre Kühe A. Boekhoff , Esklum .
Ruf : Leer 2248 .

nicht unvermögend , sucht die Be
tanntschaft eines lieben Herrn
zwecks Heirat (a . I. Handwerker ).
Ernstgemeinte Zuschriften unter
N 436 DT3 . Norden .

Junger strebsamer Handwerker , ge¬
hörlos , wünscht Heirat mit Mädel
passenden Alters . Bildzuschriften
unter N 435 OT3 . Norden . 2 Kühe , junge frischmilche und beste

sucht
Ostfriese , 32 Jahre . Veriv .-Angeſt ., zeitmilche , verkauft Gerd Krüss

die Bekanntschaft eines mann , Willmsfeld über Norden .
netten christl . Mädels . das auch Gute Fuchsstute , 4jähr ., volleingesBust für Landarbeit hat , zwecks tragen , belegt , vertauscht gegenHeirat . Ernstgem . Zuschr . m . Bild gute 12 oder 2 /2jährige Janunter A 670 013 . Aurich . Pleis , Filsum . Ruf : Oeffentliche .

Uhr Kinderkirche. 16 Uhr Beichte und Bum Haartrocknen Heißluftdusche Witwe , 60 Jahre . fatholisch , blond , Notschlachtungsvieh , sämtliche Sors
Abendmahl , Pastor Knoche .
nerstag , 20 Uhr Bibelstunde im Kon
firmandensaal .

Christuskirche . 16 Uhr Sup . Oberdied .
Anscht . Beichte und Abendmahl .

oder angewärmte Frottiertü sucht netten Herrn fennenzulernen .

cher ! Bugluft vermeiden ! 3ur Angebote unt . 1556 OT3 . Leer .
Kopfwäsche das nicht altalische Probe -Ghefuchliste mit Fotos , neu¬

Schwarzkopf -Schaumpon " .
Kath . Kirche. 7 Uhr Frühmesse. 8. 30 Hausfrauen ! Die SelbstanfertigungUhr Kindermesse mit Christenlehre .
10 Uhr Hochamt mit Predigt . 18 Uhr
Andacht .

Bischöfl : Methodistenkirche . 10 Uhr Rir¬
chendienst . 11. 15 Uhr Sonntagsschule .

Stadt Emden . Milchverteilung . An die
Verbraucher folgender Straßen wird
ab 15. Nov. 1943 ( Beginn der neuen
Versorgungsperiode ) die Milch nicht
mehr durch Milchwagen , sondern nur
noch durch die angegebenen festen Ber¬
teilungsstellen abgegeben : Verteilungs
stelle Danies , Straße der SA . : Norderstr . , Gr . Deichstr ., Gr . Burgstraße ,
Holzsägerstr ., Kirchstr ., Straße der SA ,
bis zu Berufsschule ), Lookvenne , Alter
Markt , Lilienstr . Es steht den Ver
brauchern dieser Straßen frei , oie
Milch auch von der Verteilungsstelle
Greiber , Gr . Burgstraße , zu beziehen.
Verteilungsstelle Fröhling , Eggenaftr . :
Eggenastr ., Celosstr und Adolf -Hitler¬
Straße von der Brücke bis zur Bäckerei
Often , Emden , den 11, Nov. 1943. Der
Oberbürgermeister P Renfen .

Die Malaria - Untersuchungsstation des
Staat ! Gesundheitsamtes Emden ist
täglich geöffnet von 9 bis 12 und von
16 bis 18 Uhr . Der Amtsarzt .

Kreis Aurich . Uebungsschießen der Flat .
Aut 18. 11. 1943, in der Zeit von
9. 00 bis 11. 30 Uhr und von 14. 30 bis
17. 00 Uhr findet im Raum von Witt
mundhafen ein Uebungsschießen der
Flat statt . Die Einwohner der Ge- Mittwoch , 15. 30 Uhr Bibelstunde .
meinden Brockzetel , Middels , Pfalz Evang . -freitirchl , Gemeinde (Baptisten ).
dorf und Spefendorf werden hiermit 9. 30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags
aufgefordert , sich während dieser Zeit schule . 17 Uhr Predigt . Donners
luftschuhmäßig zu verhalten , um eine tag , 20 Uhr Bibelstunde .
Gefährdung durch Flatsplitter oder Loga . Reform . Kirche , 10 Uhr Pastor
vereinzelt mögliche Blindgänger Metger . 11. 20 Uhr Kinderkirche ,
vermeiden . Abgeworfene Schleppjeile Luth . Kirche , 9. 30 Uhr Pastor Hafner .
der Schießscheiben 14 Uhr Kinderfirche . 16. 30 Uhr Beichte
sind nicht zu berühren , sondern der und Abendmahl . Mittwoch , 19. 30
nächsten militärischen Dienststelle oder Uhr Bibelstunde in Loga im Konfir¬
dem Gend .-Beamten zu melden . Auf mandensaal , Sup . Oberbied . Mitt¬
Absperrungsmaßnahmen und Verkehrs - woch , 19 Uhr Bibelstunde in Logaer¬
umleitungen ist besonders zu achten . feld bei B. Lohmeier , Pastor Hafner .
Aurich , den 10. November 1943. Der Logabirum . 11 Uhr Pastor Hafner . An¬
Landrat . J . A. gez . : Gronemold . schließend Beichte und Abendmahl .

Stadt Aurich . Fundsachen . 14 Uhr Kinderkirche .
Auf dem Neermoor . 10 Uhr Pastor Koffelink .Fundbüro (Rathaus ) in Aurich ist ein Nortmoor . 10 Uhr Pastor Knoche An¬Hund (Terrier , weiß , schwarzer Kopf , schließend Beichte und Abendmahl .fleine weiße Blesse ) als herrenlos ge : Soltland . 10 Uhr Prediger Engelmann .meldet , Weiter befinden sich noch zwei Firrel . 10. 15 Uhr Kinderkirche . 14 UhrHerrenmäntel , eine Matrage für ein

Kinderbett , ein Strohiad , zwei Koffer Estium . 9 Uhr Pastor Brouer .
Pastor Hill , Hesel .

mit Inhalt auf dem Fundbüro . Fer¬
ner sind in der legten Zeit mehrere Driever . 10. 30 Uhr Pastor Brouer , im

Geldbörsen mit Inhalt , einzelne Hand - Grotegaste. 14 Uhr Pastor Brouer .
Konfirmandensaal .

schuhe, Kindermügen usw abgegeben

Ju

und Blindgänger

worden . Eigentumsansprüche sind auf itling -Mart . 14 Uhr Bastor Hamer .
dem Fundbüro geltend zu machen . Nüttermoor . 14 Uhr Pastor Metger .
Aurich , den 12. Nov. 1943. Der Bür - hrhove , 9. 15 Uhr Kinderkirche . 10. 30

Uhr Pastor Hamer , Leer ...germeister als Ortspolizeibehörde Großwolde , 9 Uhr Pastor Hamer . 10. 15 |Fundbüro Uhr Kinderfirche .

ten auch Pierde fauft ständig
Conrad Lücken . Wiesmoor .
Ruf 18 .

tral u . verschlossen , für 2 . - RM . 2 allerbeste Milchschafe , tragend ,
Heiraten für alle Kreise und Be - schwarze bevorzugt , tauscht geg. 2
rufe , auch für Vermögenslese , auf allerbeste , junge , tragende Stamms

schriftlichem Wege schase Foelrich Riemann , Barrelt ,diskretem ,
durch Institut Brigius , Kaisers Deichstraße .
lautern / Pfalz . Gesundes Milchschaf oder Lamm , zu

taufen gesucht . Angebote an Frau

Bahnhof , über Loga .
Gerda Zimmermann , Nortmoor ,

neuer oder Aenderung alter Gar
Derobe sofort spielend leicht mit
der hervorragenden Die Zu¬
schneidehilfe " ( für alle Modehefte
mit Schnittbogen für jede Größe ) Gebildete Dame , Mitte 20 , vermö¬
5 RM . , dazu „ Der leichte Schnitt " gend , sucht gebildeten Lebenskame
(44 Modellbildbogen und etwa 500 raden . Näh . u . Nr . 98 dch. Brief¬bundEinzelschnitt -Vorlagen f. groß u . Treuhelf , Briefannahme
klein ) 6 RM . 100 Hüte in der Hannover 14 , Schließfach 20 .
Tüte " ges . gesch . (für jed . die rich - Für 24j . junge Dame , gutausseh . , Ruf 187 .tige Stopfbedeckung ) . 2. 50 RM .
Große Kombinationsausgabe tom¬
plett 13. 50 RM . , Nachnahme 0. 80
RM . mehr . Ginmalige Anschaffung
fürs ganze Leben . Mach neu aus
alt . Friedrich Ahlf , Chemnik 593 ,
Franz -Seldte -Straße 59 .

nachgeschärft .

Schtvere Ferkel verkauft ab Montag
mittag Peter Kramer , Weener .,

häuslich , musik- u ., naturliebend , Schwere Ferkel verkauft H. Watersmit Vermögen , gut . Wäsche und
Möbelanssteuer , suche ich mann , Stapelmoor 11 .geb.
Herrn i. sich. Position , zw . Nei - Schwere Ferkel verkauft H. Kloster
gungsehe . Näheres unter 2110 boer , Tichelwarf .
durch Cheanbahnung Frau Horst - Schwere Ferkel ab Montag nach
mann , Bremen , Obernstr . 40/42 II , mittag zu verkaufen , sowie ein
Ruf : 24794 . Jn 40 Städten eigene 1 / 2jähriges Rind . D. Nannenga ,
Vertretungen .

nen

Verschiedenes .

ihr

Tichelwarf .
NotsSchlachtpferde taufe ständig .

schlachtungen werden zu jeder Zeit

tung für Rotschlachtungsfühe .
Martin Coers . Leer . Ulrichstraße ,

Stadt Aurich . Betrifft : Versammlung der Ihrenerfeld . 10 Uhr Pastor Immer .
RLB .-Amtsträger und LS -Warte . Die 14 Uhr Kinderkirche .
am 11. 11, vorzeitig abgebrochene Ber - Jemgum . 9 Uhr ( Waage ") Pastor
sammlung der Amtsträger des RLB . Groenewold . 10. 30 Uhr Kinderkirche .
und der LS.-Warte der Stadt Aurich Weener . Reform , Rirde, 9. 30 Uhr hergestellt und seit über hundert Stromausschaltung! Wegen dringen- Hunde aller Rassen, auch ganze

stor Steen . 11 Uhr Kinderlehre .
Montag , 20 Uhr Bibelstunde .
nerstag , 20 Uhr Chorsingen .

- Don
wird nunmehr am 15. 11. 1943 , 17
Uhr , in Brems Garten durchgeführt .
Besondere schriftliche Einladungen an
die Amtsträger des RLB . ergehen Landschaftspolder . 9. 15 Uhr Predigt .
nicht . Die Bevölkerung lade ich hier :
mit ebenfalls ein . Aurich , den 12. Nov ,
1943 Der Bürgermeister als örtlichet
Luftschußleiter .

Ditumerverlaat . 10. 30 Uhr Predigt .
Möhlenwarf . 10 Uhr Pastor Petersen .

14 Uhr für die Kinder .
Evang . -freitirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr Sonn¬
tagsschule 16. 30 Uhr Predigt .
Donnerstag , 19. 30 Uhr Bibel - und Ge¬
betsstunde .

Kreis Wittmund . Viehseuchenpolizeiliche
Anordnung . Unter dem Viehbestande
des Kolonisten Mamme Westerholt in
Eversmeer ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen . Es ist folgendes Bunde . 10 Uhr Pastor Behrends . 11. 15
Sperrgebiet gebildet , das begrenzt Uhr Kinderkirche . Alle Konfirmanden¬
wird : im Norden durch den Grenz und Abendstunden finden statt .
weg gegen Nenndorf , im Osten durch Pogum . 9. 30 Uhr Kirche . Anschließend
den Fehrweg . im Süden durch den
Verbindungsweg zwischen , Fehrweg u . Soltgaste . 9. 30 Uhr Kirche . Anschließ .
Moorweg , im Westen durch den Moor - Kinderlehre .

Kinderlehre .

weg . Für die Sperrgebiete gelten die Marienchor . 10 Uhr Lesepredigt .
unter 3iff . I meiner Viehseuchenpoli - Böhmerwold . 14 Uhr Pastor Goeman ,
zeilichen Anordnung vom 21. Gept . Crigum . 10. 30 Uhr Pastor Groenewold .
1943 Kreisblatt Nr . 224 ange - KI - Midlum . 9. 30 Uhr Pastor Hülsebus .
ordneten Vorschriften . Zuwiderhand : Bellage . 10 Uhr Pastor Hesse.
lungen gegen die obigen Bestimmungen Sagum . 14 Uhr Bastor Groenewold
werden auf Grund der §§ 74 bis 76 Oldendorp . 14 Uhr Pastor Valentien .
des Viehseuchengefeges bestraft . Mitt Mendorp . 10 Uhr Lesepredigt .
mund , den 11. Nov. 1943 , Der Landrat . Wefteraccum u . Westerbur . Keine Kirche .

Gemeinde Ardorf . Steuerhebung am Spiekeroog . 10. 15 Uhr Bußtagsfirche ,
15. November 1943. Sodann immer anschl . Kinderlehre , Pastor Janssen .

Sebung am 15. des 2. Monats im Victorbur . 10 Uhr Kirche . Anschließend
Kinderkirche .Bierteljahr . Ardorf , den 10. Nov. 1943 . Deutsche ChristenDer Kassenverwalter . Leer . 10. 15 Uhr in der Christuskirche :

Gesundheitsamt Leer . Dienstag , Pen Gedenkfeier , Pastor Klinger , 11. 15
16. November , feine Untersuchungen . Uhr Jugendfeier .

Gemeinde Stapelmoor . Die Sebung der
Gemeindesteuern findet Montag , den
15. November 1943 , von 15 - 17 Uhr ,

Geschäftliches

im Gemeindejaale statt . Stapelmoor , Abnahme von allen Sorten Gemüse und
den 12. Nov. 1943. Der Bürgermeister . Herbstrüben vorläufig an jedem Diens

tag und Donnerstag , von 14 - 17 Uhr ,
Kreis Norden . Biehseuchenpolizeiliche an der Bahn . Mairüben (plattrunde

Anordnung . Unter den Viehbeständen u. Tugelförmige ), Stoppelrüben (lange
Sorten )der nachbenannten Biehbesizer ist die zum jeweiligen Tagespreis .

Maul - und Khauenseuche ausgebrochen : Vorherige Andienung erbeten . Menno
a ) H. H. Vienna , Hagermarsch (Ma- Dirts . Weener , Ruf 140.
rienhof ) die Tiere weiden in Blan - Dauerwellen Haus 3 Müller .
Dorf -Wichte b ) Joh . Dirksen , Wes Emden Am Delit Ruf 3135
sterende , c) Harm Feden , Ostermarsch

die Tiere weiden in der Süde , Kohlenschlacken und Splitt liefere ich
b) Karl Steffens , Neu -Westeel (Ernst¬ für Wegebau , nach all . Stationen .
August -Polder ) , Zum Schuge gegen Sinrich Siebels . Baustoffe . Gjens ,
diese Seuche werden hierdurch auf Ruf 101 .Grund der §§ 18 ff . des Viehseuchen¬
gesezes folgende Sperrbezirke gebildet : Der
Zu a) Es gilt das bereits zum Sperr
bezirt erklärte Gebiet der Gemeinde
Blandorf -Wichte als Sperrbezirk . Zu
b) Es gilt das bereits zum Sperrbezirk
erklärte Gebiet der Gemeinde Wester
ende als Sperrbezirk . Zu c) Der
Sperrbezirk umfaßt das Gehöft des H.
Fecken in Ostermarsch sowie die Wei¬
den in der Süde , die westlich des
Schiffschlootes , östlich des am Süder¬
haus vorbeiführenden Weges u . nörd¬
lich des Zuggrabens liegen , der den
Schiffschloot mit dem vorgenannten
Wege verbindet . Zu d) Der Sperr¬
bezirk umfaßt das Gehöft und die zu¬
gehörigen Ländereien des Karl Stef
fens im Ernst -August -Polder . Für die
Sperrbezirke gelten die unter Absatz 5
meiner Viehseuchenpolizeilichen Anord¬
nung vom 2. 10, 1943 (veröffentlicht
in Nr . 232 des „Ostfriesischen Kuriers "
und Nr . 234 der „Ostfriesischen Tages¬
zeitung ") angeordneten Maßnahmen .
Zuwiderhandlungen werden auf Grund
der §§ 74 - 76 des Viehseuchengefezes
bestraft . Norden , den 8. Nov. 1943 .
Der Landrat .

Kreis Norden . Nachdem die Maul - und
Klauenseuche unter dem Biehbestande
des Bürgermeisters O. Wessels in
Wirdum erloschen ist, hebe ich meine
Viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom

Salt , halt , mein Herr ! Müde Fasan
Rasierklingen wirft man nicht
achtlos weg . Mühelos können Sie
die Fasan Klingen selbst nach¬
schärfen . Halten Sie die Klinge
jentrecht an die innere Wandung Die Ostfriesische Tageszeitung bittet sofort erledigt . Habe gute Verwere
eines Wasserglases , so , daß der die Angehörigen ihrer eingezoge¬

Gefolgschaftsmitglieder ,Zeigefinger auf der Klingenlochung
ruht . Unter ganz leichtem Druck zum Verschicken von Weihnachts - Ruf 2562 .

mehrmals vor und zurück fahren päckchen an die im Felde stehenden Ferkel und Läuferschweine vert . Chr .
Arbeitskameraden schnellstens jewenden und dasselbe auf der Dirks , Emden , Am Feentjer Tief .

Rückseite miederholen . Schon ist eine Zulassungsmarte einzuschicken . 2 Läuferschweine zur Zucht , decks
die Fasan -Klinge Die Sendung , die auch die neueſte fähig , oder 2 abgeferfelte Sauen
(Sparwinke für Fasan -Rosierklin - Feldpostanschrist enthalten soll , ist und kleiner Hund , Dackel , Reh¬
gen und Hasan -Rasierapparate . ) zu richten an die Verlagsleitung pinscher oder Terrier , zu kaufen

der Ostfriesischen Tageszeitung , gesucht . Ulrich Bensing , OldersumKlaren Kopf durch Klosterfrau = Beer .
Schnupfpulver , aus Heilpflanzen

253 , Kreis Leer .

Jahren bewährt ! Kopfweh , wenn
es durch Stockschnupfen und ähn¬
liche Beschwerden verursacht ist ,
schwindet oft bald nach mehreren
Prisen . und der Kopf wird freier .
Klosterfrau Schnupfpulber wird
hergestellt von der gleichen Firma ,
die den Klosterfrau -Meliſsengeist
erzeugt . Originaldosen zu 50 Pig .
Inhalt etwa 5 Gramm ), monate
lang ausreichend , in Apotheken
und Drogerien erhältlich .

Künstlich gesäuerte Dünn - und Voll - Ev . - reformierte Gemeinde , Leer . Die
milch werden wie die ungesäuer - ebung der 3. Rabe der Kirchen¬
benMilchmischungen zur Erhöhung steuern für 1943/44 findet ſtatt

"

von Nährwert und Verdaulichkeit
mit Mondamin angereichert . Re¬
zept : Man bereitet aus der ganzen
Tagestrintmenge Milch (die 600
Gr . keinesfalls überschreiten soll )
eine Mondamin -Vollmilch , die man
falt rührt und je 100 Gr , mit

der Arbeiten an den Stromvertei Würfe , taufe laufend . Bitte Ange
lungsanlagen muß der Strom für bote mit Preis , Rasse und Alter
die Ortschaften Wiesens , Holtrop , an Magnus Janßen , Jever i . O. ,
Wrisse , Felde . Akelsbarg , Aurich - Schlachtstraße 28.
Oldendorf , Ostersander , Wester - Schäferhündin , 8 Monate alt , sehrsander , Schirum und Kirchdorf am
Dienstag , 16. Nov. 1943, in der
3eit von 12 bis gegen 17 Uhr ,
ausgeschaltet Energie¬
persorgung Weser -Ems , Attienge¬
sellschaft . Betriebsabtlg . Ostfries¬
land in Aurich .

werden .

opm Montag , 15. Nov . , bis Freitag ,
19. Nov . , im Geschäftszimmer un¬
feres Rechnungsführers , R. Berg¬
mann , Annenstr . 2. Ueberweisun

bei dergen auf Ronto 81 219
Kreis - und Stadtsparkasse , Leer .
Der Kirchenrat .

wachsam und gehorsam , 150 RM . ,
zu verkaufen . Angebote unter
8 1565 03 . Leer .

Ankäufe

Achtung ! Jäger und Wildhändler !
Raufe laufend jedes Quantum
Wild . G. W. Scherz , Emden , Bols
tentorstraße 45, Norderstraße 15,Ruf 3137.

Gebrauchte Nähmaschine u . Schreibs
maschine , auch reparaturbedürftig ,
zu kaufen gesucht . Aurich , Büchten .
burger Weg 9 , oben .

Großtierhäute und Kleintierfelle
fauft R . J . Kortkampf . Leders

einer in wenig Wasser gelösten 100 RM . Belohnung ! Tvagd . Rind fabrik , Emden.
Citrette ( Zitronensäuretabletten , aus der Weide bei Diedrich Jans - Briefmarken -Sammlungen tauft im
die in jeder Apotheke erhältlich sen , Werdum (Kapelle ) entlaufen . mer Briefmarken - Klapper . Berlin
find ) anfäuert , d . h . die Lösung Nachrichtgeber erhält ob . Belohn . N 58 , Schwedter Straße 34 a .
wird tropfenweise in die Monda - H. Harms , Esens , Jücherstraße . Alte Schreibmaschine , auch nichtmin -Vollmilch eingerührt . Ginzel - Rind , 2jähr . Ohrmarke 276/41 , 3 -
trintmenge bor Gebrauch ins gelaufen . Geg . Erst . der Unkosten
Fläschchen füllen und im Wasser - abzuholen bei Hermann Siebolds .bad erwärmen . Tannenhausen .

mehr schreibfähig , für Berufs¬
schule als Unterrichtsmittel zu
faufen gesucht . Angebote unter B
1333 OZ . Leer .

Was bäckt Erika zu Weihnachten ?" Schafbock abhandengekommen . Nach - Rohe Kanin - , Hasen - , Fuchs - undDöhler -Sparrezept Nr . 25 : Tee richtgeber erh . Belohn . F. Kleen , Jtlisfelle fauft Kürschnermeister
Plätzchen ; 300 Gr . Mehl , 2 Epl . Moorlage , Post Aurich -Oldendorf . M. 3schiesche . Leer , HeisfelderWasser , 1 - 2 Gier , 60 Gr . Marga - tind , 2jähr . , schwbt ., Ohrmarke 65/

Straße 6 .
vine , 60 Gr . Zucker , 2 Teel . Döhler 3147, aus der Weide in Wiesens Felle und Häute jeglicher Art kauftBackfein " , einige Tropfen Döhler entlaufen . Nachrichtg. erh . Belohn . laufend Julius Müller , Leer .Bitronenöl . Gier und Zucker gut Frau Aje Garrelts , Wiesens .verrühren , dann die anderen Zu Landwirte , Jäger ! Kaufe ständig je
taten und zuletzt das mit dem Mehl Junge Kuh , tragend , ohne Stamm , des Quantum Wild und Geflügel .
gefiebte Backfein " hinzufügen , dunfelschwbt ., ein kl. Horn , a . d. Hinni Meyer , Emden . Wefterbute
ausrollen und mit einem Glase Weide zw . Loppersum u . Canhu - benne 1.
Pläßchen ausstechen bei Mittelſen entlauf . Nachr . geg . Belohn .
hite backen . erb , an Fr . Nanninga , Loppersum ,

od . H. Hinrichs Wwe ., Moorhusen .
Rind , schwbt . , rechtes Horn ab , auf

Verloren

bekannte ABC -Schnitt für die Silberne Halskette ( Erbstück ) am 9 .
selbstschneidernde Frau mit 25 11. 1943 in Weener verloren . Wie¬
Modell -Bildkarten und 60 Schnitt - / derbringer erhält Belohnung .
mustervorlagen für groß und flein Weener , Adolf -Hitler -Straße 81 .
in allen Größen nebst Hilfsmitteln Regencape , filbergrau , in der Eisen¬
und Richtlinien . Neues aus Altem bahn Bunde Oldenburg liegen
machen . Sofort lieferbar . Preis lassen . Abzugeben od . Nachricht an5,20 RM franto . W. Winterberg , OT3 . Weener , Horst -Wessel -Str . 8.Ginden 10 .

Damenarmbanduhr auf der Strecke
Achtung , Süßmostflaschen ! Wir wei : Leer bis Soltborg verloren . Der

sen unsere gesamte Kundschaft ehrl . Finder erh . Belohn . Soldat
darauf hin , daß wir aus technischen Jakob Kliege , Soltboog .Gründen ab sofort nur noch lang Schirm , rot -grau -tariert , am 11. Nov.,halsige Weinflaschen (% u . 1 Ltr . ) 19 Uhr , beim Fahrkartenschalterannehmen und verarbeiten können .
Flaschen, in die die Korken hinein - Leer hängengelassen . Abzug. geg.
gestoßen sind . werden auch nicht Belohnung Leer , Annenstr . 62.
abgenommen . Ostfriesische Garten - Herrengeldbörse mit Inhalt am 12.
baugenossenschaft e . 6 . m . b . S . , Nov . in Ost -Warsingsfehn verloren .
Aurich . Ruf 567 . Geg . Bel . abzugeben . Frau Tali

Ihler , Ost-Warfingsfehn 356,
Radkappe Wanderer -Wagen

verloren . Abzugeben gegen Beloh :
nung OTZ . Leer .

Meine Pragis als Rechtsanwalt und
Notar wird vom 15. November
1943 ab wieder eröffnet und durch
Herrn Rechtsanwalt und Notar
Maaß als amtl . bestellter Vertreter "
geführt . Norden , Hindenburgstr .
85, 11. November 1943. Poppinga ,
Rechtsanwalt und Notar .

3. Oktober 1943 hiermit auf. Norden , Lichtbildwerkstatt Aune -Liese Zopfs ,den 8. Nov , 1943 , Der Landrat .

bom

Gefunden

Handschuh, grau , gestrickt , gefunden .

E. Titter , Leer , Königstr . 4.
Geg . Erstatt . d . Unfost . abzuh . bei

Heirat

Marcardsmoor .

Kraftwagen , größ . Personenwagen ,
zu taufen gesucht . Angebote mit
Baujahr , Martenangabe u . Fahrs
filometer unter & 2000 OT3 . Leer .

De Dollard " in Neuschanz / Holl .
zu kauf . gesucht . Nachricht an S . P.
Meyer , Midwolda (Old . ) , Holland .

beiden Vorderfüßen H. T. F. ge - Ein Anteil in der Srohkartonfabrikbrannt , aus der Weide in Ihlow
entlauf . Focke Wilts , Ludwigsdorf .

Rind , 3jähr . , dunkelschwbt , kl . schw .
Fleck zw . Klaue , Strick um den Klavier , gut erhalten , zu kaufen ges
Hörnern , aus der Weide am Geiſe- sucht . Ang . 1538 OT3 . Leer
wege abbandengekommen , Nachricht
an Kl . Buisenga , Weener , Ruf 299 . Sporttagen zu taufen gesucht . Ans

gebote unt . & 1535 OT3 . Leer .Schafbock zugelaufen . Georg Jken , Kinderbett zu kaufen gesucht . Brehl ,
Emden , Daalerstraße 10 II .

Stroh und Hafer zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1549 OT3 . Leer
oder Ruf Barssel 322 .

Modernen Puppenwagen fauft Frau
Schneider , Hage über Norden .

Staubsauger , 220 V. , und Herren¬
Ulster , Gr . 53 - 55 , zu kaufen ges .
Preisang . u . E 2414 OT3 . Emden .

Große Wurstmaschine zu kaufen

amWeiße Leeghorn - Junghenne ,
rechten Fuß roter Ring , entlaufen .
Dem Wiederbring . gute Belohn .
G. Houtrouw , Bunde , a . Bahnhof .

Güftes Schaf weidet seit August bei
mir im Sammrich . Gegen Erstatt .
des Weidegeldes abzuholen bei
Herm . Broers , Veenhusen .

Gute Kuh nimmt auf Winterfütte¬
rung Hermann Feldhoff , Sta "
brüggerfeld .

Handwagen in Leer , Adolf - Hitler¬
Straße 13 , vertauscht Bitte um
Umtausch . Ihno Janßen , Leer ,
Bremer Straße 44 .

od . geg . kleinere zu tausch . ges . H.
de Vries , Emden Kl . Brückstr . 34 I .

Eschenbäume und Obstbaumholz zu
taufen gesucht . Bernhard Heikens ,
Stellmacherei , Jemgum .

Gute Geige zu kaufen gesucht . Ane
Tiermarkt gebote unter 1550 OT3 . Leer .

Nähmaschine zu kaufen gesucht . An¬Schlachtpferde und Fohlen nehme
Dauernd ab Notfchlachtungen gebote unt . N 447 OT3 . Norden .
werden zu jeder Zeit mit eigenem Chaiselongue pd . Sofa und Stuben¬
Transportauto abgeholt . Roß ofen zu kaufen gesucht . Angebote
schlachterei
Emden , Olderfumer Straße 30 Einf . Kleiderschrank , gut erhalten ,

unter N 446 OT3 . Norden .Joh Rademacher

Ruf 2394 zur kaufen gesucht Angebote unter

Leer . Anmeldungen (außer für
Pazaufnahmen ) können vor Weih¬
nachten nicht mehr angenommen Witwer , beruft . Tischler , 50 3 .werden .

schlanfe Figur , 1,70 gr . , m . Woh

wünscht einf . Mädchen od. Witwe ,
nung , o . Kinder , m . Vermögen ,

fennenzulernen . Erwünscht schwere bunt , mit guten Leistungen , und Wochenendwagen zu kaufen gesucht .
b . 40 J . , zwecks baldiger Heirat Gute Bullen , staatlich gefört , rot - 2416 03 . Emden .

Person , auch m . Kindern ange - gube , schwere Herdbuchrinder , rot - Angeb . unt . G 2418 OT3 . Emden .
nehm , da tinderlieb . Zuschriften m. bunt , bis Januar austragend . Einige gebr . Schränke , Kommoden ,Bild erbeten u. O. 3975 an Herm. sofort zu kaufen gesucht. Angebote Nachttische, Waschtische , Teppiche,
Wüller , Anz .- Mittl . . Bremen . an A. Vosberg , Ihrhove . Ruf 65 . Lifer ,Bettvorleger , 1 Nähmaschine ,Alleinstehender Herr , 69 Jahre , mit Lieferungskuh vertauscht gegen tra - Geschirr und anderes Hausrat zu
eig . Haus , verpachtet , guten Gin - gendes Rind Johann Thoben , taufen oder zu leihen gesucht .
fünften , gesund und rustig , sucht Tannenhausen . Waßmus , Löwen -Apotheke , Aurich ,
alleinstehende Dame m . eig . Wohn . Gutes hochtr . Rind verkauft , evtl . Straße der SA , 67 .
Angeb . unt , & 1504 OZ . Leer . vertauscht gegen fahre Muh G. Fotoapparat , 6 mal 9, dringend zuFräulein , 36 Jahre , wünscht einen Appelborn , Bingum . taufen gesucht . Angebote unter
guten Lebenstameraden bis zu 40 Gute Kuh , Anfang Dezember talb ., 21559 OT3 . Leer .
Jahr . tennenzulernen . Bildzuschr . vertauscht gegen Lieferungstuh Auto , bis 2,5 Str . , zu kaufen gesucht .unter 2384 023 . Emden . Sinvich Lücht , Thevingssehn , Angeb . unt . & 2422 OT3 . Embe

Partei und , Gliederungen .

NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauen¬
wert , Weener . Ein Gemeinschafts- holl ., sind eingetroffen . Wir bitten ,

Erstlings = Saatkartoffeln , original
nachmittag findet Sonntag , 14 . die bestellten Kartoffeln sofort ab¬
Nov. 1943, 16 Uhr , statt , an dem holen zu lassen . Geerbs & Dirts ,
die Uebernahme der 21jähr . Mädel Kartoffelgroßhandlung , Emben .
in die NS . Frauenschaft erfolgt . Aufträge für Hausschlachtungen tannPünktl . Erscheinen der Mitglieder ich frankheitshalber nicht mehr
wird erwartet . Die Ortsfrauen - übernehmen . Jan Wienberg ,
schaftsleiterin . Holtgaste .

NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauen - Mein Geschäft bleibt von Montag ,
wert , Wiesmoor . Frauenversamm : 16. , bis einschl . Donnerstag , 18.
lung am Montag , 15. Nov . 1943 , November , geschlossen . M. Enno
18 Uhr , im Birkhahnfrug " . Gs Wiard , Dihum .
spricht die Gaufrauenschaftsleiterin , Dente dran bei jedem Schritt : Deine
Parteigenoffin Möring , Olden Sohlen schütt Soltit " Soltit gibt
burg , Erscheinen aller Frauen Ledersohlen längere Saltbarkeit ,
Pflicht , verhütet naffe Füße .
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